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Die Sanktionen in Kraft getreten .

Italien zur schärfsten Abwehr bereit . — Der Wechsel im ostafrikanischen Oberkommando .

Bildung eines abessinischen Generalstabs ?

Der Auftakt zu Großkämpfen ?

a ? - Berlin , 18 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Ilm Ai itternacht sind die Sank¬
tionen gegen Italien in Kraft getreten .
Damit wind der 18 . November zu einem wichtigen Da¬
tum , denn zum erstenmal in der Weltgeschichte wird die
Maschinerie der Sanktionen gegen eine Großmacht ,
gegen einen „ Siegerstaat "

, in Bewegung gesetzt . Es hat
nicht an warnenden Stimmen gefehlt und noch bis zu¬
letzt Haden sich in Frankreich und in Belgien Kreise der
Wirtschaft , aber auch die Frontkämpfer bemüht , die
Sanktionen , die als ein „ planloses und übereiltes
Abenteuer "

bezeichnet werden , abzuwenden . Zn
Italien hat am Vorabend des Sanktionsbeginns der
Große Faschistische Rat getagt , das oberste
Parteiorgan mit den Befugnissen eines Staatsrates .
Wie nicht anders zu erwarten war , hat er mit allem
Nachdruck gegen die Sanktionen , gegen diese „ Schmach
und dieses Unrecht der Weltgeschichte "

Stellung genommen und das italienische Volk
zum äußersten Widerstand gegen die
Sanktionen aufgefordert . Wenn hier davon
gesprochen wurde , daß Italien bereit sei , zur Abweht
jedes Opfer auf sich zu nehmen , so ist an diesem Wort
nicht zu zweifeln . Aber es ist auf der anderen Seite
auch nicht zu verkennen , daß sich gerade jetzt die Po¬
sition der englischen Regierung , die sich am nachdrück¬
lichsten Mr die Sanktionen eingesetzt hat , durch ihren
großen Wahlsieg sehr erheblich gestärkt hat .

Ist es nun ein Zufall , daß mit dem Beginn der
Sanktionen ein We ch s e l auf dem P o st e n des
italienischen Oberkommandos in Ostafrika
zusammenfällt ? War wirklich General de Bono , der

jetzt abberufen und zum Marschall ernannt wurde , zu
optimistisch , wie einige italienische Blätter durchblicken
lassen ? Oder entsprach das Tempo seiner Operationen
nicht den Wünschen der Heimat ? Wenn in einem amt¬

lichen italienischen Bericht davon gesprochen wird , daß
der nahezu 70jährige General mit der Eroberung von
Makalle seine Aufgabe erfüllt habe , so war bis jetzt
jedenfalls nichts von einer solchen Begrenzung seiner
Aufgabe bekannt . Wie dem aber auch sein mag , mit
dem bisherigen Generalstabschef Bado gl io tritt der

„ beste Soldat des italienischen Heeres
" an

die Spitze der Truppen in Ostafrika . Er gilt als der

befähigste Offizier und der beste Stratege , über
den die italienische Armee verfügt . Seine

Ernennung zeigt , daß man die militärische Lage in
Ostafrika keineswegs als einfach betrachtet . Englische
und französische Zeitungen legen die Ernennung
Badoglios dahin aus , daß nunmehr das Tempo
des italienischen Vormarsches beschleu¬
nigt werden würde . Wenn französische Blätter jetzt
sogar die b a l d i g e V e r e i n i g u n g der N o r d -
und Südarmee glauben ankündigen zu können , so
muß doch darauf hingewiesen werden , daß die Süd -
armee immer noch über 400 Kilometer von
der Bahn nach Addis Abeba entfernt ist . Es
ist auch nicht zu leugnen , daß sich der abessinische
Widerstand m der letzten Zeit verstärkt
hat . Das gilt auch besonders für die Nordfront , wo
jetzt die Abessinier hinter der Kampflinie auf Ver -
pflegungs - und Munitionskolonnen Überfälle durch¬
führen und wo 40 Kilometer hinter der Front und in
nächster Nähe der Hauptverbindungslinie zweier
Armeekorps einen ganzen Tag gekämpft werden mußte .
Es handelt sich hier um kleinere abessinische
Truppenabteilungen , die die Sicherung der Italiener
durchbrochen haben und nun die rückwärtigen italieni¬
schen Verbindungslinien beunruhigen . Diese Kämpfe
und Überfälle scheinen die Ansichten des italienischen
Fachorgans ,Aorze Armate "

, daß der Abessinier nur in
großen Verbänden kämpfe und zum Kleinkrieg unge¬
eignet sei , nicht gerade zu bestätigen . Sie werden über¬
dies den neuen Befehlshaber -; u einer sorgsamen Be¬
wachung seiner rückwärtigen Verbindungen zwingen

Es ist nicht uninteressant , daß im gleichen Augen¬
blick , in dem die Italiener einen Wechsel int Ober¬
kommando vornehmen , die Abessinier die Schaffung
eines Generalstabes planen . Wie nämlich der Bericht¬
erstatter des „ Völkischen Beobachters

" aus Addis Abeba
meidet , soll beabsichtigt sein , die Stellung eines
militärischen Oberbefehlshabers zu
schaffen , der die Operationen an allen Fronten ein¬
heitlich leitet . Für diesen Poften soll der bisherige
Vertreter Abessiniens in Paris und Genf , H a w a -
riate . in Aussicht genommen fein . Ihm würde der
Generalstab der Armee untergeordnet . Dissen neuen
Gsneratstab soll der b e l gsi s che Oberst Reul
leiten mit anderen europäischen , zumeist belgischen ,
Offizieren . Vorerst handelt es sich hier allerdings erst
um Pläne , aber die Vorbereitungen auf beiden Seiten
lassen den Schluß zu , daß man in nächster Zeit
mit größeren Kampfhanblungen rechnen
kann .

„
Der politische Zerfall Chinas .

"

Japans Forderungen .

Peiping , 17 . Nov . Von gut unterrichteter Seite ver¬

lautet , daß der japanische Sonderbotschafter , Generalmajor

Dor Hara , den nordchinesischen Behörden drei Forde¬

rungen Japans überbracht hat : 1 . Sofortige Zurückziehung

mura hält den politischen Zerfall Chinas für
unaufhaltsam . Deshalb betrachtet er eine Verstärkung
der japanischen Truppen in Nordchina wegen möglicher Ver¬
wicklungen als notwendig . Weitere beunruhigende Mel¬
dungen aus Hsinking und Peiping wollen von umfangreichen
militärischen Vorbereitungen Nankings gegen die baldig er¬
wartete Loslösung Rordchinas wissen .

DerdeutscheLebensrariminEuropa
Von Dr . Hans F . Zeck .

Die für uns Deutsche seit Jahrhunderten
lebenswichtige geopolitische Frage wird
in dem in diesen Tagen erscheinenden neuesten
Höst des Führerorgans der nationalsozialisti -
Zugend , „ W i I I e und Mach t "

, von ganz
neuen Gesichtspunkten aus in einer bedeut¬
samen Abhandlung beleuchtet , der wir mit

Genehmigung der Schriftleitung folgende Leit¬
gedanken entnehmen .

Zn der geopolitischen Betrachtungsweise gehören
Mensch und Raum untrennbar zusammen . Das ist auch
naturgemäß , denn der Mensch lebt ja niemals und
nirgends irgendwie im luftleeren Raum . Geopolitik
sucht das immer von neuem in gleicher Weise Fort¬
wirkende der Raumkräfte festzustellen , damit ans dieser
Kenntnis in das politische Fühlen . Denken und Wollen
ein Faktor von möglichst großer Stabilität eingebaut
werden kann . Wenn Führer wie Gefolgschaft in ihrem
politischen Wollen aber möglichst stabil sind, 'dann er¬
hält die Politik eines Volkes auch einen ganz besonderen
Wert . Es wird Politik von weiter Sicht möglich ; der
Staat gewinnt Dauerhaftigkeit und damit die wichtigste
Voraussetzung zur Erfüllung seiner großen Ausgabe :

Schutzpanzer zu sein , damit das vielgestaltige und

empfindliche völkische Leben geschützt werde und zur
größtmöglichen Entfaltung komme .

Wie steht es nun um den Lebens raum der
Deutschen ?

Tas Ausfallendste ist die Mittellage . England ,
Frankreich , Ztalien , Rußland usw . liegen alle irgend¬
wie am Rande des Kontinents . Deutschland liegt
mitten darin . Auf die anderen Völker and ihre
Staaten wirkt selten mehr als ein Einfluß zu gleicher
Zeit . Auf Deutschland wirken Einflüsse von allen
Seiten . Alle geistigen , wirtschaftlichen , politischen
Kräfte , die sich irgendwo gebildet haben , strahlen nach
Deutschland hinein , werden hier aufgefangen , verar¬
beitet und schließlich irgendwie bejaht oder abgelehnt .
Ztalien hat ebenso nach Deutschland hin gewirkt
( Katholizismus , Renaissance ) wie Frankreich ( Fürsten -

absolutismus , Ideen von 1789 ) ; Schweden hat auf
deutschem Boden gekämpft und Rußland ; Deutschland
ist Handelszentrum gewesen zwischen Nord und Süd ,
zwischen Ost und West des ganzen europäischen Konti¬
nents . Diese ganz wenigen Hinweise genügen schon ,
um die Mittellage Deutschlands zu kennzeichnen .

Wir haben aus dieser Mittellage viel Nutzen ge¬
zogen ; wir haben aber auch unsägliches Leid gerade
wegen dieser Mittellage erdulden müssen . Die nie er¬
loschene Kraft unseres nordischen Bluterbes ist immer
von neuem zu stärkster Lebendigkeit angefacht worden .
Sie sind wie nie das Volk der „ gloriosen Einseitigkeit "

geworden , wie die Franzosen . Bei anderen Völkern

ist geistige und kulturelle Hochleistung stets an wirt¬

schaftliche und politische Hochblüte gebunden
-
gewesen ;

wie in Frankreich das Zeitalter Ludwigs XIV ., in

England das Zeitalter der Königin Elisabeth , in

Spanien und Portugal das Zeitalter der großen Ent¬

deckungen , in Holland das Zeitalter der Freiheitskämpfe ,
in Italien das Zeitalter der Stadtrepubliken . Deutsch¬
land aber ist zu allen Zeiten der lebenssprühendste
Mittler der ganzen Welt gewesen ; selbst dann , als wir

Der MemeNünder Baldszus mit der Bildung
des Direktoriums beauftragt .

der Truppen des Gouverneurs von Hopei , Schangtschen aus

dem Raum Peiping - Tientsin . 2 . Zusammenschluß der Pro¬

vinzen Hopei , Tschachar und Schantung unter einer auto¬

nomen Regierung . 3 . Abschluß eines MilitLrabkommens zur

Unterdrückung des Kommunismus .

Zu der ersten Forderung ist zu bemerken , daß die Zurück¬

ziehung der Truppen bereits im Gange ist . Was den zweiten

Punkt anbetrifft , haben bekanntlich General Sungcheyuan
und Hanfuchue in ähnlich lautenden Telegrammen die

Nankingregierung aufgefordert , die Diktatur der Partei auf¬

zuheben , die Volksrechte wiederherzustellen und Nordchina
eine gewisse , vor allem finanzielle Autonomie im

Nahmen der chinesischen Republik zu gewähren .

Sie erhielten darauf in der Nacht zum Samstag aus

Nanking die Antwort , abzuwarten , bis der nach Hankau ab¬

gereiste Tschinangkaischek die Zeit finde , sich mit der

Angelegenheit zu beschäftigen .

Tokio verstärkt seine Truppen .

Tokio , 17 . Nov . Wie „ Rengo
" meldet , ist der Abtei¬

lungschef im Eeneralstab O k a m u r a von einer Reise durch
China zurückgekehrt und hat dem stellvertretenden Chef des
Generalstabes über seine Eindrücke Bericht erstattet . Oka -

Eine Folge der britischen Intervention .

Kowno , 17 . Nov . Nachdem , wie gemeldet , der
Litauer Borchert as seinen Auftrag zuvückgeben
mußte , und auch der Litauer L a b r e n z vom Fraktions¬
führer der Einheitsliste , Papendieck , eine Abfuhr er¬
halten hat , ist nunmehr der Landtagspräsident Bald -
fzn s , Mitglied der Einheitsliste , vom Gouverneur mit
der Bildung des Memeldirektoriums beauftragt worden .

Ter memelländische Landtagspräsidenl Baldszus
gehört seit der Abtrennung des Memelgebietes zu den

Führern der memelländischen Landwirtschaft und hat
als solcher der Landwirtschaftskammer des Memelge¬
bietes angehört . Er hat auch km Jahre 1926 dem
Direktorium als Landesdirektor angehört . Ferner
war er seit 1925 bis 1932 Mitglied des memelländischen
Landtages ds Angehöriger der meine ! ländischen Land -

wirlschaftspartei .
"
Von 1930 bis 1934 war er kommis¬

sarischer Landrat des Kreises Heydekrug . Als Ende

1934 das verfassungsmäßige Direktorium Schreiber
durch den Gouverneur gewaltsam abgesetzt wurde , hat
das statutwidvige litauische Direktorium Reisgys ihn
sofort dieses Amtes enthoben . Baldszus ist als Kandidat
der memelländischen Einheitsliste in den Landtag ge¬
wählt worden und hat von allen Abgeordneten die
höchste Stimmenzahl erhalten .

Es wird vermutet , daß die Beauftragung des Land¬
tagspräsidenten mit der Bildung des Direktoriums im

Zusammenhang mit dem Besuch des englischen Ge¬
sandten in Kowno steht . Der in Riga residierende Ge¬
sandte Großbritanniens für die baltischen Staaten ,
Monson , war am Samstag in Kowno eingetroffen .
Seine Reife stand im Zusammenhang mit den Erhe¬
bungen der britischen Regierung wegen des
Verhaltens der litauischen Regierung in ber Frage der
Bildung des Memeldirektoriums . Zn den letzten Sägen
hatte in dieser Angelegenheit bereits der britische Ee -

schäftsträger in Kowno , Presto n , wiederholt im
Außenministerium vorgesprochen .
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politisch imb wirtschaftlich in tiefster Ohnmacht lagen .
Bach , Leibniz , Beethoven , Schiller , Goethe und so viele ,
viele erobere Genien unseres Volkes und der Welt
lebten keineswegs in Zeiten wirtschaftlicher und politi¬
scher Hochblüte Deutschlands ,

Wir haben aber zugleich tiefstes Elend und größte
Schmach um unsere Mittellage im Spannungsfelde
Europas erleiden müssen . Auf deutschem Boden haben
sich Frankreich und die Habsburger auseinandergesetzt ;
hier haben Schweden und Kroaten , Dänen und Spanier
den furchtbaren Dreißigjährigen Krieg ausgefochten .
Immer wieder sind sich auf unserem Heimatboden die

Heere Europas begegnet . . . aber nur dann , wenn
Deutschland schwach war und nur solange , als Deutsch¬
land schwach war . Das ist das deutsche Raumgesetz von

zwingender Unerbittlichkeit : hier schneiden sich alle

geistigen und politischen , alle wirtschaftlichen und mili¬

tärischen Kraftlinien Europas .
Nun , wir werden mit alledem fertig . Wir wenden

mit den geistigen Spannungen fertig . . . sofern wir

unserer völkischen Eigenart leben . Ja , dann werden
und bleiben mir der große Mittler Europas . Die

wirtschaftlichen Aufgaben werden wir lösen . - wenn

ler Geldinteressen machen lassen , sondern der echten

Wirtschaft dienen , also der Versorgung der Menschen
mit Lebensgütern . Die politischen Spannungen , also
die Gefahr des Überdrucks von einem politischen Kraft¬

herde aus , der ganz Europa beherrschen will , werden

wir im Interesse der Freiheit oller Völker über¬

winden . . . , sofern wir im Zentrum selber politisch

stark sind . Die Gefahren militärischer Spannungen
werden wir überwinden . . . , wenn „ in der Mitte

Europas ein starkes Reich steht , dessen Willen den

Frieden gebieten kann .
"

( Moltke .)
Die raumgebundene Mittellage zwingt uns ganz

bestimmte Aufgaben auf . Wir muffen aus dieser

Mittellage die zwingenden Schlußfolgerungen ziehen .
Das dient dem Wohle unseres eigenen Volkes , das ist
aber zugleich unseres Volkes europäische Aufgabe . . . ,
mögen auch machthungrige Politiker in der Welt

draußen die Erfüllung dieser Aufgaben als Verderben

ihres egoistischen Konzeptes betrachten . Nicht das

egoistische Interesse einzelner Politiker , sondern die

Zukunft Deutschlands und Europas mutz bestimmend
bleiben .

Kraftgeladene Einheit inmitten des Kontinents

werden , das ist Deutschlands große Aufgabe .und solange wir uns nicht zum Spielball internationa -

Pflicht zur deutschen Kultur .

Die erste Tagung des Reichskultursenals .

Die Berichte der Präsidenten
der Einzelkammern .

Berlin , 16 . Nov . Die erste Arbeitstagung des Reichs¬
kultursenats fand Samstagmittag im Thronsaal des Reichs -
ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda statt .

Die Sitzung wurde von dem Vizepräsidenten der Reichs¬
kulturkammer Staatssekretär Funk geleitet , der in seiner
Eröffnungsansprache nochmals die Bedeutung des gestrigen
Tages unterstrich und darauf hinwies , daß dieser Tag mit
seinen tiefen Eindrücken und aufrüttelnden Erlebnissen
einen überaus starken Nachhall weit über Deutschlands
Grenzen hinaus gefunden habe und als ein Ehrentag der
deutschen Kultur fortleben werde . Wenn wir ein „ Haus
der deutschen Kultur " bauen , so wird man selbstver¬
ständlich gerade an dieses Haus die allergrößten Ansprüche
in bezug auf die Lage , die Schönheit der Formen und die
künstlerische Ausgestaltung stellen , so daß ein Bau , der sglch
hohen Anforderungen genügen soll , viel Zeit und viel
schöpferische Arbeit erfordert . Der Präsident
der Reichskulturkammer habe in seiner gestrigen Rede ge¬
fordert , daß der Reichskultursenat arbeiten und nicht reden
solle . Dies fei so zu verstehen , daß die Senatoren bei ihren
Arbeitstagungen nicht zum Fenster hinaus reden sollen . Der
Senat brauche für seine Sitzungen keine Öffentlich¬
keit . Dagegen soll jeder offen und freimütig seine
Meinung sagen und auch die Ansicht der anderen hören
und schätzen lernen . Indem die Mitglieder der Einzelkam¬
mern bei den Senatssitzungen ihre Meinung in Rede und
Gegenrede zum Ausdruck bringen , werden sich im Reichs¬
kultursenat bestimmte Ansichten und Anschauungen allmäh¬
lich herauskristallisieren , und es wird sich auf diese Weise ein
Gesamtbild des deutschen Kulturschaffens und der künstle¬
rischen Strömungen der Gegenwart ergeben , das bei den
kulturpolitischen Entschlüssen und Entscheidungen der Reichs¬
regierung ins Gewicht fallen und diese Entscheidungen
wesentlich zu beeinflussen in der Lage sein wird .

Reichskulturwalter Ministerialrat Dr . Schmidt -
Leonhardt gab dann eine Darstellung der staatsrecht¬
lich e n G r u n d l a ge n , auf denen die Reichskulturkammer
ausgebaut ist . Sie ruht auf zwei Gedanken : 1 . dem stän¬
dischen ( Leistung und Zusammenfassung der Berufe ) und 2 .
dem Gedanken der besonderen Stellung der Kulturberufe im
Gesamtbau des nationalsozialistischen Staates . Jeder
Beruf ist für den Nationalsozialismus ( und hierin liegt
sein schärfster Gegensatz zum Liberalismus ) eine offent =
liche Aufgabe . Der nationalsozialistische Staat ist die
Organisation der nationalen Arbeit , des nationalen
Schaffens . Aus einem so gewaltig erweiterten Staats -
begriff ergibt sich die Notwendigkeit einer Dezentrali¬
sierung neuer Art : Gleichartige Arbeit wird zusam -
mengesatzt und aus sich selbst heraus , d . h . aus der Erfah¬
rung und der höheren Einsicht der zusammengefaßten Berufe
und Stände Hera » , geleitet . Reichsnährstand und Reichs¬

kulturkammer sind die beiden schon fertigen Eckpfeiler des

großen Aufbaues des deutschen Schaffens ; die übrigen Teile

sind im Wachsen begriffen . Es wird eine Grundfrage
der Reichsreform sein , wie dieser vertikale Aufbau des

deutschen Volkes ( nach Berufsgruppen ) mit dem horizon¬
talen ( nach Ländern , Kreisen , Gemeinden ) zu einer neuen

Einheit zusammengeschlossen wird . In die Zweige deutscher
Arbeit gliedert sich der nationalsozialistische Staat ; die zu -

sammengefatzten Berufsstände treten neben die großen
öffentlichen Einrichtungen , in denen z. B . Rährstand und

Lehrstand zusammengeschlossen sind . Wie diese brauchen sie
eine einheitliche und kraftvolle Führung ; die unentbehrlichen
Haupterfordernisse sind dabei das Recht einer Ehrengerichts¬
barkeit zum Zwecke der Sonderung des Tauglichen und Un¬

tauglichen und das Recht einer berufsständischen Recht -

' $
äJ§enn für den Nationalsozialismus jeder Berus eine

öffentliche Aufgabe ist , so sind die künstlerischen und

geistigen Beruse Aufgaben der Führung der Nation ,
zuletzt also ein Mitwirken an der politischen

Führung . Dort , wo der Liberalismus Grund - und Frei¬
heitsrechte gegenüber dem Staat sah , da schafft der Natio¬

nalsozialismus politische und nationale Verantwortung .

Diese zuerst im Schriftleitergesetz zum Ausdruck ge¬
brachte Idee ist auch der Hauptgedanke der Reichskultur¬
kammer . Sie ist der berussständische Unterbau
des Reichsmini st eriums für Volksaufklä¬

rung und Propaganda und hat mit diesem die Be¬

stimmung , die Übereinstimmung des im deutschen Volke
lebenden Willens mit seiner politischen Führung zu sicherm
Der Wille der Nation , und zwar ihr wirklicher und dauern¬
der nicht zufällig bekundeter und wechselnder Wille , ist das

höchste Gesetz im nationalsozialistischen Staate , und indem
die zu sich selbst geführte deutsche Seele sich in den Willen zur
nationalen Entwicklung und nationalen Staatsführung um¬

setzt, schließt sie den Ring , der vom Führer über das Volk
wieder zurück zum Führer geht .

Die Präsidenten der 7 Einzelkammern der Reichskultur¬
kammer konnten nun zum ersten Male vor dem Reichskultur¬
senat Bericht geben über die in zwei Jahren des Aufbaus
geleistete Arbeit . Sie konnten von Erfolgen Mitteilung
machen , die Reichsminister Dr . Goebbels als Präsident der

Reichskulturkammer bereits in seiner Rede auf der zweiten
Jahrestagung der Kammer entsprechend ausgezeichnet und

gewürdigt hat . Darüber hinaus aber blieben noch viele

Gesichtspunkte , die vor dem Senat zu behandeln waren !

Die Reihe der Tätigkeitsberichte wurde von Staatsrat

Hanns Iohst , dem Präsidenten der Reichsschrifttumskam¬
mer eröffnet . Dann sprachen der Präsident der Reichsmusik¬
kammer , Generalmusikdirektor Dr . Peter Raabe , und für
den verhinderten Präsidenten der Reichspressekammer ,
Reichsleiter Amann , der Geschäftsführer der Reichspresse¬
kammer Dr . Richte r . An Stelle des erkrankten Präsiden¬
ten der Reichstheaterkammer , Dr . Rainer Schloesier berich¬
tete der Geschäftsführer der Reichstheaterkammer ,
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Der festliche Abschluß der

Zahrcstagung der Reichskultur¬
kammer : die „ Meistersinger "

im wiedereröffneten Deutschen
Opernhaus vor dem Führer .

In Anwesenheit des Führers und

Reichskanzlers , zahlreicher Mit¬

glieder der Reichsregierung , des

Diplomatilschen Korps und vieler

Ehrengäste fand als Höhepunkt
und Abschluß der Iahrestaguirg
der Reichskulturkammer und der

Berufung des Reichskultursenats
im umgebauten Deutschen Opern¬
haus in Berlin eine Festvor -

stellurog der „ Meistersinger von

Nürnberg
"

statt . Unsere Aus¬
nahme gibt einen Blick in die

Logen ( von links ) : Reichskviegs -
miu -ister v . Blomberg , Reichs¬
minister Dr . Goebbels , Frau
Heß , der Führer , Frau
Goebbels , der Stellvertreter
des Führers , Rudolf Heß . Frau
Göring und Reichsminister
General der Flieger Göring .

( Weltbild , M .)

Frauenfeld . Die Reihe der Berichte wurde von dem

Präsidenten der Reichsrundfunkkammer , Ministerialrat
Dreßler - Andreß und dem Präsidenten der Reichskam¬
mer der bildenden Künste , Professor König , fortgesetzt und

durch den Präsidenten der Reichsfilmkammer , Staatsminister
a . D . L e h n i ch , abgeschlossen .

Am Abschluß der ersten Arbeitstagung des Reichskultur¬

senats ergriff der Präsident der Reichskulturkammer ,

Reichsminister Dr . Goebbels ,

das Wort und betonte , daß er vor seinen Ausführungen die

Einzelberichte der Kammern habe vortragen lassen , weil

diese Arbeit bisher vorwiegend in der Stille vor sich ge¬
gangen sei . Wie groß und umfangreich sie geworden sei ,
hätten diese Berichte ergeben , die außerdem dazu dienen

sollten , den Mitgliedern des Reichskultursenats die Grund¬

lage ihrer künftigen Arbeit zu geben und ihnen zu sagen ,
was in den einzelnen Kammern getan worden sei und welche
wichtigen Fragen es noch zu behandeln gäbe .

Der Nationalsozialismus habe bei der Machtübernahme
auf dem Kulturgebiete eine so traurige Hinterlassenschaft
vorgefunden , daß er von Grund auf habe neugestalten
-müssen . Der neue Staat habe bewiesen , daß er entgegen
den vor der Machtübernahme immer wieder gegen den

Nationalsozialismus erhobenen Anwürfen positiv zur
Kultur stehe und der deutsche Künstler erkenne heute
dankbar an , was für ihn in den letzten zwei Jahren geleistet
worden sei . Zunächst allerdings hätten diese zwei Jahre

dazu benutzt werden müssen , um den kulturschaffenden Teil
der Nation von allen denen zu befreien , die zu positiver Mit¬
arbeit im nationalsozialistischen Staat einfach nicht fähig
waren und um den organisatorischen Unterbau zu schaffen ,
der Voraussetzung sei für eine neue Blüte der deutschen Kul¬
tur . Dieser organisatorische Unterbau sei die Reichskultur¬
kammer , deren Gründung ein Schritt ins Neuland gewesen
sei , für den es keinerlei Vorbild gegeben habe .

Es gäbe kaum einen Staat , in dem ein so enges Ver¬

hältnis zwischen StaLtsführung und der Kunst bestehe , wie

im neuen Deutschland . Die Führung dieses neuen Deutsch¬
land habe den Kulturschaffenden keine Theorien vorgesetzt ,
sondern ihnen zunächst einmal die primitivste Grundlage für

ihre weitere Arbeit gegeben . Reichsminister Dr . Goebbbels
verwies dann auf die in feiner Rede auf der Jahrestagung
der Reichskulturkammer angeführten Beispiele . Er hob her¬
vor , daß es z . B . kurz nach der Machtergreifung durch den

Nationalsozialismus gewichtige Stimmen gegeben habe , die

das Deutsche Opernhaus , das nun nach dem Umbau

wohl das schönste Opernhaus Deutschlands ,
sei , aufgeben

wollten , weil bei der damaligen Zahl von 7 Millionen Ar¬

beitslosen die Aufrechterhaltung eines solchen Kultunnsti -

tuts ein Luxus sei . Man habe dabei vergessen , Saj Püs > was

man aufgibt , für immer aufgegeben sei , denn es Kl nicht

möglich , ein Theater oder eine Filmproduktion für zwe :

Jahre stillmlegen , um sie später wieder zu eröffnen Der
neue Staat habe nach dem Prinzip verfahren , daß je großer
die nationale und soziale Not sei , um so mehr die Staats -'

sührung bestrebt sein müsse , dem Volke für die mangelnden
materiellen Werte ideelle Werte zu geben .

Die Entwickelung habe der Staatsführung Recht ge¬
geben , und heute seien die Theater , die Kinos und
alle Kultur statten wieder gut besucht , ja zum
Teil überfüllt . Der Künstler sei aus seiner Volkssremdheit
wieder mitten in das Volk gestellt worden , denn er habe nun
wieder teil an seinem Leben , wie das Volk an seiner Kunst .

Der Präsident der Reichskulturkammer behandelte dann
im einzelnen die Aufgaben des Reichskultursenats und seine
Stellung im Leben der Nation und stellte fest , daß der Reichs¬
kultursenat der Repräsentant des zeitgenössischen Kunst - und

Kulturgewissens der Nation sei . Hinter ihm stehe die

machtvolle Organisation der Reichskulturkammer , stehe
ferner die Partei mit ihrem schlagkräftigen Apparat und

stehe endlich der Staat mit all seinen Möglichkeiten . Reichs¬
minister Dr . Goebbels betonte , daß mehrfach in der Künstler¬
schaft die Bkeinung aufgetaucht sei , als ob der National¬

sozialismus überwiegend asketischen Tendenzen huldige .
Demgegenüber sei festzustellen , daß der Nationalsozialismus
keine jenseitige , sondern eine diesseitige Anschauung sei . Er

sei daher auch einer gesunden Sinnenfreude durchaus nicht
feindlich gesonnen . Der Minister betonte weiter , Welt¬
anschauung zeige sich nicht in dem , was man wisse , sondern
daran , wie man dieses Wissen anwende . Der Nationalsozia¬
lismus wünsche nicht , daß der Künstler mit seiner national¬
sozialistischen Weltanschauung hausieren gehe , sondern daß
er int Geiste und im Sinne dieser Weltanschauung seine
Pflicht an der deutschen Kultur erfülle . Auch
die Probleme , die er behandele , brauchten durchaus nicht
Probleme unserer Tage zu sein , sie könnten tausend Jahre
zurückliegen und doch mit dem übereinstimmen , was wir als
nationalsozialistische Anschauung kennen . Auch unsere
Zeit werde ihre Dichter finden , man müßte
sie nur in Ruhe reifen lassen . Wenn über dieser
Zeit Menschen mit einem warmen Herzen für die Kunst
ständen , dann werde das Schicksal uns auf die künstlerischen
Gestalter dieser Zeit nicht vergeblich warten lassen . Auch
in dieser Zeit würden einmal die großen künstlerischen Werke
entstehen , die einst in die Unsterblichkeit unseres Volkes ein¬

gehen werden .
Die Ausführungen des Reichsministers Dr . Goebbels

wurden immer wieder vom Beifall der Mitglieder des
Reichskultursenats unterbrochen , der sich zum Schluß zu einer
spontanen Kundgebung für den Minister steigerte .
Der Vizepräsident der Reichskulturkammer , Staatssekretär
Funk gab den Gefühlen des Senates Ausdruck , indem er
dem Minister für das dankte , was er bisher für die deutsche
Kultur geleistet habe und im Namen der Senatoren das Ge¬
löbnis äusfprach , daß der Reichskultursenat eine Gemein¬
schaft von Männern sein werde , die immer mit ihm gehen
und ihre Arbeit für die deutsche Kultur und das deutsche
Volk gemäß den hohen Zielen vollbringen werde , die der
Minister aufgezeigt habe .

Botschafter Franyois - Poncet
beim Präsidenten der französischen Republik .

Paris , 17 . Nov . Der Präsident der französischen Repu¬
blik empfing am Samstagabend den französischen Botschafter
in Berlin , Franeois - Poncet .

yauptidjnrtleitet . zritz Gun rtzrr .
- rettVertreter des Hauptschriftleiters r Kari Heinz Kunz .

Veluiliwvrttlch für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beitrage und
Vermischtes . Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi p e mp e I ; für Umgebung , provinznachrichten und den
Sportteil : Beins Lenhardt ; für die Anzeigen : Dtto Kaiser , samtlicb

in Wiesbaden .
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n

am Sams -

dene

Mit dem von
xn Trumpf

montiert bleibe ,
verdankt .

Er entbietet den Staaten , welche unter Ablehnung ihrer
Zustimmung zu den Sanktionen der Sache des Friedens ge -

Kathreinerle
"

spielte Paul Krollmann den höchst , _______T ,
des Abends aus : dieses Kabinettstückchen chorischer Fein¬
arbeit mutzte wiederholt werden .

Mit willkommenen Lelloeinlagen bestätigte Anton
Hoigt seine auf dem Kurhauspodium oft rühmlich be »

Pariser -aogevivneie ianiiujtt , viynnvu vus * uwi ,
um an die Rasseverbundenheit mit Italien

zu erinnern und die Aufhebung der Sühnematznahmen

Frankreichs Antwort an Italien .

Paris , 17 . Nov . Da das amtliche Gesetzblatt am Mon¬

tag nicht erscheint , wird erst am Dienstag , 19 . November die

Regierungsverordnung veröffentlicht werden , dir die Sühne -

matznahmen für Frankreich in Kraft fetzt .
In der Antwort auf die italienische Note wegen der

Sühnematznahmen wird die französische Regierung zum Aus¬
druck bringen , datz Frankreich nicht anders han¬
deln konnte und den ihm zufallenden Teil Sei,Verant¬
wortung über die vom Völkerbund beschlossenen Sühnematz¬
nahmen übernehmen müßte . Gleichzeitig dürfte die fran¬

zösische Regierung , der bisherigen Politik Lavals ent¬

sprechend , erneut versichern , daß Frankreich fort¬
fahren werde in seinen Bemühungen um
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zugunsten i

stellen würde .

einen friedlichen Abschluß des afrikanischen
Krieges . Der Wortlaut der französischen Antwort soll
im wesentlichen bereits fertiggestellt sein , der Zeitpunkt
ihrer Überreichung steht noch nicht fest .

Kundgebungen in Paris
gegen die Sühnematznahmen .

MeWtleWtel Ärftonü gegen die WAm .

"

Deutsches Theater Wiesbaden .

Zum ersten Male : „ Der goldene Kranz
"

, Volksstück
in 3 Akten von Jochen Huth .

„ Ne , wat et nich alles jiebt
"

, sagt einmal im Verlaus
des Stückes die tapfere Waschfrau Linke . — Ein kleiner
blonder Bub wird einmal von der Straße und von seinem
Fähnlein weg zu einem Filmstar , und dann heißt er , weil er

sich selbst ausdrückte , Hitlerjunge Quex . Und eine kecke
braune Putztahirtin mit dem Teufel im Leibe ist ebenfalls
für den Film entdeckt worden und hat in der „ Leichten
Kavallerie " als Marika Rökk Parade in unsere Herzen ge¬
ritten . Warum , denkt Jochen Huth , soll nicht auch einmal ,
wenn man eine Mutter aus dem Volke echt und natürlich
auf der Leinwand haben will , dafür eine Waschfrau ge¬
nommen werden , die selbst eine vorbildliche Mutter ist ? Und
warum soll sie nicht dem Film zum Triumphe verhelfen
und warum soll nicht ihr , die den Film aus eigenen Erleb¬

nissen gestaltet , ein goldener Kranz gewunden werden , nach¬
dem sie 20 Jahre lang fremde Wasche ausgewunden hat ?
Als der Autor diese Möglichkeit einleuchtend verdeutlicht
hatte , kam aber erst das Hauptproblem : was wird aber

nach ihrem Erfolge aus ihr ? Da er sich vornahm , ein Volks¬

stück zu schreiben ( das Kino hätte anders verfahren !) , wo die

Tugend triumphiert und das Böse unterliegt — und da Frau
Linke eine gute Frau ist , so gab es nur eine Lösung : ange¬
sichts des errungenen goldenen Kranzes wird sie wieder

Waschfrau , weil ihr eben die Familie mehr gilt als der

Filmruhm . Aber Jochen Huth hat aus dem Volksstück her¬
aus noch eine andere Frage gestellt : wie wirkt der Aufstieg
der Mutter auf die übrigen Mitglieder der Familie . Die

Lösung , die er aus dem Volksverständnis heraus findet , be¬

kräftigt abermals den Entschluß der Mutter . Das Geld

verdreht die Köpfe . Wo früher die Hände sich regten , da

droht Drohnentum und Liederlichkeit aufzublühen ( sehr

deutlich im Falle des Sohnes Karl Linke ) und da mutz Mutter

Linke so handeln wie sie tut : Weg aus der Premiere zum
Waschtrog . Die Waschschürze über den goldenen Kranz .

Trotz des merkwürdigen Inhaltes entsteht so ein echtes Volks¬

stück . Das Bild der Muttter steht leuchtend da . die Tugend
feiert Sieg und es ermangelt auch nicht jener Rührung , die

dem Volksstück zugehürt ( Szene zwischen Karl und Mutter ,
zwischen Tochter und Mutter im Film ) . Datz der Autor , ein¬

mal in Fahrt , sich auch noch damit beschäftigt , wie Mutter

Linkens Triumph sich in der Nachbarschaft auswirkt , war

nicht nötig und vermehrte das Stück um Ballast und die Auf¬

führung um Längen , die nicht nötig waren .

Wir danken der Regie Axel Jvers ' durch die vor¬

treffliche Besetzung des Stückes einen nachhaltigen und

wertvollen Abend . Er gab vor allem Margarete
Bruns zum ersten Male eine große Gelegenheit , ihr

Homert des Wiesbadener

Lehrergesangvereins .

Am Samstag veranstaltete der Wiesbadener Lehrer -

gcsangverein sein erstes dieswinterliches Konzert im großen
Kasinosaal . Er verfügt zur Zeit über ein trefflich gepflegtes
Stimmenmaterial , das den chorpädagogischen Fähigkeiten
seines vielbewährten Leiters Paul K r o l l m a n n alle Ehre
macht . Der Zusammenklang der Männerstimmen , die in den

Bässen eine erstaunliche Trefe erreichen , ist vorzüglich aus¬

gewogen ; die Tenöre wirken auch in hohen Lagen nirgends
fchreiia oder weibisch . Durch die erfolgreiche stimmbildne¬
rische Arbeit ist auch die Reinheit der Intonation gesichert
und die Deutlichkeit der Aussprache gewährleistet . Die

dynamische und rhythmische Disziplin ist so zuverlässig , daß
Paul Krollmann öfters sogar in Versuchung kommen mag ,
die dadurch möglichen Wirkungen allzusehr zu häufen . Vor
allem hat man Gelegenheit , fich der Lebendigkeit und Aufge -

schlofsenheit zu freuen , mit der sowohl der Männerchor als

auch der mit jugendlich frischen und reizvollen Stimmen be¬

setzte gemischte Chor bei der Sache ist und besonders in den

humoristischen Liedern die Pointen trifft , ohne doch dabei

seine sängerische Kultur zu vergessen .

Für einen Verein von solcher Leistungsfähigkeit schien
die Aufgabe , die er sich mit seiner diesmaligen Vortrags¬
folge gestellt hatte , fast zu bescheiden . Freilich kommt es
nicht darauf an , mit schwierigen Chören zu prunken , und es
ist gewiß bester , einen schlichten Volksliedsatz untadelig , als
ein anspruchsvolles Chorwerk mit Müh

' und Not herauszu -
brinaen . Aber andererseits zählte man eigentlich das . was
der Lehrergesangverein bietet , gern zu den wichtigen Ereig -

nifsen des Wiesbadener Musiklebens . Dafür ragte das
Liederprogramm vom Samstag zu wenig über den üblichen
Durchschnitt , dafür spürte man in ihm zu wenig bahn¬
brechende und richtunggebende Aktivität . Hoffen wir , datz
wir dem Verein bei seinem zweiten Konzert , das er für
diesen Winter verspricht , mit noch grötzerem musikalischem
Jntereste begegnen werden können .

__ a _____ . . . ________ sammelt , um

gegen die Sühnematznahmen Stellung zu nehmen . Verschie -
'

Abgeordnete der Rechten , u . a . auch der bekannte

er Abgeordnete Taittinger , ergriffen das Wort ,

Italienische Stimmen

zur Abberufung de Bonos .

Rom , 17 . Nov . Die Umbesetzung der höchsten Posten in

Ostafrika findet allgemein größte Beachtung und
^gewinnt

gerade im gegenwärtigen Augenblick erhöhtes Inter¬

esse . Der fast 70jährige General de Bono beklei¬
dete neben dem Amt des Generrlgouverneurs seit dem März
d . I . auch die Stelle eines Oberstkommandierenden der ita¬

lienischen Truppen in Ostafrika .

Die Blätter feiern de Bono mit warmen Worten für
das , was er für Italien und seine Kolonialgeschichte voll¬

bracht hat . Schon vor dem Weltkriege wirkte er in Ostafrika .
Von 1925 ab war er Generalgouverneur von Libyen und

war anschließend nacheinander Staatssekretär im Kolonial¬

ministerium und Kolonialminister . Im Februar 1935 wurde

er zum Generalgouverneur von Eritrea und Somaliland
ernannt . Auch der neuernannte Generalgouvernur und bis¬

herige Generalstabschef Marschall Badoglio , der als die

stärkste militärische und strategische Persön¬
lichkeit Italiens gilt , verfügt über große koloniale

Erfahrungen . Er stand bereits vor dem Kriege als Offizier
in Ostafrika . In der Nachkriegszeit kurze Zeit als Botschaf¬
ter seines Landes in Brasilien tätig , bekleidete er bereits
1926 das Amt des Eeneralstabschefs und übernahm 1929 die

Regierung über Tripolis und die Cyrenaika .

„ Lavoro Fascista
"

schreibt zum Abgang de Bonos , daß
die von ihm geleitete militärische Aktion , die in ihrer ersten
Phase einen schnellen und brillanten Erfolg hatte, ,

die Rich¬
tigkeit der befolgten Methode bewies . Alles dies sei de Bono

zu verdanken , auf den jetzt die Gedanken des Volks gerichtet
feien und der das höchste Lob des Duce erhielt . „ Eiornale
d ' Jtalia "

hebt hervor , daß der Name de Bono unzertrennlich
mit der italienischen Kolonialgeschichte und den berechtigten
italienischen Ansprüchen in Ostafrika verknüpstseü

Italiener auf , am Montag , dem 18 . November,für24
Stunden die Häuser zu beflaggen .

Der Große Rat beschließt , auf den 1 . Dezember die 94
Provinzialausschüsse der Mütter und Witwen der Gefalle¬
nen des Weltkrieges nach Rom einzuberufen , um den Wider¬
stand planmäßig zu verstärken , bei dem den italienischen
Frauen eine erstrangige Ausgabe anvertraut ist . Er ordnet
an , datz an den Rathäusern Italiens ein Gedenkstein für die

Belagerung angebracht wird , damit in den kommenden Jahr¬
hunderten die ungeheure Ungerechtigkeit gegen Italien doku -

'
:, dem die Kultur aller Kontinente so viel

Die MMg des
" "

Schnelleres Tempo an der Nordfront ?

Asmara , 17 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Die Ablösung de Bonos durch Badoglio wird

hier als von höchster militärischer und viel¬

leicht auch politischer Bedeutung angesehen .
Seit langem waren Gerüchte über taktische Meinungsver¬
schiedenheiten im Umlauf . Während Graziani in
Somaliland nach erprobten Kolonialmethoden vorging und

trotz verhältnismäßig geringer Truppenstärke ( eine reguläre
Division , eine Schwarzhemden -Division und einige Tausend
Askaris ) wichtige strategische Erfolge errang ,
blieben die drei Armeekorps an der N o r d f r o n t , wie man
hier meint , gewissermaßen hinter den Ereignissen
zurück . Das Hauptziel aller Operationen ist und bleibt die

Vereinigung der Eritrea - mit der Somali¬

front . Das bisherige Oberkommando vertrat den Stand¬

punkt , daß die Truppen nur äußerst vorsichtig vorgehen dürf¬
ten , um unnütze Verluste zu vermeiden . Die Folge war ein

Stillstand mit der Wirkung , datz sich der Truppen an
der Nordfront einige Müdigkeit bemäch¬
tigte . Man sagt , datz an der Nordfront , von einigen klei¬
neren Zusammenstößen abgesehen , kein Krieg im eigentlichen
Sinne des Wortes vor sich gegangen sei . Die Art dieses Vor¬

gehens brachte aber auch die Gefahr , datz die geplante Ver -

bindung zwischen Nord - und Südfront vorläufig nicht mög¬
lich wurde .

Mit der ErnennungBadoglios wird hier eine völlige
Änderung der Taktik erwartet . Man wird voraus¬

sichtlich versuchen , jetzt an der Nordfront unter allem Einsatz
möglichst weit vorzustoßen und gleichzeitig das Schwergewicht
der Operationen so zu verlagern , datz eine Verbindung mit

Graziani an der Südfront schnellstens gesichert wird . Wenn
dies vor Eintritt der neuen Regenzeit im Frühjahr nicht
möglich wird , muh zwangsläufig eine Pause eintreten , die
nur dem Gegner zugute kommen könnte .

Bezüglich der politischen Seite des Kommandowechsels
glaubt man , datz Rom dieser Maßnahme die Bedeutung
einer Warnung an die Großmächte hat geben wollen , um sie
vielleicht zu Zugeständnissen zu bewegen , da sonst das Vor¬

gehen jetzt richtigen militärischen Charakter annehmen
würde .

Marschall de Bono , der die Nachricht vom Kommando -

wechfel am Donnerstagabend erhielt , ist nach Asmara unter -

Können zu entfalten . Ihr Bild von Mutter Linke ist klar
und eindeutig . Resolut die Mutter , arbeitsam und voll

Volksweisheit , überall auf Seiten des Rechtes und der Sitte .
Jede Bewegung , die Haltung , die Stimmung und die diszipli¬
nierte Stimme im Eleichklang mit dem Worte . Dazu noch
ein besonderes : Es mag für den Schauspieler ein eigener
Reiz fein , auf der Bühne einen Schauspieler zu spielen und

gar in die Haut des Filmschauspielers zu schlupfen , eine

theatralische Pikanterie , von der der zweite Akt lebt . Ein
leidvoller Zug , wie der Film ihn verlangte , und wie er aus
der Sorge um die inzwischen verkümmernde Familie fich er¬
gab , gesellte sich zum geistigen Gesichte der Darstellerin .
Trefflrch das braunviolette Gewand . Man konnte eine Ma :r -
dorla hinter der Gestalt vermuten : eine Figur , die man be¬
hält . Wir wollen gleich neben ihr Frau 2 i n b e m e t
nennen . Auch hier war die Gestalt der Aufwartefrau Krause
bis ins Letzte erfüllt . Ein Wesen ersteht , das betriebsam im
Reden , nicht eigentlich bös , aber gefährlich klatschsüchtig ist
und doch keine verzerrten Züge trägt . Vollsaftig — wir
meinen das Wort in seinem ganzen Gewichte — das Agieren
und das Reden . So wuchsen die beiden Darstellerinnen an
sich gegenseitig empor , uns zur Lust und zur ehrlich verdienten

Anerkennung . Die ganz andere Welt verkörperten die beiden

Filmleute mit den strahlenden Paletots . ( Schenck -
von Trapps Bühnenbilder betonten ausdrücklich den

wesenhaften Unterschied beider Welten .) Paul Breit¬
kopf , ein stets geschäftig rechnender , taktlos aufgeregter
Produktionsleiter , der oberflächlich seine Sorgen trägt , nur
mit dem Kopfe und seinen Nerven bei der Filmsache ist , voll

trefflich gesehenen pseudogenialen Tuns , weil er den Star
entdeckt haben will : in ihrer spielerischen Leichtigkeit eine
schöne Leistung . Profiliert von ihm sich abhebend Gustav
Albert , ein Regisseur , der mit dem Herzen sieht und sich
deshalb einen warmen Ton ins Wort nimmt und eine
stillere Art zur Schau trägt . B . von Heyden , stark in
dem lebensnahen und lebenswahren Verhältnis zur Mutier
und den sparsamen , aber wirkungsvollen Mitteln , im dritten
Akt seine Beschämung zu zeigen . Wunderschön die primitive
Art Jäger - Westphals , des Vaters Rührung über
Mutters Erfolg darzustellen . Olly Heidenreich formte
eine Tochter , die aus der Art zu schlagen droht , sich unver¬

ständig und nur schmollend der Mutter fügt , mit falschen
Anwandlungen sich vor dem Produktionsleiter aussührt . Die

Hysterie des seitherigen Stars mit Nervenzusammenbruch
und exzentrischem Getue wurde durch Hertha Genzmer
gezeigt Und sonst noch der Autoschlosser Lammers treuherzig
durch Herrn Ä e i ch m a n n , der Reden haltende Restaura¬
teur Mielke durch Guido Lehrmann , der Hauswirt Ritter
als Windfahne durch Herrn Laube und die schwerhörige
Frau Günther durch Ruth Weber verkörpert — alle konn¬
ten sich sehen lassen und wurden mit starkem Beifall über¬

schüttet von einem Publikum , dem der „ Goldene Kranz
"

gefiel und das seinen Übermittlern dankbar war . H . R .

Unter den Männerchören nahmen sich , abgesehen vom
Schubertschen Quartettsatz „ Die Nacht

"
, die holzichnittartig

kräftigen von Bleyle ( „ Kehr heim
" und .Trompeter

"
) und

der humorvoll aufgelockerte von Rinkens ( „ Nachtwandler "
)

am besten aus . Die Silcherfchen Volksliedersätze hieße es
nicht unterschätzen , wenn der gemischte Kunstchor sie einmal

zugunsten der Schätze deutscher
"

polyphoner Liedmusik zurück -
' '■“

iten „ Heissa

dient und sich zum Dolmetsch des Geistes der Völker gemacht
haben , t >en Ausdruck feiner Sympathie . Der Große Rat des
Faschismus ist sicher , daß die bevorstehende Probe der Welt
auf die römische Tüchtigkeit des italienischen Volkes im
Jahre XIV der faschistischen Zeitrechnung zeigen wird .

"

Die Herbsttagung
des Großen Faschistischen Rates .

Rom , 17 . Nov . Die erste Sitzung der diesjährigen
-Herbsttagung des Großen Faschistischen Rates dauerte bis

gegen 1 Uhr nachts . Die nächste Sitzung ist auf Montag¬
abend 10 Uhr angesetzt . Die amtliche Mitteilung macht
nach den einleitenden Worten folgende Angaben über den

Sitzungsverlauf :
Federzoni verlas , auch im Namen von sieben Kame¬

raden , folgende Entschliegung : ,T >er Große Rat des Faschis¬
mus , ber die einmütigen Gefühle des italienischen Volkes

zusammengefatzt , wie sie sich aus einer ununterbrochenen und

gewaltigen Kundgebung -des Willens , der Disziplin und der

absoluten Hingabe an die Sache des faschistischen Italien er¬
geben , einer Kundgebung , die in dem grandiosen General¬

appell der Partei vom 2 . Oktober ihren Höhepunkt erreichte ,
zollt dem Duce begeisterten Beifall , weil er das höchste Recht
der Nation verwirklichte , sich in Afrika kraft bei Tüchtigkeit
ihrer Söhne , die für ihr Leben und ihre Zukunft unerläß¬
lichen Bedingungen und Mittel sicherzustellen . Alle Ita¬
liener sind in bedingungslosem Vertrauen
bereit , jedes Opfer auf sich zu nehmen , um
die nationalen Ziele zu erreichen .

"

Der Sekretär der Partei hat folgende Botschaft an
die in Afrika kämpfenden Truppen vorge -
,schlagen : „ Als Dolmetsch der Gefühle des italienischen
Volkes und stolz auf die gerächten Schlachten entbietet der
Große Rat des Faschismus dem Marschall von Italien ,
Emilio de Bono , und den Frontkämpfern des neuen faschi¬
stischen Italiens seinen kameradschaftlichen Gruß , die bei dem
afrikanischen Unternehmen unverändert den alten GM der
Revolution vertreten und mit den befreienden Waf¬
fen die unsterbliche Zivilisation Roms
bringen .

"

Die Entschließung und die Botschaft wurden durch Zuruf
angenommen .

Der Duce hat darauf ausführlichen Bericht über die
Lage der Nation am Vorabend der Sanktionen erstattet .
Zu dem Bericht sprachen sechs Mitglieder des Großen Faschi¬
stischen Rates . Arn Schluß der Aussprache , die von Musfo -
iini zusammengefatzt wurde , ist folgende Entschließung an¬
genommen worden :

„ Der Große Rat des Faschismus , der sich am Vorabend
der Anwendung der sogen . „ Sanktionen "

gegen Italien ver¬
sammelt hat , betrachtet das Datum des 18 . Nov . 1935
als ein Datum der Schmach und der Ungerech¬
tigkeit in der Weltgeschichte ; er bezeichnet die nie

zuvor angewandten Sanktionen als einen Vorsatz , das
italienische Volk wirtschaftlich zu ersticken ,
und als einen eitlen Versuch , es zu demütigen , um ihm die
Verwirklichung seiner Ideale und die Verteidigung seiner
Lebe ns notwend igle i te n zu verhindern . Der Große Rat des

Faschismus erwähnt lobend die musterhafte Ruhe und straffe
Disziplin . mit denen das italienische Volk beweist , datz es
sich der geschichtlichen Bedeutung der gegenwärtigen Ereig¬
nisse im vollen Ausmatz bewutzt ist , und fordert es auf , den
Sanktionen den unerschütterlichsten Widerstand
entgegenzusetzen und alle moralischen Kräfte und alle mate¬
riellen QueÜen der Nation zu mobilisieren ; er fordert die

zu fordern .
Auch in etwa 20 Pariser Theatern kam es am

Samstagabend zu Protestkundgebungen gegen die

Sühnemaßnahmen . Während der Pause wurden von den

Galerien Flugblätter herabgeworfen , die die Schlagzeile

„ Nieder mit den Sühnematznahmen
" trugen . In einzelnen

Theatern konnten die Kundgeber verhaftet werden , in an¬
deren gelang es ihnen , rechtzeitig zu entkommen .

wegs . Er kann die Genugtuung mitnehmen , als „ Befreier

Tigres und Befrieder Nordabessiniens " in der Geschichte

fortzuleben . Man meint hier , datz die politische Vorberei¬

tung des Kolonialfeldzuges nunmehr gewissermaßen abge -

schlossen ist und jetzt die militärische Aktion beginnen würde ,
falls Europa versagen sollte .

Paris , 17 . Nov . Etwa 10 000 Anhänger der sogenannten
Nationalen Front , zu der u . a . die „Patriotische Jugend

"

und Solidaritö Franeaise
"

gehören , hatten sich <. .. . Z —
taga -oend in einem großen Pariser Saal versc
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Mögen unö Wm w Kilhernng Der MWH .

Urspurngszeugnisse für die Einfuhr
nach England .

Ansprache des Reichswirtschaftsministers
in Dresden .

Dresden , 17 . Növ . Auf der ersten Arbeitstagung des
Beirates der Wirtschaftskammer Sachsen nahm auch Reichs -

wirtschaftsminffter Dr . Schacht das Wort .
Er führte u . a . aus , daß er die Unterhaltung mit den

einzelnen Vertretern der Wirtschaft suche , um durch persön¬
liche Aussprache sich darüber unterrichten zu lasten , wo ge¬
holfen und dieses oder jenes gebessert werden könne . Zur
Frage des Kredits , insbesondere für das Kleinge¬
werbe , wies der Minister daraufhin , daß naturgemäß die
Sicherheit nicht außer acht gelosten werden könne , denn
niemand könne einen Kredit geben , der sich zwangsläufig
oder im Laufe der Zeit in die Form einer verloren ge -

aangenen Subvention verwandelte . Mit allem Nachdruck
betonte der Minister sodann die Notwendigkeit , die Spar¬
tätigkeit des deutschen Volkes zu fördern ,
und so zu einer Anhäufung von Rücklagen für etwaige
Notstände und Konjunkturschwankungen zu kommen . Jeder
müsse auch aus eigenem soviel wie möglich an Rücklagen

S
schaffen suchen . Ohne solche Rücklagen könne eine Wirt -

aft auf die Dauer schwerlich bestehen . Wenn es nicht mög¬
lich ist , diese Reserven schon jetzt wieder zu schaffen , und
damit dem Wirtschaftsleben ein gewisses Rückgrat zu geben ,
werde bei jeder Krise sofort wieder der Ruf nach Subven¬
tionen erschallen , der zwangsläufig wieder zu einem Ein¬
greifen des Staates in die Wirtschaft führen müsse . Man
sei sich aber doch wohl darüber einig , Latz das Ein¬
greifen des Staates in die Wirtschaft aus
ein Mindestmaß beschränkt werden müsse ,
wenn nicht die Initiative und die Leistungen des einzelnen
wieder entspannt werden sollten .

In bezug auf die Regiebetriebe und die sogen .
Selbstversorgungsbetriebe erklärte Dr . Schacht , daß diese
Betriebe auf das dringend notwendige Matz be¬
schränkt werden müssen .

Hinsichtlich der K a r t e l l f r a a e äußerte der Minister ,
daß er an sich ein grundsätzlicher Gegner der Kartelle sei ,
insbesondere dann , wenn sie lediglich dazu dienten die Preise
heraufzusetzen . Mit größtem Nachdruck betonte Dr . Schacht ,
datz trotz der erheblichen Schwierigkeiten bei der Beschaffung
von Rohstoffen die Regierung entschlosien sei , die Preise für
Industrie - Erzeugnisse im Inland « nicht steigen zu lasten . Der
Minister unterstrich zum Schluß seiner Rede die Notwendig¬
keit einer engen Zusammenarbeit mit der
Deutschen Arbeitsfront . Die deutsche Wirtschaft
werde nie wieder hochkommen , wenn der alte Gegensatz zum

Arbeitertum wieder aufklaffe . Er könne nur allen Wirt¬
schaftsführern bei Durchführung der seiner Initiative ent¬
springenden Leipziger Vereinbarung dringend ans Herz
legen , einen dauernden , engen Kontakt mit
der Gefolgschaft zu pflegen und insbesondere in
den in der Bildung begriffenen Arbeitsausschüssen von
Mensch zu Mensch zu sprechen . Dann werde auch die Ber -
ständigung mit dem Arbeiter leicht sein . Hinsichtlich der all¬
gemeinen Wirtschaftslage müsse jeder Unternehmer davon
ausgehen , daß in ganz Deutschland heute mehr oder weniger
große Schwierigkeiten vorhanden seien . Er dürfe daher nicht
sagen „ es geht uns schlecht , der Staat mutz uns helfen

"
, es

müsse . vielmehr mit absolutem Selbstvertrauen und mit
eiserner Entschlossenheit jeder an seinem Platz an seine Ar¬
beit gehen . Dr . Schacht schloss mit dem klassischen Zitat
„ Wenn etwas gewaltiger ist als das Schicksal , dann ists der
Mensch , der es unerschüttert trägt

"
.

Ein deutscher Schritt in London .

Berlin , 17 . Nov . Amtlich wird mitgeteilt : Die britische
Regierung hat der Reichsregierung in diesen Tagen in einer
Note mitgeteilt , daß infolge der von ihr getroffenen Wirt -
schaftsmahnahmen gegen Italien vom 18 . November ab bei
der Wareneinfuhr aus Deutschland nach England die
Eigenschaft der Waren als deutsche Waren
durch Ursprungszeugnisse besonders nachgewiesen wer¬
den müsse .

Die Reichsregierung ist daraufhin unverzüglich an die
britische Regierung herangetreten , um sie darauf aufmerk¬
sam zu machen , dass nach Auffassung der deutschen amtlichen
Stellen das Verlangen der Beifügung von Ursprungszeug¬
nissen für deutsche Waren in diesem Falle mit den Einzel¬
bestimmungen des deutsch - englischen Handelsvertrages nicht
im Einklang stehe .

Bolschewistische Wühlereien in Belgien .

Ein reichhaltiges und abwechslungsreiches
Zersetzungsprogramm .

Brüssel , 18 . Nov . Dem Brüsseler „ Softe "
ist es ge¬

lungen , einem außerordentlich interessanten Arbeits¬
plan der sogenannten „ internationalen roten
Hilfe

"
für Belgien auf die Spur zu kommen . Aus

der in großen Zügen wiedergegebenen Veröffentlichung
geht hervor , daß der Kommunismus , der in den
letzten Jahren in Belgien etwas zurückgedrängt zu sein
schien , nunmehr zu einem umfassenden Angriff
oushclt , um auch hier festen Fuß zu fassen . Der Plan
ist von der belgischen Abteilung des Hauptausschusses
der „ intevnationalen roten Hilfe "

nach Weisungen aus
Moskau ausgearbeitet worden .

Nach den bekannten bolschewistischen Methoden ist
vorgesehen , daß die Organisation der roten Hilfe sich
an Schichten der arbeitenden BeoAkerung und des

Mittelstandes heranmachen soll . Die Herstellung einer

gemeinsamen Front zwischen den belgischen Kom¬

munisten und Sozialisten soll systematisch ver¬

folgt und
_

ein gemeinsames Zusammenwirken des
„ Matteottifonds " mit dem llnlerftützungsfond der
„ jungen fogialistifchen Garden "

in der sozialistischen
Partei heLbeigeführt werden . In Flandern soll eine
Beeinflussung gewiser rad i ka - slä misch er
Kreise erstrebt werden . Eine besondere Beachtung soll
auch Eupen - Malmedy ( ! ) geschenkt werden . Bei
der propagandistischen Arbeit soll die rote Hilfe darauf
achten , nicht als ein Instrument der kommunistischen
Partei , sondern als eine „ Organisation wahrhafter
Solidarität " in Erscheinung zu treten . Der der belgi¬
schen Abteilung vorgeschriebene Winterplan enthält
drei verschiedene große Agitations - und Propaganda -
feldzllge in Belgien .

Daß dieses Belgien zugedachte reichhaltige und
abwechslungsreiche Zersetzungsprogramm ausge¬
rechnet in dem Augenblick ans Licht der belgischen
Öffentlichkeit gezogen wird , da zum ersten Male seitdem
Weltkriege ein diplomatischer Vertreter Moskaus in
Brüssel seinen Einzug gehalten hat , ist sicher nur ein
allerdings peinlicher — Zufall .

MeilW WlWMtzMen im MsmMiet .

Unruhe unter den Stratzenarbeitern .

Asmara , 17 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Die italienische Zeitung „ Quotidiano Eritrea "

veröffentlicht am Sonntag eine Warnung an die

Stratzenbauarbeiter , deren Verträge jetzt ablaufen
und di » , angeblich - wegem Verzögerung ^ ihvsv HÄmbeförde -.

rung unruhig geworden sind . Die zuständigen mili -

tärischen - Stellen mahnen zur ^ Disziplin im Interesie des ita¬

lienischen Vormarsches und drohen scharfe Maßnahmen

gegen Zuwiderhandlungen bei der Heimkehr nach Ita¬

lien an .
Wie hier nachträglich bekannt wird , ist in Aksum ein

umfangreicher Briefwechsel zwischen dem Kaiser von

Abessinien und Ras S e y u m gefunden worden . Aus

den Briefen geht hervor , daß sich die Abessinier auf
eine energische Verteidigung vorbereitet

hätten , u . a . durch Anlage von Schützengräben . Infolge eines

Versehens sei jedoch ein wichtiger Punkt , den die italie¬
nischen Tank passieren konnten , nicht ungangbar gemacht
worden .

Abessinischer Kleinkrieg gefährdet die Etappe .

Addis Abeba , 17 . Nov . Von der Nordfront wird berich¬
tet , datz die Italiener auch in der letzten Nacht
f e i ne Fort ftch r i tte gemacht haben . Die Abessinier
beunruhigen weiterhin durch überraschende Unter¬
nehmungen die italienische Etappe und gefährden
die Verbindungen . An der Sudfront schreitet der italienische
Vormarsch am Fafanfluß langsam fort unter teilweisen
schweren Kämpfen zwischen einzelnen Abteilungen . Aus
Djibouti wird gemeldet , daß ein italienischer Angriff bei
Tabuna zurllckgeschlagen worden sei . Die Italiener
sollen außerordentlich schwere Verluste er -
litten haben .

Schwere Schießereien zwischen Feuerkreuz . ern

und Volksfrontlern .

Paris , 17 . Nov . In Limoges kam es im Anschluß
an eine Verfammlmrg der Fouerkvouzler zu schweren
Zusammenstößen mit Anhängern der Volksfront . Auf

beiden Seiten wurde von der Schußwaffe Gebrauch

gemacht .

Die kommunistische „ Humanit ^ " meldet , daß 30

Personen , darunter auch Polizoibeamte , schwer

verletzt worden feien . 21 von ihnen seien in ein

Krankenhaus überführt worden . Zwei von ihnen

sollen ihren Verletzungen erlegen sein . Der „ Populair
"

spricht von 23 Verletzten : 17 Anhängern der Volks

front , von denen einer im Sterben liege , 4 Feuer -

kreuzlern und 2 Polizeibeamten .

wiesen « Künstlerschaft . Er spendete keineswegs billige Gaben ,
sondern entfaltete sein ganzes tonliches und technisches
Können an so anspruchsvollen Nummern wie der A -Dur -

Sonate von Boccherini oder dem Adagio aus dem Dvorak -

Konzert . Paul Krollmann war ihm hier und bei den kleine¬

ren Stücken von Popper , R . Strauß und v . Goens ein pia -

nistisch geschickter und kammermusikalisch erfahrener Be¬

gleiter . Alle Darbietungen wurden vom vollbesetzten Saal

mit dankbarem Beifall ausgenommen . W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Palucca tanzt . Das Kurhaus hatte am Samstag
einen großen Tag . Ein stark besuchter großer Saal und

ein enthusiastisches Publikum sind Erscheinungen des Kunst¬
lebens , die man gern feststellt . Die Palucca weiß , in jedem
ihrer Abend « von Anfang bis zu Ende zu fesseln , obwohl sie

ganz allein austritt , jeden Kostümprunk verschmäht und sich
— nach ihrem Auftreten erst vor kurzer Zeit — auch von

keiner neuen Seite zeigt . Die schlichten Gewänder sind stets
vom gleichen Schnitt und unterscheiden sich lediglich nach
der Farbe , die sich jeweils dem Charakter des getanzten
Musikstückes anpaßt . Übrigens ist es ziemlich gleichgültig ,
ob sie Corelli , Couperin . Beethoven oder Richard Strauss

tanzt . Es kommt ihr nur auf Rhythmus und fließende Be¬

wegung an . Der Tanz ist zwar von der Musik bestimmt , die

Künstlerin folgt mit einer bewunderungswürdigen Musikali¬
tät selbst den leisesten Andeutungen der Begleitung und

weiß den akustischen Eindruck in einen optischen zu ver¬
wandeln , aber bewußt drängt sie die Persönlichkeit des Ton¬

setzers zurück , um nur ihre eigene sprechen zu lasten . Sie hat ,
wie schon früher hier festgestellt wurde , ihren Tanzstil ge¬
ändert , und während sie einst durch ihr temperamentvolles

Draufgängertum fortriß hatte sie sich heute fast ganz auf das

Idyllische eingestellt . Wie ein Frühlingswind wirbelt si -

über die Bühne , und selbst wenn es sich um Mollklänge

handelt , vermeidet sie es , das Tragische allzu herb zu be¬

tonen . Als besonders gelungen in ihrer Anmut dürfen die

Melodien nach Dvorak und die Contretänzc von Beethoven

bezeichnet werden mit dem vielfach vom Meister verwerteten

Thema aus dem Schlußsatz der Eroica . Der Walzer von

Richard Strauß hatte mit dem Rokokogeist des Ro >enkava -

liers nichts zu tun und bildete lediglich die Grundlage für
eine künstlerisch gesteigerte rhythmische Gymnastik . Nur

einige Male , wie bei dem „ Schwungtanz
"

, brach das alte

Temperament mit heftigem Stampfen und wütenden Arm¬

gebärden durch . Sehr amüsant eine als Zugabe gebrachte
Groteske , bei der die humoristische Wirkung nur von den
winkenden Händen und Füßen ausging . Am Flügel begleitete
sehr umsichtig Viktor Schwinghammer , der sich mit

seinen „ dunklen Klängen
"

auch als ein Komponist von nicht

alltäglicher Begabung erwies . W . W .

* Festoorstellung für den Reichskultursenat . Aus Anlaß
der Jahrestagung der Reichskulturkammer
und zum Abschluß der ersten Arbeitstagung des Reichskultur¬
senats fand am Samstagabend im Berliner Staatlichen
Schauspielhaus am Gendarmenmarkt in Anwesenheit des

Präsidenten der Reichskulturtammer Reichsminister
Dr . Goebbels , des Vizepräsidenten Staatssekretär Funk , der
drei Reichskulturwalter und des gesamten Kultursenats
sowie der ausländischen Gäste , die zur Jahrestagung der

Reichskulturkammer in Berlin anwesend sind , eine § e st -

Vorstellung statt , in der das Schauspiel des Präsidenten
der Reichsschrifttumskammer , Hanns Johst , „ Thomas
Paine

" in der Reichshauptstadt er st aufgeführt
wurde . Unter den Ehrengästen sah man führende Persönlich¬
keiten aus Staat und Bewegung , Kunst und Wissenschaft .
Die Berliner Erstaufführung des „ Thomas Paine

"
fand dank

der glänzenden Wiedergabe begeisterte Ausnahme .
* Reichsminister Dr . Goebbels zum Tag der deutschen

Hausmusik . Zum Tag der deutschen Hausmusik erläßt der

Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr .
Goebbels , folgenden Aufruf : Das deutsche Volk besitzt in
seinen musikalischen Werten einen unermeßlichen Reichtum
an seelischen Gütern . Was die grossen Meister der Ver¬
gangenheit und Gegenwart den Tönen anvertrauten , bleibt
als Zeugnis hoher nationaler Kultur für alle Zeile bestehen .
Der „ Tag der deutschen Hausmusik

" soll uns daran erinnern ,
datz den tönenden Denkmälern deutscher Ge¬
schichte eine lebendige Bedeurung zukommr .
Der „ Tag der deutschen Hausmusik

" gemahnt uns gleichzeitig
daran , dass das deutsche Haus , die deutsche Familie , die Keim¬
zellen des Musiklebens sind , denen innere Anteilnahme und
Liebe zur tönenden Kunst entwachsen . Der „ Tag der deut¬
schen Hausmusik

" lehrt uns ferner , dass nur die eigene musi¬
kalische Betätigung den Weg zum musikalischen Verständnis
erschliesst , der allen Volksgenossen ohne Unterschied zugänglich
ist . So wird auch in diesem Jahre der „ Tag der deutschen
Hausmusik " ein machtvolles Bekenntnis zur Pflege
echter , volksgebundener deutscher Musik dar¬
stellen , die Eltern und Kinder heute wie vor Jahrhunderten
zu gleichem seelischem Erleben vereint und darüber hinaus
zur Stärkung und Festigung des Familiensinnes beiträgt .

* Der Zweite Deutsche Komponistentag . Unter der
Schirmherrschaft des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , findet am 23 . November
der Zweite Deutsche Komponistentag statt , der
um 11 Uhr vormittags mit einer Kundgebung im ehemaligen
Herrenhaus eröffnet wird . Der Nachmittag ist Fachsitzungen
gewidmet , der Abend gilt der Wohltätigkeit in Form einer
grossen Festveranstaltung in sämtlichen Räumen des Zoo ,
zu der Reichsminister Dr . Goebbels sein Erscheinen zugesagt
hat . Die Einnahmen dieses Festes werden ausschließlich
dem „ Engelbert Humperdinck Alters - und Erholungsheim
in Boppard am Rhein "

zugeführt .

* Ein italienischer Dirigent im Reichssender Berlin .
Der il ilienische Komponist und Dirigent Adriano Lualdi
dirigiert im Reichssender Berlin am 27 . November ein Kon¬
zert des Funkorchesters . Lualdi , der italienischer Staats -
sekretär ist und auch als Schriftsteller tätig war , ist im
Jahre 1887 geboren und Schüler des Deutsch - Italieners
Wolf Ferrari . Das Konzert umfaßt die Ouvertüre „ A .Oore
medico " von Wolf - Ferrari , alte Arien und Tänze won
Ottorino Refpighi , Präludium und Fuge von Pick - Mangia -
galli , „ Die Flöte von Sanssouci

" von Paul Eraener und
„ Adriatische Suite " von Adriano Lualdi .

* Kunstwettbewerbe . Zur Erlangung von Entwürfen
für ein Kriegerehrenmal in Kamp - Lintfort ist
unter den in der Rheinprovinz ansässigen Architekten und
Künstlern , die Mitglieder der Reichskammer der bildenden
Künste sind , ein Wettbewerb ausgeschrieben worden . An
Preisen werden ausgesetzt : 1 . Preis 1000 RM . , 2 . Preis
700 RM ., 3 . Preis 400 RM ., sowie drei Ankäufe zu je 200
RM . — Der Gau Rheinland im Reichsverband für deutsche
Jugendherbergen , Düsseldorf , schreibt einen Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen für den Bau einer Jugend¬
herberge und eines Bürogebäudes in Düsseldorf -
Oberkassel aus , an dem alle in Düsseldorf ansässigen ,
der Reichskammer der bildenden Künste angehörigen Archi¬
tekten teilnahmeberechtigt sind . An Preisen sind

'
ausgesetzt :

1 . Preis 1200 RM .. 2 . Preis 800 RM ., 3 . Preis 500
'

RM .,
sowie zwei Ankäufe zu je 200 RM .

Theater und Literatur . Dr . Wolf oon Eordon ,
von seiner 10jährigen Oberspielleitertätigkeit in Wiesbaden
noch in Erinnerung , wurde als Oberspielleiter und Direk¬
tionsstellvertreter für das Alte Theater in Leipzig ver¬
pflichtet . Er war Oberspielleiter am Theater in der Saar -
landstiasse in Berlin . — Als zweite Uraufführung in
dieser Spielzeit brachte das Stadttheater Enden unter
der Intendanz H . Fialas „ Kampf dem K o n g r e ß " von
W . v . W a l I b r u n n ein blutvolles Theaterstück heraus ,
das den Kampf eines preußischen Husarenrittmeisters gegen
die diplomatischen Intrigen und Ränke des allgewaltigen
Talleyrand auf dem Wiener Kongreß zum Mittelpunkt hat .
Brillante Rollen , instinktsicherer Aufbau und die unauf¬
dringliche Beziehung zur Gegenwart brachten in der
Inszenierung Dr . R . Kopplers einen klaren Sieg auf der
ganzen Linie . — Das Neue Theater in Frankfurt a . M .
bringt am 19 . Nov . Jean Eionos Bauerndrama „ Das
Salz der Erde "

zur Uraufführung . Gionos ist als
Epiker in Deutschland hinreichend bekannt und geschätzt , so¬
daß man seinem ersten Bühnenwerk mit Spannung ent¬
gegensieht . Am 27 . Nov . wird die Uraufführung von
Eberhard Foersters Lustspiel „ Rivalinnen ^

( nach Scribe
und Segouoej folgen .
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Wiesbadener Nachrichten .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Diebstahl eines Filmapparates .
Aus einem verschlossenen Fabrikraum in Biebrich wurde

ein Filmprojektor , Marke „ Lytax "
, Nr . 35 317 , entwendet .

Es ist anzunehmen , daß der Apparat bereits zum Kauf an¬
geboten worden ist oder noch angeboten wird .

Zigarettenautomat gestohlen .
Am 10 . Noo . zwischen 2 und 22 Uhr wurde aus einem

Hause in der Marktstraße mittels Einbruchs ein etwa
lYi Zentner schwerer Zigarettenautomat gestohlen . Der
Apparat ist rot gestrichen und hat einen goldgelben Streifen .
Er trägt die Nr . 112 949 . In dem Automaten befanden sich
etwa 200 Schachteln Zigaretten , Marke „ Eckstein "

,
„ Stürmer "

, „ R 6 “
, Lloyd

"
, sowie 25 bis 30 RM . in Zehn¬

pfennigstücken .

Bauhütteneinbruch .
In der Zeit vom 9 . bis 11 . Nov . wurden aus einer Bau¬

bude an der Straße Eeorgenborn — Frauenstein 1 Handsäge ,
1 Fuchsschwanz , 1 Doppelhobel , 1 Putzhobel , 1 Beißzange ,
1 „ Engländer

"
, 1 Bohrwinde , 2 Stemmeisen und 1 Wand¬

eisen entwendet . Sachdienliche Mitteilungen über die vor¬
genannten Diebstähle erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer
90 und 94 .

Warnung vor einem Schwindler .
In den letzten Wochen hat sich hier in zwei Kranken¬

häusern ein angeblicher Artist Franz K u r l b a u m , geb .
20 . 3 . 1892 zu Zürich ( ? ) , aufgehalten . Er gab bei seiner Auf¬
nahme an , daß er sich beim Proben in der „ Scala " die
Wirbelsäule verletzt oder daß er einen Autounfall gehabt
habe . Da er tatsächlich eine alte Wirbelsäuleverletzung
hatte , ist es ihm gelungen , die Täuschung durchzuführen .
Rach mehreren Tagen und nachdem er sich ordentlich durch -
gefuttert hatte , verschwand er . Vorher pumpte er sich aber

r / bei Patienten und Personal verschiedene Geldbeträge . Kurl -
baum wurde nach einem Lichtbild einwandfrei anerkannt .
Er scheint sich in Artistenkreisen xmfzuhalten .

Feftgenommen
wurden in den letzten Tagen in Wiesbaden 3 Personen
wegen Trunkenheit , 1 wegen Verdacht des Fahrraddiebstahls .
1 wegen Betruges , 2 wegen Vergehens gegen § 175 RStEB .

75 Jahre Genossenschaftsarbeit .

Erinnerungsfeier im Kasino .

Zu einer eindrucksvollen Feier st unde gestaltete sich
am Sonntagvormittag im festlich geschmückten Saale des
Kasinos die Erinnerungsfeier anläßlich des 75jährigen Be¬
stehens der „ Wiesbadener Bank , E . E . m . b . H .

"
,

m der eine große Zahl von Mitgliedern und zahlreiche
Ehrengäste aus Wirtschafts - und Eenossenschaftskreisen er -
schienen waren . Uber die Entwicklung dieses , für Wiesbadens
Wirtschaft so bedeutungsvollen Institutes haben wir be¬
reits in der Sonntagausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt

"

auf Grund der von Direktor Frankenbach verfertigten
Eedenkschrift berichtet und in der gleichen Ausgabe zeigt ein
Artikel aus der Feder des gleichen Herrn , der als Direktor
des Eenossenschaftsverbandes Hessen - Mittelrhein ( Schulze -
Delitsch ) E . V . maßgebend an der genossenschaftlichen Be¬
wegung in Deutschland mitarbeitet , die Entwicklung des
genossenschaftlichen Lebens und Wirkens in Wiesbaden auf .
Die Bedeutung , die die Wiesbadener Bank seit ihrem Be¬
stehen im deutschen Genossenschaftswesen spielt , kam in der
Feierstunde aus dem Munde berufener Vertreter so recht
zum Ausdruck . So war der frühere „ Vorschußverein " bereits
kurz . nach seiner Gründung im Jahre 1860 maßgebend mit¬
beteiligt am Aufbau der deutschen genossenschaftlichen Organi¬
sation . Und daher ist es auch kein Zufall , daß von Wies¬
baden aus zahlreiche Männer den Weg in führende
Stellungen der genossenschaftlichen Organisation fanden , von
denen es sich einige nicht nehmen ließen , persönlich zu der
Jubelfeier nach Wiesbaden zu kommen .

Mit dem „ Meistersinger " - Vorspiel , durch das Städtische
Kurorchester unter Dr . Thierfelder packend gestaltet ,
nahm die Feierstunde ihren Anfang . Direktor Hermann
Schulze begrüßte anschließend die Gäste und gab in einem
längeren Festvortrag noch einmal einen Rückblick auf die
75 Jahre Genossenschaftsarbeit der „ Wiesbadener Bank "

.
Seine klaren Ausführungen hinterließen einen nachhaltigen
Eindruck bei der Festverlarnrnlung . Dann folgten die

Glückwünsche der Ehrengäste .
Welch hohes Ansehen das Institut bei den höchsten Stellen
genießt , geht daraus hervor , daß Ministerialrat Dr . Zee -
Heraeus , Berlin , die Glückwünsche des Herrn Reichs¬
wirtschaftsministers Dr . Schacht überbrachte , der auch als
Sachbearbeiter im Reichswirtschaftsministerium das Ge¬
nossenschaftswesen betreut . Als zweiter Redner verwies

Reichshandwerksmeister S ch m i d t auf die enge Zusammen¬
arbeit zwischen Handwerk und Genossenschaft . Als erstem
Bankdirektor Deutschlands überreichte der Reichshandwerks¬
meister Direktor Schulze das goldene Abzeichen
des deutschen Handwerks . Für die Stadt Wies¬
baden überbrachte Oberbürgermeister Schulte die Glück¬
wünsche und betonte die Verdienste , die sich die „ Wiesbadener
Bank " im Wirtschaftsleben unserer Stadt erworben hat . 2m
Namen der Verbandsgenossenschast sprach Direktor Let¬
sch e r t , Kassel , der vor allem auch die Verdienste Dr .
Frankenbachs würdigte und dem Institut eine Ehrenurkunde
überreichte . Die Glückwünsche des Reichsbankdirektoriums
überbrachte Reichsbankdirektor A p e l , Wiesbaden , diejenigen
der Vereinigung Wiesbadener Banken und Bankiers , Direkt ^
B u r a n d t , der vor allem auch auf das faire Verhalten
der „ Wiesbadener Bank " in dem nun einmal nicht zu um¬
gehenden wirtschaftlichen Konkurrenzkampf hinwies . Als
Vertreter des Leiters der Wirtschaftsgruppe Banken im
Rhein - Main - Eebiet , Generaldirektor Avieny , sprach
Bankier Frhr . v . Bethrnann , Frankfurt a . M ., der auch
gleichzeitig ein Begrüßungsschreiben des Präsidenten der
Rhein - Mainischen Handelskammer , Prof . Dr . LLer , verlas .
Glückwünsche überbrachten ferner für den Vorstand der
Dresdner Bank , Eenossenschaftsabteilung Berlin , Professor
Dr . Dr . Meyer , ein Wiesbadener Kind , und für die
Deutsche Zentralgenossenschaftskasse Berlin , Pros . Hill -
ringhaus . Schließlich würdigte noch Drechslermeister
Fritz Menges im Namen der Mitglieder die Verdienste
des Institutes . Den Reigen der Glückwünsche schloß Dr .
Johannes Lang , Berlin , der Anwalt des Deutschen Ee¬
nossenschaftsverbandes , der die Aufgaben des deutschen Ge¬
nossenschaftswesens hervorhob und die markante Stellung
der „ Wiesbadener Bank "

besonders kennzeichnete . Aus allen
Reden war die große Anerkennung für die bisherige Arbeit
der „ Wiesbadener Bank "

zu entnehmen und die feste Zuver¬
sicht , daß das Institut unter feiner zielsicheren Leitung ,
feiner einsatzbereiten Beamtenschaft auch die nächsten Jahr¬
zehnte im Geiste Schulze - Delitsch weiter wertvolle Auf¬
bauarbeit leisten wird .

Das Schlußwort Dr . F r a n k e n b a ch s . der für die
zahlreichen Ehrungen , Geschenke und Anerkennungen herz¬
lichst im Namen der Verwaltung dankte , klang , nach dem
Vortrag der Jubelouvertüre von Weber , aus in einem drei¬
fachen Sieg - Heil auf den Führer .

Im Sprudel sprudelts
So lautete die Vorankündigung . Vorläufig hat es aller¬

dings nur etwas geschäumt . Das war auch weiter nicht
zu verwundern . 2m November ist nun einmal der „ Elfte
im Elften

" der einzige Tag , an dem sich der echte Karne¬
valist närrisch gebärden kann . Man hatte es in Wiesbaden
leider verabsäumt , am traditionellen Termin die General¬
versammlung des „ Sprudels

"
abzuhalten , das

wirkte sich sowohl im B e s u ch als auch in der S t i m m u n g
wenig günstig aus . Das ist bedauerlich , da ein nur halb¬
voller Saal die Wirkung der Vorträge von vornherein be¬
einflußt . Für den Büttenredner ist es sehr schwer , in Kontakt
mit dem Publikum zu kommen , das zwar aufnahmewillig
auch in der Vorsaison des Karnevals zu einer Sitzung kommt ,
bas aber in dieser Zeit nur sehr schwer aus der Reserve zu
bringen ist . Aus diesen Gründen ist eine „ offizielle Sitzung

"

im November immer ein Wagnis . Wir wollen daher auch
die gestrige Sitzung im karnevalistisch geschmückten großen
Saal des „ Sprudelschlosses

"
( Kurhaus ) lediglich als Een e-

ralproBe für die Kampagne 1936 werten und darauf ver¬
zichten , im einzelnen auf die Darbietungen einzugehen . Daß
diese sich nicht auf einer einheitlichen Basis bewegten , das
werden wohl die maßgebenden Herren selbst gemerkt haben .
Neben einigen guten , Bereits Bestens Bewährten Sprudlern ,
deren Vorträge auch ein Echo fanden , wird manches andere
geändert werden müssen , wenn die alte Tradition des

„Sprudels
" im nächsten Jahre gewahrt , und was sicherlich

der Wunsch aller Beteiligten ist , die Leistungen gegenüber
den Vorjahren noch gesteigert werden sollen . Es sei vermerkt ,
daß das Programm überaus reichhaltig war , daß bei den
Schunkelliedern das Publikum etwas mehr aus sich heraus -

ging , und daß Karl Eggers , den wir als Präsident des
^Elferrates wiederum begrüßen , mit rechter Laune und

Schmiß sich feines nicht leichten Amtes erledigte .
Vor Beginn der Sitzung entwickelte Stadtrat Altstadt

das Programm des Wiesbadener Karnevals 1936 , der auf
breitester Volksbafis durchgeführt werden fall . Man
hat deshalb eine völlige Neubildung des Elfer¬
rates vorgenommen , der sich nunmehr aus Vertretern

folgender Vereine zufammenfetzt : MEV . „ Cäcilia "
, MEV .

„Hrlda "
, MEV . „ Germania "

, Bayernverein „ Bavaria "
,

Karnevalsvereine Bierstadt , Schierstem , Biebrich und
Turnerbund Sonnenberg . Die einzigen , die aus dem alten
Elferrat übrig geblieben find , sind Präsident Eggers und
der Altfprudler Heinz Schnabel , der als Kanzler fungiert .
Als Programm ist vorgesehen : 18 . 1 . Herrensitzung in der

„ Wäschbütt
"

( Paulinenschlößchen ) , 25 . 1 . Damensitzung ,
in der „ Wäschbütt "

, 1 . 2 . erster Maskenball im „ Sprudel¬
schloß

"
, 8 . 2 . zweiter Maskenball im „ Sprudelschloß "

,
12 . 2 . Kreppelkafsee in der „ Wäschbütt

"
, 16 . 2 . Fremden -

sitzung im „ Sprudelschlotz
"

, 22 . 2 . dritter Maskenball im

„Sprudelschloß
"

, 23 . 2 . Kindermaskenfest . An den Karnevals¬

tagen selbst wird im Paulinenschlößchen und im

Residenz - Theater der bekannte „ Sprudelrummel "

herrschen .

Tanz - Turnier im Kurhaus .

Pflege des Gesellschaftstanzes in Wiesbaden .

Seit über einem Jahrzehnt werden in Wiesbaden regel¬
mäßig im Frühjahr und Herbst Tanzturniere mit erst¬
klassiger deutscher und ausländischer Besetzung vorn Reichs -
verband zur Pflege des Gesellschaftstanzes
in Verbindung mit der Kurverwaltun adurchaeführt .
Jahre hindurch konnten die Paare , die aus Wiesbaden
an den Start gingen , gegen die starke Konkurrenz nichts
ausrichten . Es fehlte an dem regelmäßigen Training , wie es
in anderen deutschen Städten von Tanzrlubs gefördert wird .
Wiesbaden hat diesen Nachteil jetzt ausgeglichen . Freunde
hes Gesellschaftstanzes haben sich zum T a n z k l u b „ B l a u -

Cränge “
zusammengeschlossen und , trotzdem der Klub erst

kurze Zeit besteht , die Farben Wiesbadens bei auswärtigen
und Wiesbadener Turnieren schon recht erfolgreich ver¬
treten . Es ist nun überaus erfreulich , festzustellen , daß der

junge Tanzklub nach besten Kräften bemüht ist , auf den bis

jetzt erreichten Grundlagen weiter aufzubauen und sich des

Namens Wiesbaden . im deutschen Tuvniertanz würdig zu
erweisen . Daß ihm dies gelingen wird , daran zweifeln wir

nicht , zumal jetzt bereits einige Paare über ein beachtliches
Können verfügten .

Es war ein guter Gedanke des Klubs , in Verbindung
mit der Städtischen Kur - und Bäderverwaltung am Sams¬

tagabend im kleinen Saal des Kurhauses ein Tanz¬

turnier zu veranstalten , das es der Öffentlichkeit ermög¬
lichte , von den Fortschritten des „ Blau -Orange

" Kenntnis
zu nehmen . Egon Vier , Wiesbaden , der dem Fachbeirat des
Reichsverbandes zur Pflege des Gesellschaftstanzes angehört ,
hatte die Turnierleitung übernommen und verstand es
glänzend , das Turnier geschickt abzuwickeln , daß sich die
Konkurrenzen nicht übermäßig in die Länge zogen und da¬
durch ein Ermüden der Zuschauer verhindert

'
wurde . Es

hatten 14 Paare gemeldet . Getanzt wurde in drei Klasien
Foxtrott , Tango , langsamer Walzer , Wiener Walzer und
langsamer Foxtrott . Die 1 . Plätze in der Gäste - und
6 - K l a s s e und der R - K l a s s e wurden von Paaren des

„ Blau - Orange
"

, Wiesbaden , belegt , während in der
At und Sonderklasse Herr Brinkmann to Brox¬
ten — Frl . Haverkamp von „ Blau - Weiß "

, Bad
Homburg , von der Turnierleitung als 1 . Preisträger ver¬
kündet wurden . Die bei dem Turnier gleichzeitig zur Aus¬
tragung gekommene „ B l a u - O r a n g e " - K l ub me ist e r -
schaft 1935/36 fiel an Herrn und Frau St andop ,
einem Paar , das es durch Musikalität , Geschmeidigkeit und
tänzerisches Können mit der stärksten Konkurrenz aufnehmen
kann und das in der A = und Sonderklasse einen besseren
Platz verdient hätte . Die Siegerpaare wurden neben
Medaillen mit verschiedenen Wanderpreisen ausgezeichnet , so
der Klubmeister 1935/36 mit dem „ Richard - König -
Wanderprei s “

, das beste Paar der L - Klasse mit dem

„ Dr .-Sponsel -Wanderpreis " und das beste Paar der 0 - Klaffe
mit dem „ Wanderpreis der Tanzschule Bier "

. Wenn wir all¬
gemein den erfolgreichen Verlauf des Turniers bestätigen ,
wollen wir nicht die Kapelle Schill inger vergessen , die
auch während der Ausrechnungspausen fleißig den zahlreich
anwesenden Zuschauern aufspielte .

Die Ergebnisse :

Gäste - und 6 - Klasse . Turniertänze : Foxtrott ,
Tango . Ausscheidung : Langsamer Walzer , Walzer . 1 . Herr
Buhl — Frl . Zinn , „ Blau - Orange

"
, Wiesbaden . 2 . Herr

Bücher — Patnerin , „ Blau - Orange
"

. Wiesbaden . 3 . Herr
Eisenberg — Frl . Brünner , „ Blau -Weiß "

, Bad Homburg .
4 . Herr von Paris — Frl . Schillinger , „ Blau - Orange

"
,

Wiesbaden .
8 - Klaffe . Turniertänze : Langsamer Walzer , Tango ,

Foxtrott . Ausscheidung : Tango , Foxtrott , Walzer . 1 . Herr
und Frau Hoffrichter , „ Blau - Orange "

, Wiesbaden . 2 . Herr
und Frau Paul , „ Blau - Orange

"
, Wiesbaden . 3 . Herr und

Frau Heinzelmann , „ Blau - Weiß
"

, Bad Homburg . 4 . Herr
Buhl — Frl . Zinn . „ Blau - Orange

"
, Wiesbaden .

A - und Sonderklasse . Turniertänze : Langsamer
Foxtrott , Foxtrott , Tango . Ausscheidung : Langsamer Walzer ,
Tango , Foxtrott , Walzer . 1 . Herr Brinkmann to Broxten —
Frl . Haverkamp , „ Blau -Weiß

"
, Bad Homburg . 2 . Herr

(Borgens — Frau Moebus , „ Grün -Weiß "
, Köln . 3 . Herr und

Frau Standop , „ Blau - Orange
"

, Wiesbaden . 4 . Preis geteilt
an Herrn und Frau Hoffrichter und Herrn und Frau Paul ,
beide „ Blau - Orange

"
, Wiesbaden .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 13 . November auf 103 .1 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 103,0 ) wenig verändert . Die Kennzifsern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,8 ( unverändert ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,7 (plus 0,1 % ) , und
industrielle Fertigwaren 119,3 ( plus 0,1 % ) .

— Die Vrotsammlung des Jungvolks am Samstag fand
ihren Abschluß in einer Feierstunde vor dem seftl ' ch ge¬
schmückten Rathaus . Trotz des Regens waren auf dem
Adolf - Hitler - Platz die Pimpfe aufmar | d)iert , die sich in den
Dienst des Winterhilfswerkes gestellt , und für ihre not¬
leidenden Volksgenossen Brot gesammelt hatten . Aus zahl¬
reichen Lastwagen waren aus den Spenderkreisen die Brote
noch Wiesbaden gebracht worden und wurden hier dem
Leiter des WHW . , Pg . Thorn , übergeben .

— Lossprechungsfeirr des Wiesbadener Handwerks im
Paulinenschlößchen . 2m alten Saale des Paulinenschlöß -
chens hatten sich am Samstagabend die Angehörigen der
Wiesbadener Handwerkerinnungen zufammengefunden , um
gemeinsam in feierlicher Form die Lossprechung von
<sungmeiftern und Junggesellen vorzunehmen .
Rach feierlichem Einmarsch der Innungsfahnen wurde nach
alter Väter Brauch die Zeremonie der Lossprechung bei
Kerzenschein und geöffneter 2nnungslabe vorgenommen .
Vorher begrüßte Kreishandwerksmeister Stoll die zahl¬
reich erschienenen Gäste , die der Feierstunde beiwohnten . Er
sprach über den Sinn ddr Lossprechungsfeiern , die im Dritten

Zm Winterhilfswerk offenbart sich der geeinte Wille
der Nation . Deutscher , denke daran !

Reiche zum Abschluß wichtiger Berufsabschnitte des Hand¬
werkers wieder eingeführt worden sind und für die neuen
Meister und Gesellen stets Erinnerungsstunden bleiben sollen .
Nach alter Formalität wurden dann vom Kreishandwerks¬
meister über 50 Jungmeister feierlich losgesprochen und ihnen
das Meisterdiplom überreicht . Die Obermeister der Innungen
nahmen sodann die Lossprechung der über 100 Lehrlinge zu
Gesellen vor . Während der Lossprechung war auch noch
Reichshandwerksmeister Schmidt erschienen , der mit Hand¬
werkskammerpräsident Müller die Ehrung verdienter
Altmeister vornahm . Die Feierstunde wurde umrahmt von
Mustkvorkrägen , ferner von

'
Chören der Tapeziererinnung ,

unter Leitung von Kammermusiker Petersen . Anschließend
blieben die Meister , Gesellen Und Lehrlinge mit den

Familienangehörigen bei mancherlei Unterhaltung im
Kaineradschaftskrerse zusammen .

— Toten - Gedächtnisseier . In der Aula des Städtischen
Oberlyzeums am Boseplatz fand am Sonntagnachmittag von
der Eroßdeutschen Feuerbestattung , VVAG .,
Wiesbaden , eine öffentliche Gedächtnisfeier statt , die unge¬
mein stark besucht war . Das Podium des Saales schmückte ,
für die Veranstaltung angemessen , ein Lorbeerhain , in dem
ein Totengedenlstein , umgeben von zwei brennenden Opser -
jchalen stand . Ein Orgelvorspiel — Adagio von Euilmant —
durch Frieda Boettger sehr gut zu Gehör gebracht , leitete
die Gedächtnisfeier stimmungsvoll ein . Alsdann fang Rudolf
Seibel Schuberts „ Fahrt zum Hades

"
. Sein profunder

Baß verlieh dem Vortrag große Wirkung . Hedy Hertel
erfreute nunmehr durch meisterliche Cellovorträge u . a . mit
nem Adagio cantabile aus der „ Sonate pathetique

" von
Beethoven , sowie dem Adagio aus dem Cellokonzert A - Moll
von Schumann , und mit „ Air " von Bach . Der süße Wohl¬
laut von Krirnhilde Weckmüllers Sopran erfüllte dann
des Saal , als sie Vachs Lied „ Komm süßer Tod "

sang . Zu¬
sammen mit Rudolf Seibel erklangen die Lieder „ In
Sternennacht

" von Cornelius "
, und „ Scheiden

"
, ebenfalls von

Cornelius . Anschließend hielt Herr H . Eder die Feieran¬
sprache . Er gedachte dabei der verschiedenen Stimmungen ,
die die Menschen erfüllen , wenn sie ihrer lieben Toten ge¬
denken . Auf den wilden Schmerz der ersten Zeit folgt dann
meist ein langsames Zurückfinden zu den Anforderungen des
Lebens . Die Liebe zu den Dahingeschiedenen wird mit dem
Nachlaßen des Schmerzes aber keineswegs vermindert . Der
Tod trennt nicht , was die Seele einmal besessen . Über den
Tod hinaus soll es keine Feindschaft geben . Zum Schluß ver¬
breitete sich Herr Enders über den Sinn des Lebens und
das Tor des Todes , das für die Menschen keine Schrecken
in sich bergen darf . Mit einem Orgelnachspiel schloß bann die
würdige , eindrucksstarke Feier .

— Elternabend . Einen stark besuchten Elternabend ver¬
anstaltete am Sonntag der Äinbergottesbieivft
ber Lutherkirchengemeinde . Neben allgemeinem Gesang
stanben im Mittelpunkt ber Feier zwei Lichtbildervorträge ,
bie einmal in Bildern Frühling . Sommer und Herbst in
Verbindung mit dem Leben des Landmanns darstellten , und
andererseits mit Darstellungen von Ludwig Richter das täg¬
liche Leben des frommen Menschen vorführten . Den be¬
gleitenden Text sprach Fräulein Schellenberg . Ein
Kinderchor und die Kinder des Kindergottesdienstes fangen
als Einlagen paffende Lieder . Auch trugen zur Erläuterung
etlicher Bilder Kinder Gedichte vor . Am Harmonium be¬
gleitete Fräulein Engelbert . Pfarrer Dr . Ott wies aus
die Bedeutung der Feierstunde hin, « die den Kindern im
Bild das veranschaulichen solle , was sie im Kindergottesdienst
gelehrt bekämen , und den Eltern , welchem Geist sie im

Kindergottesdienst ihre Kinder anvertrauten . Der gute
Besuch bewies das Jntereffe an einer derartigen Veran¬
staltung .

— Die Durchführung des Reichsflaggengesetzes . Die
Justizpressestelle Franksurt a . M . teilt mit : Der ReichSjuftiz -

minister hat die Strafverfolgungsbehörden auf die Verord¬

nung zur Durchführung des Reichsflaggenaesetzes vom
24 . Oktober 1935 und die dazu ergangenen Erlasse des Reichs -
unb preußischen Ministers des Innern hingewiesen unb sie
ersucht , Zuwiberhanblüngen gegen bie Verorbnung mit be -
sonberem Nachbruck zu versolgen unb auf eine beschleunigte
Durchführung der Strafverfahren hinzuwirken . Nach der
obengenannten Verordnung zur Durchführung des Reichs -
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flaggengesetzes wird mit Gefängnis und mit Geldstrafe oder
mit einer dieser Strafen bestraft , wer den von dem Reichs¬
und preußischen Innenminister auf Grund des Artikels 4 des
Reichsflaggengesetzes getroffenen Anordnungen zuwider¬
handelt .

— Beförderung bei Abschluß der Militürdieustzeit .
Wiederholt sind von ehemaligen Soldaten Anträge auf nach¬
trägliche Beförderung zu überzähligen Dienstgraden gestellt
worden . Hierzu bemerkt der Reichskriegsminister : „ Die
Frage der Beförderung Lei Beendigung der Dienstzeit ist bei
jedem zur Entlastung gekommenen Soldaten geprüft worden .
Eine Überprüfung der getroffenen Entscheidung ist eben¬
sowenig möglich , wie die rückwirkende Anwendung später
erlassener Bestimmungen . Inwieweit entlassene Soldaten als
Angehörige des Veurlaubtenstandes nach Ableistung von
Übungen zu höheren Dienstgraden befördert werden dürfen ,
wird noch geregelt

"
.

— Logeuzugehörigkeit und Ehrenbeamte . Durch Erlaß
an die Landesregierungen hat Reichsinnenminister Dr .
Frick klargestellt , daß im allgemeinen seine Verfügung über
die Feststellung der Logeimugehörigkeit auf Ehrenbeamte
keine Anwendung findet . Vor der Berufung ehrenamtlicher
Bürgermeister aber hat die Aufsichtsbehörde die Erklärung
über eine etwaige Zugehörigkeit zu Freimaurerlogen usw . zu
fordern . Soweit sich der Minister die Ernennung , Anstellung
oder Beförderung der Beamten der allgemeinen und inneren
Verwaltung nicht ausdrücklich vorbehalten hat , ist ihm , wie
er ergänzend verfügt , von der Anstellung oder Beförderung
eines Beamten , der einer Freimaurerloge usw . angehört hat
unter Beifügung der Personalakten zu berichten .

— „ Scala .
" Das von Arthur Kronenberg , dem

witzigen Conferencier und famosen Coupletsänger , angesagte
Programm der zweiten Novemberhälfte , ist fast ganz auf
amüsante Unterhaltung eingestellt . Eine der Hauptnummern
ist das Gastspiel der „ 8 B r o x

"
, eine Akkordeon - und Stepp -

tanz - Revue des holländischen Ensembles , das sich mit dem
Vollklang der vielstimmigen Instrumente ebenso vorteilhaft
produziert wie mit den originellen und abwechslungsreichen
Tänzen . Musik und Tanz sind auch die Stärke der beiden so
verblüffend ähnlichen Zwillinge „ Dussy und Dussy

"
,

zwei charmante junge Damen , die sich gefällig im Walzer¬
schritt wiegen und Musik auf verschiedenen Instrumenten
machen . Tänzerinnen mit Darbietungen eigener Prägung sind
ferner „ Ly Vrowona " und vor allem „ Hilde
Eraziella

"
, die als Spitzentänzerin , ihrem Namen alle

Ehre macht . Eine liebenswürdige und mundartgewandte
Vortragskünstlerin ist „ Nenn Heusinger

" mit ihrem
Auftritt als lustiger Hamburger Zimmermann , der sehr
lustig in Liedern und in Versen von seinen Wanderfahrten
zu erzählen weiß . „ Däbsch und Läbsch

" sind Exzentriker
und Cascadeure von unwiderstehlicher Komik , hinter deren
tolpatschigemBenehmen sich viel akrobatisches Können ver¬
birgt . Die besten Akrobaten des Programms sind die

Funks "
; ihre waghalsigen Changier - Balancen mit

Walze , Kugel und Rollbrett auf Hohem Stahlgerüst lassen
den Atem anhalten . Die Hasen - und Hunderevue „ Kurt
W ö l I y s "

ist eine gut durchgearbeitete Dressurnummer . Als
Höhepunkt des Unterhaltungsprogramms , das die Kapelle
Hubert Deutsch in allen Teilen sehr anregend begleitet , aber
muß „ Kurt Jurisch

"
, der vom Rundfunk her schon be¬

kannte Komiker bezeichnet werden .. Die drei von ihm paro¬
dierten Typen steigern die heitere Ausgelassenheit im Saale
zu erschütternden Lachsalven .

— Gutes Deutsch im Urteil . Der Reichsjustizminister
hat zu seiner neuerlichen Mahnung nach volkstümlicher
Rechtspflege im Zivilrecht auch bedeutsame Einzelan¬
weisungen erteilt . Insbesondere gibt er ausführliche Regeln
für die Urteilsverkündung , die tn Zivilprozessen der Ver¬
gangenheit ein besonderes Übel für die rechtssuchende Be¬
völkerung war , weil das Urteil häufig außerordentlich lange
auf sich warten ließ . Der Minister wünscht nunmehr , daß das
Urteil möglichst unmittelbar im Anschluß an die Verhand¬
lung zu fällen ist , nach sorgfältiger Überlegung und Be¬
ratung , aber ohne Aufschub , der nur in Ausnahmefällen an¬
gebracht sein könne , der aber , als Regel eingeführt , ein
schwächliches Ausweichen vor dem eigenen Entschluß bedeute .
Das Urteil sei in guter deutscher Sprache zu verkünden .
„ Juristendeutsch "

gebe es nicht . Richter und Volk sprächen
eine gemeinsame Sprache , die deutsche Muttersprache , in der
sie verbunden seien und einander verständen .

— Regierungspersonalien . Zum Vezirksrevisor ernannt
wurde der bei der Wiesbadener Regierung , Abteilung Rech¬
nungsamt , beamtete Rechnungsrevisor Knieling . —

Kreisschulrat Römer , der seither mit der Verwaltung des
Schulaufsichtskreises Untertaunus beauftragt war , wird ,
nachdem Kreisschulrat Winter in Wiesbaden die vorgenannte
Verwaltung wieder übernommen hat , vertretungsweise in
einer Regierungs - und Schulratsstelle bei der Wiesbadener
Regierung Verwendung finden .

— Schulpersonalien . Mit sofortiger Wirkung nach
Wiesbaden verseht wurden Oberschullehrerin Elise Bars ,
seither an der Oberrealschule in Bad Ems , sowie Haupt¬
lehrer Robert Wick , bisher Dessighofen im Unterlahnkreis .
Zum 1 . Januar 1936 erfolgt die Persetzung des Lehrers
Arthur Fries aus Elgendorf bei Montabaur und zum
1 . Februar 1936 die des Lehrers Valentin Mohr aus
Kaub . Beide Letztgenannten werden vom genannten Zeit¬
punkt ab an Wiesbadener Schulen ihres Amtes walten .

— Deutsches Theater . Eingetretener Hindernisse wegen
gelangt heute , Montag , nicht „ Boheme

"
, sondern die Operette

„ Die Vielgeliebte " in Stammreihe A zur Aufführung ,
l Anfang 20 Uhr , Ende etwa 23 % Uhr .) Die bereits gelösten
Karten behalten auch für die geänderte Vorstellung ihre
Gültigkeit .

Wiesbaden - Biebrich .

Nach einer längeren Pause trat der Turnverein
Biebrich , gegr . 1846 , am Sonntag mit einer größeren Ver¬

anstaltung auf den Plan . Es galt das Fest des Ab¬
turnens zu feiern , welches noch eine besondere Note durch
den erfolgten Übertritt der Turngesellschaft
Biebrich , gegr . 1889 , erhielt , deren Übernahme in feier¬
licher Weise erfolgte . Der stellvertretende Vereinsführer ,
W a 11 e n fte i n , dankte für den guten Besuch und hieß ins¬
besondere den Ortsgruppenleiter , sowie den Sportbeauftrag¬
ten Obersturmführer Kötschau herzlich willkommen . Von be¬
sonderer Bedeutung sei bie Feier durch die offizielle Ver¬
schmelzung der beiden Turnvereine , die int friedlichen Wett¬
bewerb um den schlichten Eichenkranz fast vier Jahrzehnte
gestritten haben . Die Geschichte der beiden Vereine sei für
nächstes Jahr zu dem 90jährigen Jubiläum im Druck vor¬
gesehen . Nach oem gemeinschaftlichen Lied „ O Deutschland
hoch in Ehren

"
, folgten schön aufgeführte Volkstänze der

Turner und Turnerinnen verschiedener Art . Ausschnitte aus
dem Übungsbetrieb der Turner und Turnerinnen am Reck ,
Barren und Pferd , sowie der Fechter und Fechterinnen ,
wurden musterhaft ausgeführt . Nunmehr nahm Vereins¬
führer Wallenstein in einer längeren Ansprache in
feierlicher Form die Übernahme der Turngesellschaft 1889
vor . Mit Stolz und Freude sei festzustellen , daß durch die

vielseitige Entwicklung der Turnvereine auch am hiesigen

Arbeitstagung der NS . - Kulturgemeinde
In einer von starkem sachlichen Willen getragenen

Tagung der Kulturobmänner der NS .- Kulturgemeinde der
Kreise Wiesbaden , Main - Taunus und Untertaunus , gestern
ihn Paul inenschlößchem , sprachen unter Vorsitz des Kveis -
presseamtsleichers Schneider die einzelnen Fachvertreter
über grundsätzliche und praktische Fragen der Kulturgestal¬
tung . Wir entnehmen den Vorträgen die großen Linien .

Die allgemeinen Gesichtspunkte unter Ausrichtung auf
die Praxis umriß Eauobmann Ramms . Wirtschaft , Wissen¬
schaft und Kunst lebten vor dem Umbruch in lebensfremder
Isolierung . Unkultur und Jrrkultur waren der geistige Zu¬
stand des vorrevolutionären Deutschlands . Die NS .-Kultur -
getneinbe will neue Fundamente schaffen . Der totale Staat
treibt aktive Kulturpolitik . Er schafft aber nur die Mög¬
lichkeiten ; das Blut der Kulturtreibenden muß sie erfüllen ,
das Höchstmögliche muß entwickelt werden . Die Spielpläne
der Theater z . Zt . haben noch nicht die Hoffnungen erfüllt .
Theaterkunst ist soziale Kunst . Aber Konzessionen an
ben Publikumsgeschmack zerstören immer die soziale Kunst :
Hochwertig , geistig und geeignet zur Ausbildung der ger¬
manischen Persönlichkeit : solche Stücke sind zu wählen . Wir
besitzen noch keine Musik des Dritten Reiches .. Aus dem
stets sich erneuernden Leben und traditioneller Gebunden¬
heit muß die gemeinschastbildende Musik , nicht die gesell -
schastsbildende gesunden werden . Dabei ist die Belastung
des unverbildeten Mannes durch zu hochorganisierte Pro¬
gramme zu vermeiden . Die bildende Kunst verlangt
konzessionslose Ablehnung aller Bestrebungen des wurzel¬
losen Liberalismus . Die völkische Kunst ist immer klar und
eindeutig . Modern oder unmodern gibt es nicht . Das
Kun st h a n d w e r k als persönliche Arbeit des Handwerkers
ist notwendig für den Aufbau des Staates .

Für ein Teilgebiet sprach Gaurefeient Müller .
Kunst und Kultur hieß sein Thema . Der Nationalsozialis¬
mus griff in die allgemeine Weltkrise der Kunst ein . Die
Anternatianalität der Kunst ist ein Irrtum . Kunst ist eine
Sache des Blutes . Das Volk hat instinktiv jede blutfremde
Kunst abgelehnt aus seinem Blut . Wenn Volk und Künstler
von einer blutgeworbenen Volksgemeinschaft erfüllt sind ist
bie Voraussetzung ber Kunst geschaffen . Von der kulturellen
Gesamtibee her ist bie Kunst zu Letreiben . Der Routinier
scheibet aus , ebenso bas Publikum . Nur bas Volk ist
Boben für den künstlerischen Samen . Kunstausstellun¬
gen müssen Züge aufweisen , die den NS .- Kulturbestrebungen
entsprechen . Für uns steht der lebende , der junge
Künstler im Vordergrund . Noch stehen die jungen Künstler
fast überall abseits . Lehrhaft war der Erfolg der Kunst¬
ausstellungen in Groß - Gerau und Rüsselsheim . Die Monu¬
mentalität unserer Staatsidee hat bereits einen national «

sozialistischen Monumental st il geschaffen inEinfach -
Ijeit , Wahrhei,t und Klarheit .

Praktische Erfahrungen münzte der nächste Redner ,
Eaumusikreferent Fleischhauer , in seinem Vortrage
„ Musik im Dritten Reiche

" aus . Die Musik darf im neuen
Reiche keine nebensächliche Stellung einnehmen . Adolf
Hitler brach den Boden der deutschen Seele auf . Die Kunst
ist für ein Kulturvolk täglich Brot . Gerade die Musik ist
heute noch der Tummelplatz der Halbgebildeten . Daher die
erste Voraussetzung für eine Neubelebung der Musik : die
Fachkenntnis . Gleichmacherei in ber Kunstdarbietung ist
Bolschewismus . Leichte Musik und der „ bunte Abend " ver¬
derben aber nur zu oft den Geschmack und den Arbeitswillen .
Die ernsten Konzerte des Rundfunks haben sich schamhaft in
die Zeit zwischen 12 und 2 Uhr zurückgezogen . Die land¬
läufige Abgrenzung zwischen ernster und Unterhaltungs¬
musik ist ungenau und unlogisch . Besser die Unterscheidung :
in Kunst - und Eebrauchsmusik . Zu erstreben ist die Er¬
lebnismusik aus der neuen Zeit . Die Programmgestaltung
ist iforgfälbig ju überwachen . Ziel ist , den Wert des Menschen
zu heben , die Erlebnisfähigkeit des Menschen zu wecken , die
Gaben der Musik richtig zu verteilen : das ist die Kunst der

Programmgestaltung . Im übrigen kranken die Programme
noch an innerer Einheit : sie soll einzig und allein das

musikalische Erlebnis im Auge haben . Eine Kunst .ist es
ferner , die echten Mitarbeiter zu finden , eine Verpflichtung
zur Gewissenhaftigkeit und Wachsamkeit . Charakter ist das

Ausschlaggebende für den Künstler . Gerecht und richtig zu
verteilen ist die erste Forderung an die NS .- Kulturgemeinde .

Wichtig ist die Presse . Eaupressereferent Schröder
sprach über bie Zusammenarbeit mit ihr . Der national¬
sozialistischen Bewegung geht es um die Seele des Volkes .
Das Volk ist deshalb zu den Quellen zurückzuführen : der

nationalsozialistischen Idee . Stoßtrupp in diesem Kampf ist
die NS .- Kulturgemeinde . Eine wichtige Waffe aber ist die

Presse . Ihre Aufgabe ist positive Mitarbeit am Staate .
Nur artverbundene Schriftleiter dürfen der deutschen Kul¬
turarbeit dienen . Die Presse darf daher nicht abseits stehen .
Ihre Aufgabe ist der neüe Geist . Die jungen schöpferischen
Kräfte der Nation sind durch sie zu fördern . Daher ist
wechselseitige Arbeit zwischen NS .- Kulturgemeinde und der

Presse not .
Pg . Dr . Wehn betonte die Zusammenarbeit mit der

Hitlerjugend . Für bie kulturelle Zukunft der Nation ist die

HI . verantwortlich . Zusammenarbeit mit der NS .- Kultur -

gemetnbe ist unerläßlich . Die geplante Organisation und die

praktische Ausgestaltung dieser Arbeit war weiterer Gegen¬
stand der Ausführung .

Eine lebhafte Aussprache vertiefte das Gehörte ins

Praktische , das folgende kameradschaftliche Beisammensein
ins Menschliche .

Platze schöne Erfolge erzielt worden sind . Auf der Bühne
hatten inzwischen Turner und Turnerinnen der beiden Per -
eine Aufstellung genommen . Die Fahnenträger beider Ver¬
eine kreuzten die Fahnen und reichten sich bte Hände . Hier¬
mit hieß der Turnverein die Ehrenmitglieder und Mitglieder
der Turngesellschaft als die © einigen willkommen .

Es folgte nunmehr die Beendigung der am Freitag be¬
gonnenen Zehnerkämpfe , Pflicht - und Kürübungen am
Barren der Oberstufe . Stellvert . Vereinsführer , Wallenstein ,
erstattete Bericht über die Ergebnisse des Jahres . Hiernach
nahm der Verein am 10 . Februar an dem Bezirksturnen in
Mainz mit sechs Wettkämpfen teil und erzielte sechs Siege .
Am 9 . und 10 . Juni nahmen zwei Teilnehmer an dem deut¬
schen Turntag in Koburg teil . An dem Feldbergfest am
21 . Juli beteiligten sich 12 Teilnehmer . Von 6 Wettkämpfern
waren 4 Sieger . 43 Teilnehmer fuhren vom 22 . bis 25 . Aug .
zum Kaufest nach Saarbrücken . Von den 14 Wettkämpfern
kehrten 11 als Sieger mit dem Eichenkranz zurück . Auch die
Vereinsriege erhielt die Note „ Sehr gut

“ . Zu dem Lorelei -
Bergfest am 8 . September entsandte der Verein 26 Wett¬
kämpfer , wovon 23 als Sieger zurückkehrten . Nach einigen
herzlichen Dankesworten an die Abteilungsleiter erfolgte
nunmehr die Ehrung der Sieger . Oberstufe : Eeräte -
Zehnerkampf : 1 . Willy Leinberger . Mittelstufe : Ge¬
mischter Achterkampf : 1 . Otto Wöll . Unterstufe : 1 . Horst
Reichels . Fechter - Florett : 1 . Emil Kolber . Frauen -
Florett : 1 . Thea Göring . Kampf um den Wander¬
preis für Volksturnen innerhalb des Vereins , 1 . Sieger
und zugleich Verteidiger des Wanderpreises Ewald Klee .

Wiesbaden - Schierstein .

Am 14 . November feierte Herr Adam Schneider ,
Lindenstraße 24 , seinen 74 . Geburtstag .

Frau Gertrud « Steinheimer , Mainzer Straße 13 ,
feierte am Sonntag , den 17 . November , ihren 72 . Geburts¬
tag , während am gleichen Tage Herr Peter Eichhorn ,
Luisenstraße 1 , und Herr Karl Schröder , Thieles Privat -
straße 1 , 73 Jahre alt wurden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Verein zur Pflege der Zucht - und
K l e i n t i e r e bestätigte in seiner am 16 . und 17 . November
in der Turnhalle stattgefundenen lokalen Kaninchen - und
Geflügelschau , daß unter seinen Mitgliedern dank auch der
eifrigen und gewissenhaften Führung durch den Vereins¬
führer E tz der Wille zu einer mit Erfolg gekrönten Zucht
und Pflege der Kleintiere vorhanden ist . In einer übersicht¬
lich und geschickt ungeordneten Schau war ein sehr reichhal¬
tiges , vor allem aber erstklassiges Material ausgestellt . Den
besten Beweis bafür lieferten die Bewertungen , die den
Preisrichtern dank des vorzüglichen Materials nicht leicht
fiel , und die beim Geflügel darin zum Ausdruck kam , daß
alle Tiere bis auf drei , die nut befriedigend erhalten
konnten , das Prädikat gut und sehr gut erhielten . Die
Preisrichter waren für Kaninchen Best ( Biebrich ) und Ge¬
flügel , Frick ( Biebrich ) . Für die Bestleistung in Geflügel
erhielt für Pute 1,0 den Reichsfachschaftsehren¬
preis Bierbrauer ( Wiesbaden ) , den Eaufachschafts -
zuschlagspreis auf weiße Wyandottes 0,1 Balles ( Wies -
baden -Sonnenbe rg ) derselbe ebenfalls die Stadtplakette , die
Bürgermeister a . D . Sporckhorst persönlich überbrachte , auf
weiße Wyandottes 0,1 und den Wanderpreis auf weiße
Wyandottes 2,2 . Den Wanderpreis für Kaninchen auf
Hermelin erhielt Aug . Schnell , der auf dieselbe Zucht noch
weitere 5 Ehrenpreise erringen konnte . Weitere Ehrenpreise
erhielten : Karl Dörr auf Schwarzlohe 2 E .-P . August
Dörr : auf franz . Silber 1 E .- P . , Hermann Bach und Kohl -
höfer auf Japaner je 1 E .- P . Interessant war wieder die
Ausstellung von Pelzoerwertung .

Wiesb a den - Nambach .

Sanistaanachmiitag um 4 .45 Uhr entstand im Hause des
Landwirts Pb . F . ein Kaminbrand . Der hiesige Lösch¬
zug war schnell zur Stelle , leinte den Kamin ab und ent¬

fernte den brennenden Ruß . Nach 1 %-stündlicher Arbeit
konnte der Löschzug wieder abrücken , da jede Gefahr besei¬
tigt war .

Wiesb a - en - Bierstadt .

Das Jungvolkfähnlein Vierstadt veranstaltete
am Sonntagabend im Saalbau „ Zum Adler " einen in jeder
Beziehung wohlgelungenen Deutschen Abend . Nach dem ge¬
schlossenen Einmarsch unter den Klängen eines Fansaren -

juges und eines Vorspruches begrüßte Fähnleinführer
Martin die Erschienenen . Dann brachte die Singschar
Fahrtenlieder zu Gehör . Vielseitige turnerische Darbie¬
tungen , ein gut gesprochener Sprechchor und ein Gedicht
eines Jungvolkpimpfen leitete zu dem Vortrag des Jung¬
bannführers Kornmeyer über , der in längeren Ausfüh¬
rungen das Wollen des deutschen Jungvolks klarlegte .

Die Kanalbauarbeiten in der unteren Rathaus -

straße gehen jetzt ihrem Ende entgegen . In der oberen Rat¬
hausstraße wurde bereits mit der Verlegung der großen
Kanalrohre begonnen .

TetUhito und Mluükec - - teidt sagen

Körting - Kadi o

, Wiesbaden - Erbenheim .

100 Jahre „ alte Schule "
.

Die „ alte Schule
"

, die seit fast einem Jahrzehnt als
Rathaus Perwendung findet , blickt auf ihr lOOjäljriges Be¬
stehen zurück . Arn 19 . November 1835 fand die Einweihung
des damals neuen Schulgebäudes statt , das großzügig ange¬
legt war , vier Helle geräumige und hohe Schulsäle umfaßte ,
und für die nächsten 65 Jahre ausreichend war . Der Neubau
der Schule im Jahre 1835 leitete eine völlige Umgestaltung
des Ki r ch p l a tz e s ein . Während das alte , primitive
Schulgebäude , das zu klein geworden war , am Westrand des
Platzes stand , wurde das neue am Ostrand errichtet . Die
Wahl des Platzes muß wohl in erster Linie praktischen Er¬
wägungen entsprungen sein . Für das bauliche Gesamtbild
war sie keine glückliche . Der östliche Zugang zum Kirchplatz
wurde abgeriegelt . Bereits 1825 war der Friedhof , der vor
der Kirche lag , geschlossen worden und ein neuer außerhalb
des Grabens angelegt worben . Die Taunusstraße , an bet
die Anlage erfolgte , hieß daher bis zur Jahrhundertwende
„ K i r ch h o f s g ass s e “

. Nachdem das alte Schulgebäude frei
geworden war , ging man dazu über , das Eemeindeback -
ha u s hinein zu verlegen . Das alte Backhaus , das hart am
Straßenrand etwa da stand , wo heute das Kriegerbenkmal
steht , und das lange Jahre das Storchenpaar beherbergte ,
war hinderlich geworden und wurde niedergelegt . Inzwischen
ist auch bas nachmalige Backhaus , die frühere Schule abge¬
rissen und das Gesamtbild des Kirchplatzes verschönt worden .
Es würbe sicherlich eine beträchtliche weitere Verbesserung
erfahren ^ wenn das im Jahre 1867 errichtete alte Rathaus
auch verschwände . Bei der raschen Entwicklung der Gemeinde
Erbenheim gegen Ende des 19 . Jahrhunderts reichte die
Schule von 1835 nicht mehr aus . Ein Neubau entstand an
der Taunusstraße im Jahre 1900 mit vier Schulsälen , so
daß nunmehr in zwei Schulhäusern unterrichtet wurde , bis
auch dieser Zustand im Jahre 1913 durch Erweiterung der
neuen Schule beseitigt wurde . Während des Krieges diente
das Schulhaus von 1835 als Gefangenenlager , in der
Besatzungszeit wurde es zunächst von den Besatzungsmächten
beschlagnahmt , diente bann mieber ein Jahr als Schule ,
während die Besatzung die neue Schule in Anspruch nahm .
Im Jahre 1926 erfolgte dann der Umbau zum Rat¬
haus . Das Gebäude wurde freigelegt , die alte Scheune mit
der Umzäunungsmauer des Schulhofes und den Feuerleitern
verschwanden , wodurch das Gesamtbild des Platzes wesentlich
verbessert wurde . Der 100jährige Bau ist heute Sitz der ört¬
lichen Verwaltungsstelle .
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Musik - und Vortragsabende .
* Bergkirche . Zum Vesten der Gemeindepflege der Berg -

kirche sand am geitrigen Sonntag eine von der Christlichen
Choroereinigung (Leitung : Rektor Loh ) veranstaltete Musi¬
kalische Mendfeier statt , deren Programm außer der ge¬
kannten Chorvereinigung die Altistin Else Wießner und
der Organist der Kirche Hans Brendel bestritten . Die ge¬
botenen Vorträge waren , wie auch Rektor Loh in seiner An¬

sprache noch besonders unterstrich , alle aus den Erundton :

„ Ich freue mich im Herrn
"

gestimmt . Freude in Gott quoll
aus den Chören von Schütz , Ph . E . und 3 . S . Bach , V . Schuh -
ntann und Haßler zu den Ohren der Lauschenden ; gläubiges
Vertrauen , Lob und Preis klang aus den Einzelgesängen
aus , und auch die Orgel ließ es an der Entfaltung klang -

sreudiaer Register in Werken von 3 . S . Bach nicht fehlen . —
Die Ausführung war von Anfang bis Ende wohlgelungen
und stimmungsvoll . Die Christliche Chorvereinigung unter
der erfahrenen Betreuung von Herrn Loh erfreute durch
satten warmen Klang , Sauberkeit und wohl überdachte
Schattierungen . Else Wießner brachte in Liedern von Schütz ,
Friedemann , Bach und Fehler ihre weit gespannt wohlkulti¬
vierte Altstimme und ihr in die Tiefe strebendes musikalisches
Ausdrucksvermögen zu erfolgreicher Geltung . Hans Brendel
sorgte durch drei Puälubien und Fugen von Bach ( aus dem
4 . Band der Peters -Ausgabe ) für wünschenswert instrumen¬
tale Abwechslung ., Er spielte sie mit gereister Technik ,
farbenreicher Registrierung und aller Verdeutlichung des
thematischen und formalen Aufbaus . — Die Abendseier war
recht gut besucht , was besonders im 3nteresse des guten
Zweckes sehr erfreulich war . —

Alle Kräfte frei für das WHW .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . 3n Morgenaufführung brachte das

Thalia - Theater am Sonntag einen
'

ausgezeichneten sport¬
lichen Lehrfilm „ Der moderne Skilauf

"
. Die von

Max Winkler , dem Lehrwart des Deutschen Skioerbandes ,
bearbeitete Bilderfolge zeigt neben den oft überraschenden
und begeisternden Leistungen vollendeter Meister zugleich
auch die Änfangsgründe gewissermaßen als knappgefaßten
Unterrichtskurs in dieser schönen Sportübung . Zu Beginn
steht das einfache Gehen in ebenem Gelände , es folgen
Erätschgang und Wendungen , ehe sich die Schüler an
sauferHe Talfahrt wagen und Schwünge und Stemmbogen
schon größere Fertigkeit verlangen . Dabei spielen nicht nur
Beinbewegung und Schritt eine Rolle , die ganze Körper¬
haltung ist entscheidend bis zu dem Mitgehen der Schultern ;
das Training nimmt das gesamte Muskelsystem in Anspruch ,
umso höher ist der gesundheitliche Nutzen einer verstärkten
Atmung und Durchblutung in der reinen Schneeluft der
Berge einzusetzen . Zeitlupenaufnahmen machten die ein¬

zelnen Bewegungsarten noch deutlicher , so auch einen sehr
verwegen aussehenden Salto auf Stieren . Das beschwingte
Glück der Fahrt auf den gleitenden Brettern ließen daneben
die Leistungen großer Skilauskünstler wie des Meisters Anton
Seelos am stärksten empfinden . Der Freund des Skisportes
fand in dem lehrreichen Film eine Fülle von Anregungen ,
nicht weniger aber auch der Naturfreund ; denn von stim¬
mungsvoller Majestät waren oft die Landschaftsbilder , die
leuchtende Weite endloser Schneeflächen , die körperhaft zu
verspürende Klarheit der Bergluft , der Zauber verschneiter
Tannen , ein Reich gewaltiger Einsamkeit , das die Skiläufer
wie von Schwerkraft der Erde befreit in gedankenschnellem
Schwung durchsausen . Is .

Übergabe des Horst - Wessei - Hauses
an die preußische Katasterverwaltung .

Eine Rede des Ministerpräsidenten Göring .

Berlin , 17 . Nov . Am Samstag fand die feierliche
Übergabe des Horst - Wessel - Hauses ( des

früheren Karl -Liebknecht -Hauses ) am Horst -Wessel -Platz an

die preußische Katasterverwaltung , durch den

preußischen Finanzminister Professor Dr . Popitz in An¬

wesenheit des Ministerpräsidenten , General der Flieger

Hermann Göring und der Mutter von Horst Wessel statt .

Ministerpräsident Göring führte u . a . aus : Meine
Kameraden ! Wir alten Kämpfer aus Berlin kennen dieses
Haus schon viele 3ahre hindurch . Wir wußten ganz genau ,
daß man hier nur in einer doch immerhin kampfkräftigen
Abteilung vorbeimarschieren konnte . Der Berliner Norden
war vielleicht das schwerste Gebiet , das es zu erobern galt .
Von dem Augenblick an als hier im Berliner Norden « in
Horst Wessel lebte , und hier starb und damit zum ewigen , nu -

sterblichen SA .-Mann wurde , war der Berliner Norden
sturmreif geworden . Denn nun wurde er nicht mehr er¬
kämpft durch andere , die von außen kamen , sondern erkämpft
und erobert von den Arbeitern selbst , die hier wohnten und
lebten , und die sich jetzt zu unserer 3dee bekannten , das
Braunhemd anzogen , und den Norden Berlins eroberten .
Das Große an Horst Wessel war , daß er seine 3d « en als
Vorbild vorgelebt hat . Er ragt über alle anderen Toten
der Bewegung hinaus , nicht nur deshalb , weil et der Sänger
und Dichter unseres einzigartigen Kampfliedes ist , auch
nicht wegen seines grauenhaft schweren Schicksals und der

unsagbaren Leiden seiner letzten Wochen ; es war letzten
Endes die Verbindung seines Lebens mit dem Tode und die
Überzeugungskraft , mit der er den Kampf geführt und mit
dem Tode besiegelt hat . Von seinem Tode ging der große
Umbruch in der Volksgemeinschaft aus , deren Durchsetzung
das Hauptziel unserer Bewegung war .

Nach der Machtergreifung mußte der Putzbau dieses
Hauses erst einmal gründlich ausgeräuchert werden . Die

Unterirdischen Gänge förderten eine ungelchnte Ausbeute an
Material über den kommunistischen Kampf gegen das

^ deutsche Volk zutage . Das Karl -Liebknecht -Haus wurde so
äüsgelöscht . 3ch habe mir lange überlegt , ob ich es nicht
dem Erdboden gleichmachen sollte , um damit zum Ausdruck
zu bringen , daß die Idee der Anarchie und der Zerstörung
vernichtet war und sich nie wieder einnisten soll und kann .
Andere Gründe sprachen aber dafür , dieses Haus , das so
ganz auf ein modernes Büro - und Geschäftshaus eingestellt
ist , zu erhalten . Einst war es die Hochburg des Kommunis¬
mus und jetzt mutzte man ihm eine Beziehung zum da¬

maligen Kampfe gelben . Was lag da näher , als dem Haufe
den Namen zu geben , der mit dem Kampf gegen den
Kommunismus in engster Beziehung stand , den Namen
Horst Wesiel . Dieses Haus , das früher die Vernichtung des
Staates wollte , wollen wir einer Zweckbestimmung zuführen ,

wo höchste Ordnung für den Staat Sachwalter ist ; denn die

Katasterverwaltung bedeutet höchste staatliche Ordnung .
Nach einer Führung durch das Haus erfolgte der Vor¬

beimarsch der Formationen vor dem Ministerpräsidenten .

Das preußische Landtagsgebäude wird

„ Haus der Flieger "
.

Eröffnungsfeier in Anwesenheit von Generalleutnant Milch .

Berlin , 17 . Nov . Während in der Wilhelmstratze die
Arbeiten am Reichsluftfahrtministerium rüstig fortschreiten ,
hat man , fast unbemerkt von der Öffentlichkeit , das frühere
preußische Abgeordnetenhaus zu einem „ Haus der Flieger

"

umgebaut und hier nicht nur Arbeitsräume für die Bild¬
stelle und die Wetterdienstabteilung des Reichsluftfahrt -

ministeriume geschaffen , sondern gleichzeitig Aufent¬
halts - , Speise - und Tagungsräume für die

Flieger her -gerichtet . Auch der Aeroklub hat in Metern

Kaufe ein würdiges Heim gefunden . Der Reichsluftfahrt¬
minister , General der Flieger E ö r i n g , hat das „ Haus der

Flieger
" am Donnerstag in einer internen Feier dem Präsi¬

denten des Aeroklubs von Deutschland , Wolfgang von
Gronau , übergeben .

Am Samstagabend versammelten sich alle an der Luft¬
fahrt interesiierten Kreise zu einer schlichten Eröffnungs¬
feier . Der Präsident des Aeroklubs von Deutschland , Wolf¬

gang von Gronau , erinnerte in seiner Begrüßungsansprache
nach einem Hinweis auf die sprunghafte Entwickelung des

Flugzeuges an das gewaltige Geschehen , das sich in Deutsch¬
land in der Errichtung des Dritten Reiches vollziehe . Seit
der Machtergreifung habe der Reichsminister der Luftfahrt ,
General der

'
Fliegr

'
r Hermann Göring , in einer gigantischen

Kraftanstrenguna eine starke Luftwaffe und eine starke , zu¬
verlässige Luftfahrt hingestellt . Dem sich gegenseitig
Kennenlernen , dem Erfahrungsaustausch solle das „ Haus der

Flieger
" dienen . — Das „ Haus der Flieger

"
sei , so schloß

von Gronau -des Reichsministers der Luftfahrt ureigenstes
Werk von Anfang bis zu Ende . Deswegen gebühre ihm
neben allen , die geistig und körperlich an dem Umbau ge¬
arbeitet haben , tiefer Dank .

3m Namen und Auftrag des Reichsministers der Luft¬
fahrt begrüßte Staatssekretär Generalleutnant der Flieger ,
Milch , die Gäste und sprach sein Bedauern aus , daß der Mi¬

nister zur Einweihung seines ureigenen Werkes durch dienst¬
liche Geschäfte verhindert fei . Der Minister habe ihn weiter

beauftragt , seinen Dank allen denen auszusprechen , durch
deren Hilfe es möglich geworden sei , dieses Heim zu schaffen ,
das ohne einen Pfennig aus staatlichen Geldern durch die

Freigiebigkeit der Luftfahrtindustrie und zahlreicher an der

Luftfahrt interessierter Kreis « erstellt werden konnte .
Der Staatssekretär schloß mit einem dreifachen Sieg -

Heil auf den Schöpfer der deutschen Luftwaffe und die

deutsche Luftfahrt .

Der Umbau des englischen Kabinetts .

Die Auffassung der „ Times " .

Loudon , 18 . Nov . Die „ Times "
befaßt sich mit der Frage

der bevorstehenden teilweisen Umbildung des Kabinetts .
Das $ Iatt hält es für töricht , der Zusammenarbeit Sir
Samuel Hoares und Wens im Außenamt in diesem Augen¬
blick ein Ende zu machen . Diese Zusammenarbeit sei eine
der größten Trümpfe Baldwins -bei den Wahlen gewesen .
Jede Änderung würde im Auslande falsch ausgelegt werden ,
was bedauerlich wäre . Daneben gibt es Gründe dafür , eine

Änderung in der Leitung des Marineministeriums und des

Luftfahrtministeriums zu vermeiden . Eine Änderung im

Kriegsministerium gilt dem Blatt jedoch als sicher , da der

Kriegsminister , Lord Halifax , sich mit der Absicht trage , zu¬
rückzutreten . Zum Schluß spricht die „ Times " di « Hoffnung
aus , daß es bald möglich fein werde , di « beiden Mac¬
donalds wieder ins Parlament und ins
Kabinett zurückzubringen .

England , Ägypten
und die Mittelmeerspannung .

Loudon unterstützt die Kairoer Regierung .

London , 17 . Nov . Wie der diplomatische Mitarbeiter
der „ Morning Post

" meldet , fand in London eine Ministei -

bÄprechung über die Sage in Ägypten statt . Angesichts der

zahlreichen britischen Kriegsschiffe in Alexandrien und der

kürzlichen Verstärkung der britischen Garnisonen in Ägypten
seien irgendwelche Sondermaßnahmen seitens Englands un¬

wahrscheinlich . England stehe nach wie vor auf dem Stand¬
punkt , daß der Wunsch der Wafd - Partei nach Wie¬

dereinführung der 1923er Verfassung unerfüllbar sei ,

und daß der jetzige Ministerpräsident Nessim Pascha

weiterhin unterstützt werden müsse . Die Lage in Ägypten
könne selbstverständlich nicht von der allgemeinen Stellung

Englands im Mittelmeer getrennt werden . Daher sei es

unwahrscheinlich , daß irgendwelche britischen Kriegsschiffe
zurückgezogen würden , bevor sich die Lage geklärt habe .

Dadurch wiederum würden sich die unmittelbaren Aus¬

sichten auf eine bessere Verständigung mit Stalien ver¬

ringern . Nachdem die Besprechungen zwischen Mussolini
und Sir Eric Drummond auf einem toten,Punkt angelangt
seien , würden möglicherweise in den nächsten Tagen keine
weiteren Zusammenkünfte stattsiüden . Der Versuch Musso¬
linis , den Umfang der Besprechungen auszudehnen und si«

zur Grundlage einer neuen und ständigen Ausgleichung der

englisch - italienischen Beziehungen im Mittelmeer zu machen ,
hab « in London keinen Beifall gefunden , und es sei schwer

zu erkennen , welches der nächste Schritt sein werbe . Nach
allgemeiner Ansicht werde die Paus « , die im Zusammenhang
mit den englischen Wahlen in der internationalen Politik

eingetreten sei , noch eine Woche andauern , solange die fran¬

zösische Regierung vorherrschend mit der schwierigen innen¬

politischen Lage beschäftigt sei .

Zwei portugiesische Kriegsschiffe zusammeiigeftotzeu .

In der Nacht zum Sonntag wütete an der portugiesi¬
schen Küste ein schwerer Sturm . Das portugiesische
Kriegsschiff „ T am e g a " riß sich von seiner Deranke -

rung .in der Tejo -Mü -ndung los und trieb führungslos
dem Meere zu . Es stieß dabei mit einem Kanonenboot

zusammen . Beide Kriegsschiffe wurden erheblich be -

ichädigt . Nur nach großen Anstrengungen gelang . es

schlieKich -Schleppern , die „ Tamega
" ins Schlepptau zu

äetommen .

Aus Provinz und Ötadjbarfdjaft
Frankfurter Chronik .

- Frankfurt a . M ., 17 . Nov . Der Brotsammlung
der Iungoolkpiinpse war auch in diesem 3ahre wieder ein
großer Erfolg beschieden . 3n Frankfurt a . M . haben bi «
jungen Kampfgenossen in eifriger Sammeltätigkeit im Wirzen
44 000 Laib Brot , bzw . Vrotgutscheine , zusammengetragen . —
Die D e n t i st e n von Hessen - Nassau und Hessen ver -
sammelten sich am 16 . und 17 . November in Frankfurt a . M .
in 'ben Räumen des dentistischen Lehrinstituts zu einer Fach¬
tagung die sich in P flicht for tbildungsku vse und Amtswalter -

besprechungen der Reichsberufsorganffabion gliederte . Eine
besondere Note erhielt diese Tagung durch die Anwesenheit
des Reichsbentistensührers Karl Schäffer , Obersturmbann¬
führer der SS . und Mitglied des Sachverstänbigsnbeirates
für Volksgesundheit der NSDAP . München . — Aus dem

Kafferplatz wurde eine Radfahrerin beim Überqueren der

Strahenbahnschieneu von einem Wagen der Linie 8 erfaß
"

und aus die Straße geschleudert . Das Mädchen
erlitt bei diesem Sturz so schwere Kopfverletzungen , daß es
in bedenklichem Zustand ins Krankenhaus gebracht werben

muhte . _

— Naurod i . T . , 16 . Nov . Zur Zeit werben an der
Wiesbadener und Niedernhausener Straße
umfangreiche Arbeiten vorgenommen . Neben dem Ausbauen
der Kurven und Erweitern der Fahrbahn , werben bie

Straßen mit Kleinpflaster versehen . Es kommen zirka 5000
Quabratmeter Pflasterarbeiten in Frage . Sämtliche Wohl¬
fahrtsempfänger und Erwerbslose sind voll beschäftigt .

= Idstein , 16 . Nov . Zum Kreisjugendwart für den
Untertaunustreis wurde der H3 .- Unterbannsührer Karl
3 u n i o r ( Idstein ) zur Kreisjugenbwartin bie BdM .-

Führerin Frieda Baumann ( Bad Schmalbach ) durch den

Regierungspräsidenten in Wiesbaden berufen .
---- Mainz , 16 . Nov . Sven Hedin kam auf seiner

SBortragsreife durch Deutschland am Freitag von Wiesbaden

nach Mainz . Er trug sich in bas Goldene Buch der Stabt

Mainz ein . Tausende folgten im großen Saal der Stadt -

Halle den anschaulichen Darlegungen Sven Hedins über feine
Forschungsreisen in Zentralasien und dankten ihm am

Schluß des zweistündigen Vortrags mit stürmischem Beifall .

KneippKur-Weither koittnlosdurchKntlpp-Mift/Ztnfra>e-wüaburq

kneipp - PilleM
Gegen Vers top Fun

MK 1r KN.EIPP -MITTtL -'-ZEUTPALE Ivi .'PZgjQ ' -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 14,15 Uhr : Klänge aus Nord und Süd .
16 Uhr : Eine kleine Vespermustk . 16,30 Uhr : Musik aus

3ugendwerken großer Meister . 18,30 Uhr : 10 3ahre Ton¬

film . 19 Uhr :
'

Blasmusik . 22,30 Uhr : Von deutscher Art

und Kunst . „ , M
Breslau : 16 Uhr : Flötenmusik der Barockzeit .

19 Uhr : Deutsche Volkslieder jenseits der Ostgrenze . 20,10

Uhr : Orchesterkonzert . 22,30 Uhr : Beethovens Klavier¬

sonaten . 23,05 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 17,30 Uhr : Nedberbütsch Volk singt .
19 Uhr : Tanz der 3nstrumente . 20,10 Uhr : Orchesterkon¬

zert . 20,50 Uhr : „ Flotte Fahrt
"

. 3ntermezzo von der

Schallplatte . 21,10 Uhr : „ Stop — IP 71313 “
. Ern Sprel

um bas Kleinauto .
Köln : 16,10 Uhr : Hausmusik . 17 Uhr : Orchester¬

konzert . 18,30 Uhr : Heitere Gedichte . 19 Uhr : Musik zum

Feierabend . 20,10 Uhr : Musik ewiger Schönheit . 20,40
Uhr : „ Die goldene Stadt "

. Legende eines Arbeiterlebens

mit Musik .

Leipzig : 16 Uhr : Das deutsche Lied . 18 Uhr :

„ Der Herr Generaldirektor kommt aus dem Urlaub “
. Hör¬

szenen . 19 Uhr : Blasmusik . 20,10 Uhr : „ Marie Char¬
lotte Cordav "

. Hörspiel . 21,35 Uhr : Das Mildner -Quar -

München : 16,10 Uhr : Liederstunde . 17 Uhr :

Orchesterkonzert . 19,05 Uhr : Heiinatland -Schwabenlanb .

22,30 Uhr : Volkstümliche Weisen .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 20,15 Uhr :

.Die Schneider von Schönau
"

. Oper von Brandt -Vuys .

21,30 Uhr : Altdeutsche Dichtung , Lieder und Musik .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mit überraschender Schnelligkeit hat sich im Laufe des

Samstags über der Biskaya ein Tiefdruckkern gebildet und

entscheidenden Einfluß auf das Wetter Westeuropas genom¬
men . Denn während in Ostdeutschland unter Hochdruckein -

fluß noch heiteres Wetter mit Morgentemperaturen unter

null Grad herrscht , wird der größte Teil des Kontinents

westlich der Rheinlinie von einem einzigen großen Regen -

qebiet bedeckt . Mit der Verlagerung des Tiefdruckzentrums

nach der Nordsee kommen wir aber schnell in den Bereich der

von Westen strömenden frischeren Meeresluft , so daß sich die

Regentätigkeit im wesentlichen auf einzelne Schauer be¬

schranken wird .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wetter -

besserung wechselnd bewölkt und mild , kaum noch Regen¬

schauer , schwache bis mäßige südliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

17. Nov . 1935 : Höchste Temperatur : 7.5.
Tagesmittel her Temperatur : 5.7.

Datum 17. November 1935 18. Nov .

Ortszeit 7 (ihr 1 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

liuft * (
druck < auf O“ und Normalschwere . . 739.3 789.3 741.0 742.6

3 .8 5. 8 6.6 4.8
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 93 93 93 94

NO 2 SO 1 SO 2 £)<s>£) t

Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . 0.8 0.2 0.0

bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt

18. Nov . 1935 : Niedrigste Nachttemveratur : 8.0.
Sonnenschein dauer am 17. November 1935:

vormittags — Stb . 10 MM . naedmittao » — ® tb . — Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das Uuterhaltuugsblatt .



Immer mollig , immer nett ,

schläft sich ’
s im „ Gustav - Werner - Bett "

Deshalb zu :

Betten - Werner
Inh . Gustav Werner Kirchgasse 70

bekommen Sie

geschnitten, -

gewaschen ,
onduliert ,

dauergewellt ,
wassergewellt u .

gefärbt
im

Salon

Michelsberg 6

Else Degen

August Fleischmann .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 16 . November 1935 .

Wiesbaden (Humböldtstr . 11a ) , Wasungen ,
Frankfurt a . M . , den 17 . November 1935 .

Orselina — Locarno

im November 1935 .

Die Trauerfeier findet am Dienstag ,
den 19 . November , 12 % Uhr in der Kapelle
des Südfriedhofes statt .

Cäcilie Dingler
Dr . Otto Dingler , Landwirtschaftsrat

und Frau Ada , geb . Falkenberg
Anna Marie Arndt .

In tiefer Trauer :

Else Reinmuth , geb . ott

Adam Reinmuth .

Für die Beweise h ° rzlichf r Teilnahme , welche

uns beim Heimgang unserer lieben unvergeßlichen

Entschlafenen in so überaus reichem Maße zu¬

gingen , sagen wir unseren innigsten Dank .

Wickrath , Heidelberg , Leipzig , den 18 . November 1935 .

Die Beerdigung findet am 19 . November , um
1 % Uhr auf aem Südfriedhof zu Wiesbaden statt .

Wiesbaden , Hannover , Kiedrich i . Rhg . ,den 16 . November 1935 .

Weilstraße 22 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 19 . November , vormittags 9 Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Am Samstagnachmittag entschlief nach langem schwerem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden unsere innigstgeliebte gute Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Frau Katharina Hesse
,

Wwe .

geb . Weiß

wohlversehen mit den heil . Sterbesakramenten .

Adolf Hesse u . Frau

Willi Hesse u . Frau

Johanna Jung , geb . Hesse

Ria Pfeiffer , geb . Hesse

Karl Jung
Hans Pfeiffer

Marie Weiß

Johanna Hesse
und Enkel .

Für die vielen herzlichen Beweise treuer

Anhänglichkeit , und .Mittrauer beim Heimgang

meines lieben guten Mannes sage ich innigsten

Dank auch im Namen aller Verwandten .

Heute entschlief sanft unsere liebe
Mutter und . Schwester

Frau Ökonomierat

Adele Dingler
geb . Arndt .

Wiesbaden ( Lehrstr . 16 ) , den 18 . November 1935 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachm . 2 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Man bittet höfl . von Beileidsbezuchen abzusehen .

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied infolge
eines Herzschlages mein lieber Vater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel

Herr Konrad Ott
Bäckermeister .

Heute nahm Gott unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Caroline Sommerlath
nach langem Leiden zu sich in die Ewigkeit .

Psalm 23 , Vers 1 : Der Herr ist mein Hirte ,
mir wird nichts mangeln .

In tiefer Trauer namens aller Hinterbliebenen :

LUCIO Grünewald , geb . Sommerlath
Erna Sommerlath , geb . Waldau
Professor D . Emst Sommerlath .

Wiesbadener Tagblatt Montag , 18 . November 1935 .

Drogerie Kräh , Wellritzstr . 27

Herr Heinrich Bächer
3 .,63

Makulatur

Statt Karten .

Else Degen

Heinrich Bächer . Faktor i .
76 Jahre , Rheingauer Str .

Orselina — Locarno

im November 1935 .

R ..
16 ,

t 15 . 11 .
Konrad Ott , Bäckermeister .

Röderstratze 31 . t 16 . 11 .

W . - Biebrich .

Am Freitag , den 15 . November verschied nach einem arbeits¬

reichen Leben unser Mitarbeiter

Nahezu 50 Jahre war er als Faktor in unserer Buchdruckerei tätig ,

ein leuchtendes Beispiel treuester Pflichterfüllung .

Stets werden wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Zwangs - Versteigerung .
Am Dienstag , den 19 . Roo . 1935 ,
14 ^ Uhr versteigere ick in Wies¬
baden . Marktplatz 3 . 1 :

Verschied . Ladentheken . Regale ,
Ausstellschränke . Erker . Kleider -
schränke . Tische . Stühle . Schreib¬
tische . Büfetts . 2 Schreihmasch .,
ferner ein großer Posten in
Bürsten . Kämmen . Nagelpflege -
artikeln . Besen . Handfegern ,
Schwämmen . Herd - und Haus -
vutzmitteln . 1 Staubsauger und
vieles andere mehr

zwangsweise öffentl . meistbietend
gegen Barzahlung .

Kühle , Obergerichtsvollzieher .

Die tieftrauernd

Hinterbliebenen .

Wiesbaden . Iahnitiahe 14 .

Die Beerdigung findet im Sinne des
Verstorbenen in aller Stille statt .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

Gebrüder Petmecky , Druckerei .

Seite 8 . Nr . 316 .

Färberei , Chem . Reinigung

Zwick & Heeschen
die zwei erprobten Spezialfachleute , bedienen Sie

gut u . preiswert • Neuer Laden Langgasse 4

Goldgasse 16 , Platter Str . 77 , Anruf 24800 .

Georg Schätzlein , Invalide , 73 I . ,
Heppenheimer Str . 7b , t 14 . 11 .

Sofie Zippel , geb . Müller , Ehe¬
frau , 77 Jahre , Hubertusstr . 9 ,
+ 14 . 11 .

Karl Weimer . Invalide . 83 I . ,
Jägerstratze 17 . t 14 . 11 .

Maria Höhn , geb . Scherber . Wwe .,
75 I ., Akazienstratze 8 . t 15 . 11 .

Matjes - Salat , Krabben - Salat 1
Grether , Neugasse 24 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

tiihlennadBlf ranzörannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk ., 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidsfraße 34 , Telephon 22121

Für die vielen herzlichen Beweise treuer
ijÄüäiM uhu :J iÜ J

Anhänglichkeit , und .Mittrauer beim Heimgang

meines lieben guten Mannes sage ich innigsten

Dank auch im Namen aller Verwandten .

Statt Karten .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgang unserer lieben Mutter
sagen wir allen unseren innigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Phönike ,
den Aerzten und Schwestern des Stadt .
Krankenhauses . Abt . 9a . der Schwester
Martha von der Luthergemeinde und für
die zahlreichen Beileidskarten . Kranz - und
Blumensvenden .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Stoll

geb . Machwirth .

Wiesbaden , den 17 . November 1935 .
Eerichtsstrahe 1 .

Todes - Anzeige .

Am Samstag abend entschlief sanft
unser lieber Vater . Schwiegervater . Erotz -
vater . Onkel und Schwager

Ai M Mel .

zu haben
Tagbl . • Verlag .
Schalterhalle r . |

Pfefferminztee—
™ ;

■ la Vervielfältigungen I
■ und alle maschinenschriftl .

Arbeiten rasch und preiswert
| Schreibbüro Lang , Kar '$:r .5 , Tel . 23061 |

C * km * rTl [ * 4l von Hühneraugen ,
DCnmerZl . [ 1111. Hornhaut usw . 1 RM.
Kosmetisch . Institut Gronau
Wilhelmstraße 60 , Telephon 23917 .

Todesfälle in Wiesbaden

Gertrude Theis , geh . Seibel ,
Wwe .. 84 Jahre , Feldstrahe 13 ,
t 14 . 11 .

Sofie Esser , geb . Meininger ,
Wwe .. 65 Jahre . Röderstrahe 28 ,
F14 . 11 .

Ludwig Stemmtet , Privatikr ,
81 I . . Adolssherg 3 . t 14 . 11 .

Albert Zentner . Glasmalerei¬
besitzer . 74 Jahre . Hindenburg -
allee 13 . t 15 . 11 .

Ludwig Burktzard . Privatier ,
55 Jahre . Lahnstratze 4 . t15 . 11 .
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Dicke Linsensuppe nach Hausfrauenart . Für 4 Personen .

■ 71 ec - i£ i Cclk -X in

J Die Graupen in 1 Liter Wasser halb weichkochen . — Inzwischen
£ die Linsen Euppenwürsel mit knapp ' I * Liter kaltem Wasser glatt -

rühren , zu den Graupen geben und nach der einfachen Vorschrift
aus den gelb -roten Würfeln garkochen . Oie fertige Suppe an heißer
Stelle ziehen lassen und gerössete Semmelwürsel darübergeben . 8rüh -
würsschen oder einige Scheiden Llutwursi vewMändigen die Mahlzeit ,

am Tag vorher wegen wirtschaftlicher Not Selbst -
m o r d begangen hat .

2 Würfel Maggi s Linsen -Suppe , 2 Eßlöffel feine Graupen
(Gerste ), I ' / « Liter Wasser , geröstete Semmelwürfel .

Unwetter in Frankreich .

Einstellung des Verkehrs auf der Eisenbahn
Marseille — Grenoble .

Paris , 18 . Nov . Die Wolkenbrüche haben die
Eisenbahnstrecke zwischen Marseille und Grenoble bei
dem Bahnhof Volx so überschrvemmt , - atz der
Bahnoerkehr eingestellt werden muhte .

In Le Havre war der Nordweststurm , der bereits
am Sonntagmorgen eingesetzt hatte , im Laufe des
Tages so stark geworden , - atz der Cunar - dampfer
„ Ausonia

"
nicht in den Hafen einlaufen konnte . Ein

Schlepper wurde vom Sturm gegen eine Brücke ge¬
trieben . Schornstein , Mast und Kommandobrücke des
Schleppers gingen dabei üiber Bord .

Die Rhöur steigt noch weiter .
Paris , 18 . Nov . Das Wasser der Rhöne , das infolge

der heftigen Regengüsse am Sonntagabend wieder zu

Familientragödie in Willmersdorf . In einem Haufe

der Pfalzurger Straße in Willmersdorf wurden

am Sonntag der 32jährige Hermann Schlüter , seine

Ehefrau und seine beiden Kinder in ihrer

Wohnung durch Gas vergiftet tot aufgefunden .

Schlüter hat das Gas durch einen Schlauch in das

Schlafzimmer geleitet , ohne daß seine Angehöngen

etwas merken konnten . Nachdem er so mit Sicherheit
annehmen konnte , daß seine Angehörigen im Schlaf¬
zimmer den Tod finden muhten , drehte er einen zweiten

Gashahn auf , um sich selbst in der Küche das Leben zu

nehmen . Der Täter hatte sich seit mehreren Tagen bei

seiner Familie nicht mehr sehen lassen , da er wegen

Unterschlagungen von der Polizei gesucht wurde . Er

muh nachts heimlich in die Wohnung eingedrungen
sein .

Schifkszusammenstoh bei Blankenese . Am Sonntag
wurde dt - f der Elbe bei Blankenese der ausfahrende

deutscye Motorisier „ Brandaris " von dem ein -

fahrenden lettischen Dampfer „ Taloadis "
gerammt und

zum Sinken gebracht . Die vier Mann starke Besatzung
des Motorseglers , der in Langeoog beheimatet und

etwa 300 Tonnen groß ist , wurde von dem Schlepp¬

dampfer „ Mastade
"

gerettet und dann von dem letti¬

schen Dampfer übernommen und nach Hamburg ge¬
bracht . Das Motorschiff , das in kurzer Zeit sank , be¬

fand sich auf der Fahrt nach dem Rhein . .

Das Einfturzungluck in Chartreuse . Der Sach¬
schaden in der eiingeftürzten Ehartreufe wird auf
35 Millionen Franken geschätzt , einschliehlich
etwa 10 Millionen Fabrikmaterials und eingelagerter
Likörvorräte .

steigen begann , hat im Laufe der Nacht um weitere 30

Zentimeter zugenommen , sodah bei Avignon eine Höhe

von 6,80 Meter erreicht ist . Seit 84 Jahren hat die

Überschwemmung in der Rhäne - Niedeimtg nicht so

lange angehalten . In vielen Orten ist seit Tagen die

elektrische Zuleitung unterbrochen . In Avignon und

Umgebung hat die Polizei bereits etwa 100 Diebe

verhaftet , die den von Bewohnern verlassenen
Häusern Besuche abstatteten . Etwa 20 sind bereits ab¬

geurteilt worden .

MAGGI ® Linsensuppe wird aus feinstem Linsenmehl hergestellt . Des¬
halb ist sie so leicht verdaulich und wohlbekömmlich . Tausende von
Hausfrauen wissen das schon . — MAGGI ® Linsensuppe bildet eine
vorzügliche Grundlage für eine dicke Suppe . Versuchen Sie es mal .

MAGGPSUPPEN

Schwere Schießerei in einem Ballsaal .

Paris , 18 . Nov . In einem Vorort von Marseille
kam es am Sonntagabend vor einem Ballsaal aus un¬

bekannten Gründen zu einer blutigen Auseinander¬

setzung
'

in deren Verlauf etwa 40 Schüsse fielen . Als

die Polizei hinzukam , fand sie vier Personen , darunter

den Wirt des Lokals , schwer verletzt auf . Em

Araber aus Algier ist während der Überführung ins

Krankenhaus gestorben . Am Aufkommen von drer

weiteren Personen wird gezweifelt . Die übrigen Be¬

teiligten hatten beim Erscheinen der Polizei das Weite

gesucht .

Reichtum kommt einen Tag zu spät .

- In Ungarn hat sich soeben eine erschütternde Tragödie
« gespielt . Josef Darabont hatte vor zwei Jahrzehnten
stch nach New York eingeschifft , um in der Neuen Welt sein
Aück zu suchen . Er lieh in Ungarn seinen einzigen Sohn
Mrück , mit dem er einige Jahre hindurch in regem Brief¬
wechsel stand . Im Jahre 1922 blieben die Nachrichten von
i« nem Sohn plötzlich aus . Der Vater wandte sich deshalb
au die Behörden jenes Ortes , von dem aus der letzte Vries
"£5 Sohnes in Amerika eingetroffen war . konnte jedoch keine
positiven Angaben über den Aufenthalt des jungen Mannes
» fahren . Dreizehn Jahre lang wartete Josef Darabont täg -
bch auf irgend eine Nachricht aus Ungarn , und da er die
uagewrtzheit nicht mehr ertragen konnte , entschloß er sich ,
w seine Heimat zu kommen und hier selbst nach seinem Sohn
Zu suchen . Er wandte sich an die Budapester Polizei und bat

ihre Hilfe bei der Ausfindigmachung des Aufenthalts¬
ortes seines Sohnes . Er sei , so sagte er , in Amerika ein
solcher Mann geworden und nunmehr in der Lage , seinem
Lohn ein bedeutendes Vermögen zu übergeben . Die Be¬
hörde konnte tatsächlich den Wohnort des jungen Darabont
« ld ermitteln . Freudestrahlend fuhr der Vater in die
« eine Stadt , um dort erfahren zu müssen , daß sein Sohn

HWM mH MW des 3 . MWtMlntWS
Rudolf Heh und Darrß sprachen zum deutschen Landvolk .

35 .

Bombenanschlag auf eine Synagoge in Polen .

Kattowitz , 18 . Nov . Am Samstagabend würbe in

Sosnowitz im Dombrowaer Revier von unbekann¬

ten Tätern ein Bombenanschlag auf eine Synagoge

verübt , wobei ein Äeil bes noch nicht ganz strtrg ge¬

stellten Gebäudes zerstört würbe . Einige Personen
wurden durch die umherfliegenden Mauerteile zum Teil

erheblich verletzt .

Man könne kein freies Bauerntum haben , ohne gleich -
k zeitig das . Schwert zu schmieden , das die Freiheit des

। Bauern schützt . Die Freiheit des Bauern besteht aber immer
- in erster Linie darin , den Ertrag seiner Arbeit wiederum in
i den Dienst seiner Arbeit , seines Daseins stellen zu können .
11 Daher setzt die Freiheit desBauerndieWasfe

voraus , um den durch Arbeit geschaffenen Arbeitsertrag
s auch verteidigen zu können .

Der Reichsbauernsührer behandelte dann die Grundlinie
; der Erzeugumgsschlacht . Ich möchte an dieser Stelle

betonen , so führte der Reichsbauernsührer aus , da « es bei
i dieser Erzeugungsschlacht sehr viel weniger daraus ankommt ,
i die an sich gut geleiteten Betriebe zu einer äußersten Kraft -
1 anstrengung und Spitzenleistung anzuregen , als vielmehr d i e

unter dem normalen Durchschnitt liegenden
Betriebe auf ein normales Matz der Erzeu¬
gung zu bringen . Wir können allerdings die Erzeu¬
gungsschlacht nur gewinnen , wenn wir uns ganz rücksichtslos
zur Leistung bekennen . Ich kündige daher beute bereits an .
daß mir z. B . auf dem Gebiete der Tierzucht zukünftig nur
noch der Leistung des Tieres eine Anerkennung zuteil werden
Innen , und zwar Leistungszucht au ! eigenwirt -
schaftlicher Futtergrundlage . Denn ich halte es
bei der heutigen Lage unseres Volkes für einen groben Un -
iug . auf unseren landwirtschaftlichen Ausstellungen noch
irgend eine Exterieursvielerei zuzulassen oder gar zu gestatten ,
daß Formenakrobati ? mit unseren Tieren getrieben wird .
Darüber hinaus will ich der bodenständigen Leistungszucht
wieder zum Siege verhelfen , denn in ihr sehe ich die größten
Leistungsreserven , um ohne erkünstelte Rezepte lediglich aus
wntschattseigener Futtergrundlage Leistungssteigerungen zu
bewirken . Ich habe mich entschlossen , abgesehen von der Voll -
omizucht bei dem Pferde , die aus besonderen Gründen da
ausgenommen werden muß . zukünftig keine Tiere mehr zu
Prämiierungen zuzulassen . die aus ein ausländisches Tier als
« ter oder Mutter zurückgeben , es sei denn , daß die Einfuhr
des ausländischen Elterntieres von mir aus Gründen der
Zucht ausdrücklich gebilligt und genehmigt worden ist .

Vielsach ist mir auch nahegelegt worden , so sührte Darre
weiter aus . die Betonung der Blutssragen im
Bauerntum nicht so kehr in den Vordergrund zu stellen , zum
mindesten sie aber jetzt den wirtschaftlichen Fragen der Er -
Mgungsschlacht gegenüber zurücktreten zu lassen . So richtig
es nun ist . heute alle unsere Kräfte auf die Erzeugungs -
Ichlacht zu vereinigen , so wenig ist damit bewiesen , deswegen
die Behandlung der Slutsfragen im Reichsnährstand zurück -
witpen . Die Führung des Reichsnährstandes ist daher auch
cnlicklossen . auf dem Gebiete der Blutssragen die durch
Reichsgesetz geforderte Aufgabe zu bewältigen . Heute will
ich sogar schon ankünden , daß ich als ein Mittel zurWieder -
erweckung des Blutsgedankens , d . h . des Ge¬
dankens der bäuerlichen Sivve . alles das fördern werde , was
Ke z. V . das Wappen . Ausdruck des Bluts stolzes
« stellt . Allerdings werden wir uns dabei von heraldischen
etielereien und feudalen Wichtigtuereien fernzuhalten wissen ,
v Die programmatischen Ausführungen des Reichsbauern -
wbrers riefen immer wieder die begeisterte Zustimmung der
Bauernsübrer hervor .

Der Stellvertreter des Führers . Rudolf Heß . überbrachte
Müße des Führers .

..Die Erzeugungsschlacht . so rief der Stellvertreter des
mihrers aus : ist im wesentlichen eine Abwehrschlacht gegen
den Bolschewismus . Mit Stolz stellen wir fest , auch

lat

24 ,

Im Zeichen der Leistung .

Goslar . 17 . Nov . Zum letzten Male versammelten sich
am Sonntagmittag die 3000 Bauernführer und Gäste zur
letzten Sauvttagung . die sich durch die großen Reden des
Stellvertreters des Führers und des Reichsbauernführers
gleichzeitig zum Höhepunkt des Reichsbauerntages ge¬
staltete .

Reichsminister R . Walther Darrö führte u . a . aus :

Die heutige Verknappung in der Fettver¬
sorgung gehe zurück auf die geradezu sträfliche Vernach¬
lässigung der Erzeugung von Fett in den Jahrzehnten vor der
Machtübernahme . Das Fettvroblem sei heute in Deutsch¬
land ein Devifenvroblem und könne nicht ohne Beziehung
zum Rohstoffvroblem . das ebenfalls ein Devifenvroblem sei .
beurteilt werden . Das deutsche Volk müsse sich heute immer
wieder die Frage vorlegen , ob es lieber ausreichend Butter
eile oder im Interesse seiner Arbeitsbeschaffung sich vorüber¬
gehend einschränke . Mit Befriedigung könne er feststellen , daß
di » Lebenshaltung des deutschen Menschen sich int national¬
sozialistischen Staat erheblich gebessert habe . In llberein -
sttmmüng mit dem Führer könne er erklären , daß weder
der Führer noch er daran denke , zum Karten¬
system überzugehen .

9 Tote bei einer Nachwahl in Argentinien .

Buenos Aires , 18 . No « . Bei einer Nachwahl zu

den Gouverneurswählen , die am 3 . November statt -

fanden , kam es in der kleinen Orkschaft Plaza

Merchedes in der Provinz Cordoba zu einem blu¬

tigen Zwischenfall . Eine Gruppe von Radikalen , die

30 Mann stark war , wollte einen Wahlumzug veran¬

stalten . Dabei kam es zu einer Schießerei mit der

Polizei . Neun Tote und mindestens sechs Verletzte
blieSen auf dem KaznpfMtz . -Unter ; den ^ Tote » fmd

einige Polizoioffiziere und drei Polizeibeamte . ,
Vier

Polizisten
'

wurden lebensgefährlich verletzt . Bei der

Untersuchung des Vorfalls beschuldigten sich beide

Teile des Angriffs . Die Radikalen sind nicht Orts¬

ansässige , sondern waren aus der Stadt Cordoba nach

der Ortschaft gekommen . Plaza Merchedes hat nur

etwa 500 Einwohner und ist weder an eine Bahnlinie

noch an ein Telegraphen - oder Fernsprechnetz anze -

fchlossen . Dieser Umstand erschwert außerordentlich die

Untersuchung . Die Provinzialregierung macht in einer

amtlichen Erklärung die radikale Gruppe für den

Zwischenfall verantwortlich .

Eine Ebrenkette für Altführer des Deutschen Reichs¬
bauernrates .

Der Reichsbauernführer überreichte dem Alt -Landes -
banernführer der Kurmark . Bredow ( im Bilde ) , und
dem Alt - Landes - Hauptabteilungsleiter Schneider
( Landesbauernschaft Schlesien ) als ersten Mitgliedern

des Deutschen Reichsbauernrates die Ehrenkette .
( Weltbild - M .)

diese Schlacht in unserem Verteidigungskrieg gegen die tote
Flut war erfolgreich .

"

. Nur den könne es wundern , daß im Verlauf dieser
Schlacht auch Schwierigkeiten aufgetreten seien , der eine
Schlacht mit einem Parademarsch verwechselt . Aus den End -
erfolg komme es an . und der sei in der gelungenen Abwehr
des Hungers als pes gefährlichsten Kampfmittels des Bol¬
schewismus erreicht . Zu des neuen Deutschland größten
Leistungen gehört , daß das deutsche Volk vor dem Hunger
bewahrt blieb .

Was bedeuten demgegenüber zwischendurch auftretende
kleine Schwierigkeiten , wie das Fehlen von 10 % des
Fettbedarfs oder des Schweinefleischs . „ Ich weiß sehr
wohl einzuschätzen,

"
sagte Rudolf Heß . „ was es für einen

Schwerarbeiter bedeutet , wenn et nicht ganz das Quantum
Fett erhält , das er benötigt . Aber ich weist auch , daß nichts¬
destoweniger der deutsche Arbeiter es ist , der sich am wenigsten
durch einen vorübergehend auftretenden Verzicht erschüttern
läßt in seiner Treue zu einer Idee und einer Führung , die
für gut anzuerkennen er sich im schweren , inneren Kampf
durchgerungen hat . Umsoweniger wird er sich erschüttern
lassen , als er sieht , daß nicht böse Preistreiberei auf dem
Buttermarkt infolge der Verknappung etwa unter dem Ein¬
fluß ausländischer Spekulanten geduldet wird .

Der deutsche Arbeiter sieht vielmehr , daß die Butter -
verknavvung nicht auf seinem Rücken ausgetragen wird , son¬
dern daß das gesamtedeutscheVolkinnationaler
Disziplin einen vorübergehenden Mangel
dadurch leichter erträgt , daß es ihn unter¬
schiedslos auf sich nimm t .

“

Der Sprecher des Reichsbauerntages . E r a n z o w . gab
unter lebhaftem Beifall dem Dank des deutschen Bauern¬
volkes an den Stellvertreter des Führers Ausdruck : „ Der
Reichsnährstand und die neuen Bauerngesetze sind aus dem
Nationalsozialismus heraus gewachsen und dies könnte nicht
schöner unterstrichen werden als durch die Tatsache , daß Sie .
Stellvertreter des Führers , das Wort ergriffen haken .

"

Damit erklärte er den 3 . Reichsbauerntag in Goslar für
geschlossen .

TonTFacharztexperlmentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel " aarwasehmtttel
von RM >.— bl» 7.50 von RM 1.30 bl» 6.- von RM0.19 bl» 1.50
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Welche gebild . Dame
hat Interesse an einer vornehmen Reise¬

tätigkeit ? Kurze Angebote , unter F . 251

an den Tagbl .- Verlag .
___________________

Bezieher -

■ Werberl
■ haben Gelegenheit durch sehr gang - W

E bare Verdienstobjekte noch sehr W

■ viel Geld zu verdienen . Kurze W

■ Bewerbungen u . H . 251 Tagbl . - Verl . H

^ WllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllH

Weibliche Persmm

Hlwsoerlonal

Immobilien

Midlichs Perloim ^

Vermietungen

3 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

2 ineinandergeh .
Mans . , W . 5 M .
Schachtstr . 12 . 1 .

Gut m . Z . zu v .
Oranienstr . 36 . 1
■ ■ ■ nsnaa

Stellen .

Angebote

Stellen »

Gesuche

Schöne
3 - 3im . - Wobn .

nebst Küche und
Zub ., zentr . ge¬
legen . los . zu vm .
Näheres

Dr . Schröder .
Adelbeidstr . 34 . 1
nachm . 4 — 6 llbr
außer Mittwoch

und Samstag
__ nachmittag .__

3 - 3im .- Wohn .
frei Kl . Lang¬
gasse 2 . 2 . St .

Alleinsteb . nette
ruh . Dame sucht
zum 1 . 12 schöne

l - 3im .-Wohn .
m . schön . Wohn¬
küche und mit
Abschl . Bezahle
d . Miete voraus .
Ang . u . T . 250
an Tagbl . - Berl .

3 -M . - AW .
von vens . Be¬
amten ( 2 Pers . )
z . 1 . Avril ge¬
sucht . Preisang .
u . A . 403 T .-V .

Möbl . Mans . u .
3immer

zu » eint . Näh .
Nöderitr . 7 . 1 .

2Dir weisen Stellung »»
suchende daraus hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
<Lhiffre »Anzcigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Nam »
und Anschrift de» B —
Werder» tragen .

Ver

Tüchtiges
Alleinmädchen .

35 I . alt . verf .
in Kochen sowie
Hausarb . . sucht
sofort od . sväter
Stellung . Ana .
u . 3 . 251 T .- L
Mädchen . 21 X
sucht Stell . , um
Kochen zu lern .
A " — mit näh .
Bedingungen u .
S . 250 an T .- B .

2 - u . 3tür .

Spiegelschranke
6 Kleiderschränke . Waschk .. Vertiko .
2 gute Nähmaschinen . Küchen¬
schränke . Sofa . Coucke . Chaise¬
longue . Ausziehtische . Stühle ,
Betten und Malrahen , neue und
gebt . Schlafzimmer . Küchen , neues
komvl . Speisezimmer 245 RM ..
neues modernes Büfett 125 RM .

Schorndorf . Selenenstr . 29 .

ISnunobiL-flanfgejn̂ l

Suche Etagenhaus
Nähe Bahnhof
( Nikolas - oder
Nebenstr .) bei
bo ^ er Anzahl , zu
kaufen . Ang . u .
B . 251 an T .- V .

Gelegenheitskauf !
Mod . wenig gebr . Speisezimmer .
Eiche mit Nutzb . . so gut wie neu ,
Büfett , 160 cm breit . Ausziehtisch ,
Stühle mit guter Polsterung , auch
einzeln abzugeben . Außerdem
Küch .- Einrichtung mit 1 Schrank ,
unmodern , aber prima Arbeit ,
komvl .. nur 30 RM .. eins . Küchen¬
schrank . weih , nut 10 RM .. !aub .
mod . 2schläf . Bett m . Stahlrahmen
u . 3t . Kavokmatr .. pass , aufs Land ,
all . bill . zu verk . Möbeltransvort -
geschäft Peter . Dreiweidenstr . 6 .

Mädchen
zu jg . Ehepaar
gesucht . Vorstell ,

nach 5 Uhr
Wartestraß .-

'
23 .

Saub . Hausbilke
m . gt . Zgn . v . 8
b . 11 i . 2 - Pers . -
Saush . ges . Vor¬
stell . zw . 14 u . 16
Lanzstr . 11 , 1

Stundenmädch .
vormitt , gesucht

Bachmayer -
itrahe 14 . Part .

Saubere Krau
oder Mädchen

morgens zum
Ladenvuhen ge¬
sucht . Näheres
Bleichstrahe 22 .

Schwalb . Str . 55 ,
2 r .. saub . m . Z .
Webers . 3 . S . 1 ,
mbl . Man, , z . v .
Mbl . 3im . frei

Särenstr.
2 , 1 .

ch. gr . m 3 «
Kchb . . Dohh . Str .
43 , P . r . . a . Rg .

Mansarde
möbl . o . leer . m .
el . Licht u . Ofen
bill . zu vermiet .
Näh . Dotzheimer
Stratze 7L 3 r -
Mbl . 3 . . Karl -
str . 2 , z . v . 2 , St .

iRCllbOU , bezugsfähig
Sindenburgallee 18a

steuerfrei bis 1 . April 1944

zu verkaufen .
5 — 6 Zimmer mit Zubehör ,
beste Bauart , günst . Zahlg .,
auch als 2 -Familien -Saus .
Auskunft Telephon 26263 .

Wer beleiht tzypothelenbnes
von 42000 RM . mit 3000 RM . ?
Mautbe . Luisenstrahe 16 . Stb . 2 .

[ SettöO ] | HMla . S-Mse |

Gelegenheit .
Pelz -

Garnituren
( Krag . u . Mau¬
schelt . ) f . Dam .-
Mäntel w . Aus¬
gabe d . Artikels
billig zu verk .
Matzke . Moritz -
stratze 3 ( Laden )

| SiiBtt ' Safinfe |
Marengo - S . -

Mantel zu verk .
Bärenstr . 2 . 1 r .
Klan . 40 . Näb -
masch . 25 . Sofa
25 . 2f Eisschrk .
15 , Kücke 20 ,
Bett m . Z 15 .
3fl . Gasnerd 8
zu vk . 3immer -
mannstr . 3 , 3 l .

Gute Möbel¬
stücke billig .

3t . Spiegelschrk ..
sch. Waickkomm .
m . hob . Marm .
u Spiegel , mod .
2t . Bückerschrk . .
dkl . eichen , eins .
Waschkommoden .
Eichen - Frisier¬
toilette m . vast .
Sest . . weitze mite
2t . Kleiderschrk ..
Nachttische , lack .
Schränke , eins .

Kückenschränke .
Anrickt . . Tische ,
Trumeauiviegel .

Puvvenküche
u . dgl . mebr .

Fuhr .
Selenenstr . 31 .

Ecke Wellritzstr .

Waschkommode .
Nutzb . . m . Mar -
morvlatte zu vk .
Lang « . Schier¬
steiner Str . 26 . 2

Gebe . kl . w . em .
Herd . Rohr lks . ,
45 .- . kl schwarz .
Herd . Rohr lks . ,
28 — i . A . abzu¬
geb . Dotzheimer
Stratze 20 . Part .

Makulatur
zu haben

im Tagbl .-Verl ..
Schalterhalle

rechts .

Wichtig ! Ehestandsdarlehen
■ werden wertbeständig angelegt ,

■ wenn Sie die Möbel gut und
I billig kaufen . Deshalb nur :

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

1 Volle Garantie ! Freie Lieferung !

Wiesbadener Tagblatt Montag , 18 . November 1935 .

Pola Negri
Ingeborg Theek , Paul Hartmann , A . Schoenhals

3 .20

Grundstücks .

MemW

Liselotte

Liselotte von der Pfalz '

gesucht .
Oiarte ,
Preis

Willi
FORST .

3 .20

7 .80

Ls sei der Spruch als Heils« Same

in jeder Menschen Imst gelegt :

Nur dem gebührt der MenschenName

der Meid mit dem Tiere hegt.

zu tauf .
Ang . m .
Alter u .

Reformhaus

Robert Meyrer
Webergasse 21 ,

Anruf 22305 .

।Verstärkte Insertion

im meistgelesenen

Wiesbadener Tag -

blatt schafft Umsatz !

MW
Schulberg

billig :
Taffen 0 .12 , 0 . 10
Teller 0 . 12 , 0 .10
Nachttöpfe . 0 .75
Satzschiisseln 0 .75
888 - Gestell 1 .45
Waschgarnituren

LIN
Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

5teilig . .
Keffeeservice

Steilig . . -
Sveikekeroice

23teilig .
'

Wir spielen ab heute Montag
bis voraussichtlich Donnerstag ,
also auch am Buß - u . Bettag den

Film auf den Tausende warten

Neue moderne

Büfetts
135 RM .

Möbel -3entrckle
O . Kaunenberg ,

Koulinitr . 3
am Michelsberg

Schlafzimmer
Etzzimmer
Waschtische
sowie Möbel

aller Art
zu verk . Heesen ,
Bleichstratze 36 .

Seien , Sethe ,

Wethe
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .
Mirktstr . 9 .

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr So . 3 Uhr

lind das ist

wieder ein

Erfolg !

Am 9 . Dezember 1935 . vormittags 10 Mr wird

an der Gerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 . Zimmer 86,
das in Wiesbaden . Wembergstrabe 8 . belesene

Wohnhaus mit Hofraum „und . Sausgarten zwangs¬
weise versteigert . Eigentumerm Frau Lurke Meyer

*n Eackweisungen über den Wert des Sausgrund¬

stücks Weinbergstrane , 8 können emgeseben werden

in der Geschäftsstelle der . für die Zwangsvei -

steigerung zuständigen Abterlung des dmtsgerrchts ,

Zimmer 93 .vormittags m den Sprechstunden , wo

Ein zu Herzen gehender , groß¬
artiger Ufa - Film nach L . Gang¬
hofers Roman mit Fr . Ulmer ,
Ch . Radspieler , Paul Richter

Morgen Dienstag

Ufa - Palast

Grdl . Nachhilfe
in Latein

für jg . Mädchen
( U .-Sek .) gesucht .
Ang . 2 .251 T .- V .

1 Gasofen , versch . Motoren . Lampen . Kron¬

leuchter . 1 Pumpe u . a . m . J

2 . Auf Anordn . d . Staatsanw . um 2 % llbr Adols -

6o
"

versch
^

Pullover und Westen , 24 Salstücher
3 Garnituren . 1 Rock . 26 Paar vandschuhe . eine

Handtasche , versch . Wollbällchen . 3 Koner u . a . m.

Versteig , findet zu 2 . bestimmt , zu 1 . teilweise statt

Richter , Obergerichtsvollzieher .
Adolisallee 22 . __________________

Telephon 22015 -

in mittelrheinischer Großstadt , besonderer Umstande
wegen sofort zu verkaufen . Erforderliches Bar -
kapital 5500 RM . Aeutzerst günstiger Mietpreis .
Rabatt : 1935 EB . 1936 EC . Beste Gelegenheit für
jungen Radiosachmann , sich eine sickere Existenz zu
nwerben . Eilangebote unter O . 250 an den
Tagbl .- Verlag erbeten ._____________________________

Im Mittelpunkt dieses Spieles :
Stradivaris Meistergeige

„ Beatrice “ und eine große und

tapfere Liebe .

Regie : Geza von Bolvary
Buch : Emst Marischka

Zigeuner -Kapelle : Jenö Farkas

Auf der Bühne :

nrnings
musikalischer Scelöwe

Charlie
Eine Spitzenleistung I

frisch , gut und billig !

Kabeljau ä ™ . 24 ^

. . ..... 3 pfd . 7 (k

Kabeljautiletpfd4 (k

In allen Wiesbadener

Fischspezialgeschäften .

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
,

WerderstraBe 3
Telephon 24588 Telephon 24588

WWgMWWU
Dienstag , den 19 . d . M .. werde ick öffentl . meistb .

gegen Barzahlung versteigern : '

1 . 2 llbr Moritzstratze 29 , rwaagsweise :
__

2 Klaviere , 1 Herren - . 1 Speise - . 1 Schlafzimmer

m t Renate Müller
Haus Stüwc , Eugen Klöpfer » Michael Bohnen ,

Hilde Hildebrand , Dorothea Wieck , Ida Wüst

Mm - Dckas -t
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Eintrittspreise . - .50 , - . 70 , 0 . 90 , 1. 10

Jugendliche Wo . bis 6 Uhr 40 Pf .

u . E . 251 T .- V .
Kleiderschrank
Kückeneinrickt .
Chaiselongue
Schreibtisch
Bücherschrank
Waschtisch
eiserne Betten
Matratzen
Flurgarderobe

Tische .Stübleg ' s.
Ang . 2 .251 T .- V .

Ein Film aus dem Beschehen

unserer Tage geschüptt

Cafe
ges . Nur gute
Ang . u . U . 250
an Tggbh -Verl .

Gesucht eine
rote kurrb . jg .

WÄ1
lkl . Raste )

in gute Hände .
Zigarrengeschäft
Mickelsbcrg 15 .

Fernr . 28528 .
Suche gebraucht .

Piano
zu kaufen . Ang .
mit Preis unter
M . 251 an T .- V .

Radio - Netz

Kapitalanlage .

Auf einige wirtschaftlich gute Grundstücke
werden Hypothekengelder in Höhe von

30000 , 25000 M0 20000 M .

an erster Stelle gesucht : pünktliche Zinszahlung
garantiert . Rentabilität nachweisbar flümtig .
Angebote unter B . 248 an den Tagblatt - Verlag .

Regie : Willi Forst

Er schenkt uns hier sein neuestes Film ,

werk und übertrifft hiermit noch seine

große Regie - Leistung in „ Maskerade "

Verloren

Gefunden
\ — /

Verloren
zwei 50 - RM . -

Scheine
gestern Sonntag
b . Tankst . Kril .

Erbenbeim .
Gegen 20 RM .
Belohn , abrug .

Taunus - Hotel ,
Wiesbaden .

WWW «
, Blauer

Welleustttich
entflogen .

Gegen Belohn ,
abzugeb . Roder -
ftr . 28 . Part . l .

■ ■ ■ ■ ■

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

oequem , elegant
und preiswert —
der Fuß fühlt sich
vom ersten Tag
an darin wohl —

Oas Geheimnis derltaka
Morgen erfahren Sie es bei der Premiere

dieses großen Spitzenfilms im

Itüurfo rni -Srt] u±ic

WALHALLA
Film und Variete

*

' »W
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Der Spott des Sonntags .

Kreisklasse I , Wiesbaden

Fundamente des Erfolges .tz, mit

Streifzug durch Gau , Bezirk und Kreis

ien

Wie soll der Angriff stehen ?

1 . Borussia Neunkirchen

Die neue geglückte Zuverlässigkeitsprobe
schafft im Bezirk Rheinh

Bei Sodbrennen . , Magenbeschwerden Bu f/ffCfl -Tobleiten 20Pfg .

3 .
4 .

UN -
auf

einem 1 : 1 bei stark verkürzter Spielzeit zufrieden .

Also ein deutlicher Klubsieg des SBW .

Ein Zeichen , datz die Nachwuchsfragc mit Erfolg
gepackt wurde . Die Wiesbadener haben allen Anlaß ,
den 17 . November stolz zu sein .

Wiesbaden schafft im Bezirk Rheinhessen all¬
mählich klare Verhältnisse . Mit nur zwei Verlustpunkten
schlägt der Tabellenführer nach und nach die gesamte Kon¬

kurrenz aus dem Felde , auch der SV . Kostheim scheint
dem scharfen Marschtempo zum Opfer fallen zu wollen . Zwar
führte die Elf am Fott ' Hessen bis zur Pause noch mit 1 :0 ,
aber Iura Kastel die ja bedeutend stärker ist als der
Tabellenstand besagt , setzte stch schließlich doch in Besitz eines

Motto : Wir siegen !
Der Weg des SVW . zum Fort Bingen war seit jeher

mit guten Vorsätzen und — Niederlagen gepflastert . Nach¬
dem Paul Rühl vor gut 13 Jahren mit dem Tor des

Tages seiner auf 9 Mann dezimierten Mannschaft den Sieg
verschafft hatte , ist es seit diesem Tage nicht einer der stolzen
Kurstädter Glfschaften im roten oder orangefarbenen Jersy
gelungen , auch nur einen einzigen Punkt vom Fort herunter

zu holen . Einmal wäre es beinahe geglückt . 3 :1 betrug be¬
reits der Dorsprung . Doch Lipponer zerstörte in letzter
Minute alle Wiesbadener Wunschträume . Das Fort blieb

unbezwungen . Einen Pokalsieg verzeichnet die Chronik . Es

war ein rassiger Kampf , den Dr . Burkhardt und Vinding
entschieden . Und dann ein paar nette , im ganzen jedoch be¬

langlose Privatspielstege . Aber Punkte ? Ausgeschlossen !
Die blieben traditionsgemäß in Mainz .

Dieser Erfolg war also überfällig . Er verschafft
dem SVW . eine grundsolide Basis , er verschließt den Main¬

zern den letzten Weg zur Spitze . Menschlicher Voraussicht
nach bleibt der FSV . 1905 in dieser Saison aus dem engeren
Meisterschaftswettbewerb ausgeschaltet . 8 Punkte Abstand !

Das ist viel gu viel Ballast .

Während die große Zahl der Wiesbadener Schlachten¬
bummler mit kleinen Hoffnungen und großen Sorgen die

Kampfbahn betrat , herrschte in der Mannschaft , was nicht

ost auf dem Weg nach Mainz der Fall war , eine siegesfrohe
Stimmung . Was konnte schon postieren , wenn man so gut
» orgearbeitet hatte . Ohne Hemmungen können sie spielen .
Und Fuchs ist erstmalig dabei . Diese seelische Verfassung
wirkte mitbestimmend auf den Gang der Ereignisse . Wir

siegen ! Wie eine Herausforderung zuckte dieser katego¬

rische Imperativ dem Platzverein entgegen . Das Selbstver¬
trauen war da , mit ihm das Gefühl unbedingter Sicherheit
und damit wich der böse Zauber , der wie ein undurchdring¬

licher Stacheldraht um das Fort lag . Eine Tradition zer¬

brach . Die weiße Fahne ging hoch . Es war geschafft . Erst¬

malig nach 13 Jahre « ! Freude herrscht im Sportquartier .

KfR . 2 :0 ; SV . Kassel — Hanau 93 2 :2 ; Borussia Fulda —

VfB . Friedberg 4 :0 ; Hessen Hersfeld — Kurhessen Marburg
2 :2 . — Einen Städtekampf trugen Hamburg und Berlin in
der Hansestadt aus . Die Reichshauptstädter blieben mit 3 :1
( 2 : 0 ) siegreich . "

Sie beruhen auf einer großen taktischen
Leistung der gesamten Hintermannschaft . An

,sicher zupackenden Verteidigung gab es
ien wie am Torwart und den Läufern .

Stahlheber , Hoigt , Klug . Auch die 3 . E l f s i e g t e , wenn
auch knapp , mit 2 : 1 . Die Alten Herren mit den
Kämpen Rischer ; Lehmann . Rauch ; Schrepp , Twele , Dörner ;
Hofsinger , Rühl , Müller , Pischzek . Linn gaben sich

STMD . Wiesbaden gewinnt am ffotf Singen
Doe 5000 3ufdjauern fällt eine eljeinlje/Jiftfje

'
üottenifdjeftung .

Wie stehts heute ?

Bezirksklaste Rheinhessen :

jetzt als verloren zu gelten , aber besonders kritisch ersch . l
die Lage für die Letzten in Baden und Württemberg , wah¬
rend in Südwest und Bayern der Kreis der vom Abstieg
Bedrohten augenblicklich etwas größer ist .

Im Reich

Reserve ein wunderschönes Tor schoß , ein Vorgang , der sich
im weiteren Verlauf dieses aufschlußreichen Kampfes noch
einmal wiederholte . Auch Rösser und Huppert in der Half -
reihe halfen rüstig mit , den 7 :3 - Sfeg der Wiesbadener
zurechtzuzimmern , die den Eindruck einer gut geleiteten Ab¬
teilung vermittelten . Hier die Aufstellung : Wilhelm ; Schatz ,
Glöckner ; Malow , Rösser , Huppert ; Rehwinkel , Staudt ,

Der Erfolg heiligt alle Mittel der Taktik . Auch wenn
diese mitunter falsch angewandt werden . Geben wir ruhig
zu , daß nicht alle Erwartungen erfüllt wurden . Fuchs

'

Stürmerqualitäten wurden durchaus nicht
100prozentig ausgewertet . Oft stand der Mittel¬
stürmer mutterseelenallein auf weiter Flur , von mehreren
Mainzern sorgsam umhegt . Flick wanderte nach der
Pause auf den Linksaußenposten , nachdem sich
Hombach H hier nicht zurecht gefunden hatte , was durchaus
keine Überraschung bedeutet . Denn die Ausstellung war ge¬

ll . FK . Pirmasens
FSV . Frankfurt

. Union Niederrad

keine Überraschung bedeutet . Denn die Ausstellung war ge¬
wagt , und sie bewährte sich nicht . So sehr man sich daran
gewöhnt hat , die , Halfreihe glänzend spielen zu sehen , so
lange wird man noch warten müssen , bis der Angriff mit
seinen neue « Kräften eingespielt ist . Flick war den Anfor¬
derungen als Halbstürmer nicht immer gewachsen , er be¬
währte stch jedoch recht gut auf dem Außenposten und schoß
von hier aus ein sehr schönes Tor . Das Arbeitspensum der
Gebr . Hombach wat wieder gewaltig . Mit geringerer
Kraftvergeudung und schnellerem Abspiel wäre mehr zu er¬
zielen gewesen , vor allem dann , als die beiden Halbstürmer
— zu früh — auf Halten spielten . Klares Zupassen ver¬
meidet Nahkampfverkrampfungen , verdeckt das technische
Manko , zwingt den Gegner zum Laufen und zieht ihm all¬
mählich die Kraft aus den Muskeln . So aber wartete
Fuchs vergebens auf Sofortvorlagen , mit denen er
vor der Halbzeit wie ein Tank durch die Mainzer Deckung
brauste . Schulmeyer hätte mehr eingesetzt werden müssen .
Technisch kam das Quintett an die gegnerische Fünferreihe
nicht heran , in seinem aufopferungsvollen Ein -

s a tz aber hielt cs jeden Verglerch aus , wie auch die Führer -
persönlichkeit eines Fuchs eine große Lücke ausfüllte .

Im Ausland

wäre an erster Stelle das Länderspiel Belgien —

Schweden zu erwähnen , das von den Belgiern über¬
raschend hoch mit 5 :1 Toren gewonnen wurde .

A ft o n Villa hat nun auch noch einen dritten Spieler
„ getauft

“
, und zwar den jungen Stürmer Palethorpe vom

Pokalsieger Sheffield Wednesday , der etwa 4000 Pfund ge¬
kostet hat . Insgesamt hat also der vom Abstieg bedrohte
berühmte englische Klub für drei Spieler rund 20000 Pfund
ausgegeben . Trotzdem langte es am Samstag gegen Chelsea
nur zu einem 2 :ll .

SB . Kostheim fällt zurück .

Mörfelden an 4 . Stelle !

der schnell und schlag !
ebensowenig auszusetze _________ _____________________ . . .
Habermann , der Turm in der Schlacht . Sein Stellungsspiel
war überlegt , die tragenden Vorlagen berechnet , der Aufbau
wirkungsvoll . Sein bester Kampf der Saison . Wilhelms
Ruhe grenzte bisweilen an Leichtsinn , die große Linie feines
Spiels war indes unverkennbar . Großartig feine Einleitung
zum 1 . Tor . Siebentritt kam nach Halbzeit auf Touren .
Die Schnelligkeit feines Eingreifens wetteiferte mit dem

Einsatz des Mainzer Gegenflügels und trug zumeist den

Sieg davon . Ilberhaupt — das verdient hervorgehoben zu
werden — beherrschte die Wiesbadener Halfreihe in
den bedeutendsten Phasen stHtlich das Mainzer An -

griffsfpieI . Ihre Unerschütterlichkeit gibt den Aktionen
des SVW . das heutige Format und bildete den Grundstock
zum gestrigen großen Sieg .

FSV . 1905 Mainz — SV . Wiesbaden
2pBgg . Weisenau — FB . 1902 Biebrich
Iura Kastel — SV . Kostheim
Hassia Bingen — SV . Flörsheim
SB . Mörfelden — FVgg . 1903 Marnbach
Germania Okriftel — Viktoria Walldorf

gibt es jetzt nur noch drei Vereine , die in den bisherigen
Punktekämpfen noch keinen Punkt eingebüßt haben , nämlich
Fortuna Düsseldorf am Niederrhein , Tod . Eimsbüttel im
Gau Nordmark und Viktoria Stolp in Pommern . Un¬
geschlagene gibt es dagegen noch genug . Wichtige Punkte¬
spiele des Sonntags waren : Polizei Chemnitz — Guts -
Muts Dresden 5 :3 ; Sportfreunde Dresden — Dresdener
SK . 0 :0 ; 1 . FK . Lauscha — 1 . SV . Jena 2 :1 ; Hannover 96
— VfL . Osnabrück 1 : 1 ; Schalke 04 — Germania Bochum 2 : 1 ;
SV . Höntrop — Erle 08 8 : 1 ; Turu Düsseldorf — PfL . Ben¬
rath 2 :3 ; Hamborn 07 — Fortuna Düsseldorf 0 :1 ; VfR .
Köln — Kölner SK . 1899 0 :1 ; Eintracht Trier — Kölner

In Südwest „ Opel
"

noch ohne Sieg .

Offenbach sammelt Punkte .

FK . 1903 Pirmasens — Eintracht Franks . 0 : 0 .
FSV . Frankfurt — FB . Saarbrücken 2 : 1.
Phönix Ludwigshafen — Union Niederrad kampsl . f . U .
Kickers Offenbach — Wormatia Worms 1 : 1 .
Opel Rüsselsheim — Borussia Neunkirchen 2 : 2 .

5 . Wormatia Worms
6 . Eintracht Frankfurt
7 . Phönix Ludwigshafen
8 . Opel Rüsselsherm
9 . FP . Saarbrücken

10 . Kickers Offenbach

Mainz außer Tritt .

Früher lieferte der SVW . den für das Auge schönen
Fußball und Mainz schoß die Tore , diesmal war es umge -
kehrt . Wenn der sehr rührige Linksaußen Pos .felmann
und sein Nebenmann Schneider , die Träger des
rotweißen Angriffs , ihre trickreichen Vorstöße ein¬
leiteten , so sah das mitunter wunderhübsch und eminent ge¬
fährlich aus , verlief aber beim näheren Zusehen wie Wasser
im Sande , denn der oft überflüssigen Kleinarbeit bereitete
die kräftig dazwischenfunkende Wiesbadener Deckung allzurasch
ein Ende . Der rechte Flügel kam weniger , zur Geltung ,
während Mittelhalf Weilbächer trotz einer famosen Gesamt¬
leistung nicht sein Gegenüber erreichte . In der Verteidigung

0 :2 .
4 : 1.
1 : 1.
3 : 1.
3 :0 .
2 : 1.

des SV .

Erster Puuktverlust des 1 . FK . Nürnberg .

Gau Baden : Karlsruher FV . — VfL . Neckarau 4 :1 ;
Freiburger FK . — Phönix Karlsruhe 5 :2 ; SV . Waldhof —

Germania Brötzingen 3 :0 , 1 . FK . Pforzheim — VfR . Mann¬

heim 1 :2 ( ! ) ; Amicitia Viernheim — VfB . Mühlburg 3 : 1 .

Gau Württemberg : Ulmer FV . 1894 — SpVgg .
Cannstatt 3 : 1 ; Sportfreunde Eßlingen — SV . Feuerbach 2 : 1 ;
VfB . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 2 :2 .

Gau Bayern : SpVgg . Fürth — ASV . Nürnberg
1 : 1 ; Wacker München — 1. FK . Nürnberg 2 :2 ; Bayern
München — FK . 1905 Schweinfurt 3 :1 ; 1860 München —
Armin München ( Eef .- Spiel ) 3 : 1 .

Tabellenführer

sind Borussia Neunkirchen ( Südwest ) , 1 . FK . Pforz¬
heim ( Vaden ) , Stuttgarter Kickers ( Württem¬
berg ) und Bayern München ( Bayern ) , überzeugend
und vorerst nicht zu erschüttern ist die Spitzenstellung bei
keiner der vier genannten Mannschaften . Der 1 . FK . Pforz¬
heim und Bayern München z. B . sind auch nur Tabellen¬
führer geworden , weil die Konkurrenz mit Spielen im Rück¬
stand ist . 3n Vaden stehen VfR . Mannheim und SV .
Waldhof mit je zwei Verlustpunkten wesentlich besser als

Pforzheim , und in Bayern haben die führenden Münchener
.Mothosen " schon vier Verlustpunkte , während der „ Klub "

nur einen aufweist und auch Fürth erst drei hat . Der 1 . FK .
Nürnberg war übrigens bis zum Sonntag der einzige
süddeutsche Gauligaoerein ohne jeden Verlustpunkt . Jetzt ist
er auch nicht mehr unbelastet , denn es reichte gegen Wacker
München nach einer 2 :0 - Führung nur zu einem 2 :2 .

Tabellenletzt « : ■
, : . . .

sind Kickers Off enbach , Phönix Karlsruhe , SV . Feuer¬
bach und 1860 München . Keiner dieser vier Vereine hat schon

gefiel uns Kroh bester als der mitunter reichlich robuste
Schatz . Hahndorf , ein Torwart guter Mittelklasse , hatte
gegendiebeidenScharfschüssekeineAbwehr -
moglichkeit . Die Mainzer lieferten einen tapferen , in
der 2 . Halbzeit zumeist offensiven Kampf .
Mit einem Lipponer , Scherm oder Decker konnte das End¬
ergebnis anders lauten . Ohne einen solchen überragenden
Führer aber hetzten sie ihr Angriffsspiel selbst zu Tode .
Nichts kann treffender die durch die überlegene Deckungs¬
arbeit der Wiesbadener hervorgerufene Kopflosigkeit kenn¬
zeichnen als die ständigen Umstellungen . So ging
der beste Stürmer Schneider einmal auf rechtsaußen ( hier
war Grünewald nie zur Geltung gekommen ) , während
Postelmann feine Kräfte als linker Derbinder verbrauchte .
Da hatten die Wiesbadener , trotzdem die eigenen Stürmer
keinen Ball mehr halten konnten , doch ein verhältnismäßig
leichtes Spiel .

Zwei Kernschüste .

Stürmischer Auftakt mit Unsicherheiten der SVW .-er und
einer Mainzer Ecke , die Fuchs beantwortet . Bald sogar 3 :1 .
Langsames Einspielen der Kräfte . Mainzer Angriff flüs¬
siger , SVW . uneinheitlicher , aber gefährlicher in seinen Vor¬
stößen . Aber der Schwächen sind zu viele , bis stch in der
21 . Minute Wilhelm des Linksaußen erbarmt , unwider¬
stehlich an 2 , 3 Mainzern vorbeizieht , im rechten Augenblick
zu Fuchs paßt , gegen dessen Vlitz start und - schuß der
vergeblich startende Hahndorf machtlos ist . Flick erzwingt
4 . und 5 . Ecke . Vogl stoppt Burkhardt im letzten Moment .
SVW .- er leisten sich oft gewagte Ballrückgaben , Posselmann
stößt immer wieder in die Strafraumgrenze vor . Wo ist der
SVW .- Sturm ? Endlich ist einmal Fuchs freigespielt worden
— 2 :0 — nein , vorher pfeift Mangold zur Pause .

7 :2 , 8 :2 Ecken die Einleitung zum entscheidenden
Gang . Hombach setzt die NachschLsse übers Ziel . Da fällt
schon die Entscheidung . Verblüffend schnell . 50 . Minute !
Als wieder einmal Wiesbadener Angriff und Mainzer Ab¬

wehr aufeinanderprallen , köpft Habermann zu Hombach I ,
der gescheit an den freige st arteten Flick weiter¬
leitet , gegen dessen Schuß Hahndorf keine Hand zu rühren
braucht . Nachdem sich Fuchs noch verschiedentlich durch¬
gewuchtet und seiner zahlreichen Bewachung oft sehr schwie¬
rige Rätsel zu lösen gegeben hatte , bringen die Wiesbadener

Halteversuche Mainz mehr und mehr in Front , obwohl die
Ecken weiter für den SVW . getreten werden . Am

Schluß 11 :4 . Der Kampf verliert sich in zahllose Einzel¬
handlungen , bleibt aber aufgeregt bis zum Schluß . Der für
Mainz erlösende und von Wiesbadener Seite aus immer

noch befürchtete Torschuß blieb indes aus . Die Wiesbadener

Deckung bestand ihre Belastungsprobe mit der Note eins .
Eine vorzügliche Leistung bot Schiedsrichter Mangold -

Eriesheim . ...
Auch der Nachwuchs siezte .

Wir betraten bas Mainzer Feld in dem Augenblick , als
der gut veranlagte Mittelstürmer Stahlheber der SVW .-

1 . SV . Wiesbaden 9 8 — 1 24 :8 16 :2
2 . SV . Kostheim 10 6 3 1 26 :14

' 15 :5
3 . Hassia Bingen 10 5 2 3 19 :15 12 :8
4 . SV . Mörfelden 10 5 — 5 21 :21 10 :10
5 . Viktoria Walldorf 9 4 1 4 12 :15 9 :9
6 . FSV . 1905 Mainz 9 2 4 3 18 :16 8110
7 . SV . Flörsheim 9 3 2 4 12 :15 8 :10
8 . FV . 1902 Biebrich 10 4 — 6 20 :22 8 :12
9 . Iura Kastel 9 2 3 4 11 :15 7111

10 . Germania Okriftel 9 3 1 5 12 :22
'

7 : 11
11 . SpVgg . Weisenau 10 3 1 6 20 :25 7 :13
12 . SpVgg . 1903 Mombach 10 3 1 6 10 :18 7 :13

1 . FV . Geisenheim - 10 10 * —— "■■ 39 :11 20 :0
2 . FSV . 1908 Schierstein 10 7 2 1 39 :16 16 :4
3 . Kickers Wiesbaden 10 7 —- 3 17 :16 14 :6
4 . SpVgg . Hochheim 9 5 1 3 19 :19 11 :7
5 . SpVgg . Eltville 10 5 1 4 19 :15 11 :9
6 . SpVgg . Nassau 10 4 1 5 20 :56 9 : 11
7 . SV . 1919 Biebrich 10 3 1 6 16 :19 7 :13
8 . FV . Sonnenb .- Ramb .
9 . FK . Oestrich

10 . Sportfreunde Dotzheim

10
10
10

3
2

1
2
1

6
6
7

25 :35
17 :32
17 :25

7 :13
6 :14
5 : 15

11 . Polizei - SV . Wiesbaden 9

Kreisklasse II ,

1 — 8

Wiesbaden :

11 :23 2 :16

1 . SV . Erbenheim 9 6 3 — 28 :11 15 :3
2 . SK . Waldstraße 8 4 4 — 18 :14 12 :4
3 . FK . Naurod 8 5 1 2 24 :19 11 :5
4 . Nassau Diedenbergen 9 5 1 3 29 :20 11 :7
5 . Tv . Bierstadt 8 3 1 4 13 :11 7 :9
6 . FK . Eddersheim 7 2 2 3 10 :15 6 :8

. 7 . Reichsbahn -TSV . 7 2 1 4 14 :19 5 :9
8 . Post - SV . ■ 8 ■ 2 «—» 6 15 :20 4 :12
9 . SV . Niedernhausen 8 — 1 7 9 :30 1 :15

Spiele Tore Punkte
8 17 :12 11 :5
8 16 :13 11 :5
8 17 :12 10 :6
7 11 : 13 9 :5
7 17 : 10 8 :6
6 10 : 12 7 :5
8 10 : 12 6 :10
8 14 : 17 5 :11
8 13 :18 5 :11
8 11 : 17 4 :12
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Punktes , so daß der Vorsprung der Wiesbadener auf drei

Längen ausgedehnt werden konnte . Der Binger Sieg
kommt erwartet und weist dem Verein die ihm gebührende
Position zu . In nächste Nachbarschaft ist der Neuling
Mörfelden gerückt , von dem man in der letzten Zeit
mehrfach Beweise einer namhaften Leistungssteigerung er¬
lebte . Der kühne Sprung auf den 4 . Tabellenplatz ist jeden¬
falls ebenso bemerkenswert wie die verdächtig hohe Nieder¬

lage der FVgg . 1903 Mombach . Der ehemalige Bezirks¬
meister , der anscheinend jeden inneren Halt verloren hat ,
trägt heute das „ Schlußlicht

" und bereichert das für den

Mainzer Fußball betrübliche Kapitel eines - offensichtlichen

spielerischen Rückgangs um eine aufschlußreiche Seite . Denn

wenn man Kostheim ausnimmt , ist auch mit dem FSV . 1905

Mainz bei 2 Siegen in 9 Spielen wirklich kein Staat mehr
zu machen , und SpVgg . Weisenau liegt ebenfalls bedenk¬

lich weit zurück , obwohl der 3 . Sieg in ununterbrochener
Folge gegen den auf weiterem Rückzug befindlichen FV . 1902

Biebrich , der an Mörfelden seine Stellung abtrat , wie¬
der eine überraschend hohe Torausbeute ergab . Immerhin ist
das Anschlußprojekt erreicht worden , ein Vorhaben , das auch
Germania Okriftel nach Sieg über Viktoria

Walldorf durchführte .
Ein Blick auf die Tabelle zeigt , daß der SV .

Wiesbaden zunächst weiter die Konkurrenz der Kost¬
heimer zu beachten hat , im übrigen aber vor dem übrigen
Mittelfeld mit einem Sicherheitskoeffizienten von 6 bis 8
Punkten führt , der als Fundament zur Rheinhessen - Meister¬
schaft angesehen werden darf . Dieses Stehvermögen hat der

FV . 1902 Biebrich trotz verheißungsvoller Anfangserfolge
nicht aufbringen können . Er ist , obwohl immer noch an
8 . Stelle plaziert , in das Gros der abstiegsbedrohten Vereine

geraten , das vom 6 . bis zum 12 . Platz hinabreicht und neuer¬
dings sogar den Altmeister FSV . 1905 Mainz mit ein¬

schließt . Sic transit gloria mundi !

überraschend hohe Biebricher Schlappe .

Mit dem 1 :4 haben wir nicht gerechnet . Ehrlich gesagt ,
das Resultat ist einfach unverständlich . Wer die FV .- er in
Mombach und zu Hause gegen Kastel und vor allem beim
SVW . spielen sah , hat gesehen , daß die Elf weit mehr leisten
kann , als sie in Weisenau gezeigt hat . Zumal doch die

Hereinnahme von Bester in den Sturm doch unbedingt als
eine wesentliche Verstärkung betrachtet werden muß . Was
aber im Sturm auffällt , ist die Tatsache , daß der Kon¬
takt im Jnnensturm immer mehr abzureißen beginnt . Gegen
Bingen fiel das bereits auf , in Weisenau war es offensicht¬
lich . Hier muß die Spielleitung eingreifen und zwar sofort .
Sonst ist an der Spielweise der Biebricher eigentlich nichts
wesentliches auszusetzen . Lehr allerdings vermochte eine ge¬
wisse Unsicherheit wahrend des ganzen Spieles ( stehe 2 . Tor )
nicht abzuschütteln . Dramatisch wurde der Kamps als der

FV . 02 nach diesem vermeidbaren Treffer ( Halbzeit 0 :1)
durch Krauß auf 1 : 2 verbesserte . Noch konnte
es klappen , aber als die Platzelf den nervösen Eästetorwart
zum drittenmal überwand , war die Partie nicht mehr zu
halten . Unter den obwaltenden Umständen mutz man von
einem verdienten Sieg der Weisenauer sprechen . Ein
bitterer Nachgeschmack bleibt indes zurück . — Reserven 2 :4 ,
3 . Mannschaften 2 :3 .

Am kommenden Sonntag ( 24 . November ) :

SV . Wiesbaden — FVgg . 1903 Mombach , FSV .
1905 . Mainz — FV . 1902 Biebrich , SV . Kostheim —
Germania Okriftel , Viktoria Walldorf — Tura Kastel ,
Hassia Bingen — SV . Mörfelden , SV . Flörsheim — Sp .-

Vgg . Weisenau .

FV . Geisenheim führt ohne Punktverlust .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

SpVgg . Nassau — FV . Geisenheim 0 :4 .
SpVgg . Hochheim — FSB . 1908 Schierstein 1 : 1.
Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Eltville 1 :2 .
FV . Sonnenberg - Rambach — SV . 1919 Biebrich 2 :3 .

Was in der Kreisklasie noch nie der Fall war , ist

gestern eingetreten : ein Verein erwarb stch ohne Punktver¬

lust den inoffiziellen Titel eines „ Herbstmeisters
"

. Der FV .

Geisenheim schlug nämlich im letzten Vorrunden¬

treffen auch die SpVgg . Nassau aus deren Platz und zwar

viel klarer als erwartet und gewann gegenüber den Schier¬

st e i n e r n eine neue Länge , obwohl diese in Hochheim

als erste Mannschaft das Kunststück fertig brachte , einen

Punkt mit nach Hause zu bringen . Übrigens konnte gestern

kein Pkatzverein siegen ! Mit knappen Niederlagen be¬

schloßen Sportfreunde Dotzheim und FV . Son¬

nenberg - Rambach die erste Spielserie .

Am kommenden Sonntag ( 24 . 11 .) keine Spiele .

Spielberichte .

Auch in dem schweren Auswärtsspiel gegen die Sp .-

Vgg . Nassau setzte FV . Geisenheim sich in den Be¬

sitz der wichtigen Punkte . Allerdings entspricht das Ergebnis
nicht recht dem Spielverlauf ; wenn schon die Rheingauer
den entschlosseneren Sturm zur Verfügung hatten und auch
die grötzere Routine zeigten , war SpVgg . Nassau bestimmt
nicht um vier Tore schlechter . Die Halbzeit zeigte die

Gegner ebenbürtig , nach dem Wechsel folgte eine Drang¬
periode der Wiesbadener , während der zwei klare Gelegen¬
heiten verpatzt wurden . Bei Siebentritts schwachem Schuß
rettete ein Verteidiger auf der Linie . Aus der Gegenseite
kam der den Geisenheimer Angriff führende frühere Wies¬
badener Polizeisportler Hemes gut durch , und Brück war

zum erstenmal geschlagen . Ein Schrägschuß des Linksaußen ,
dessen wuchtiger Strafstoß zuvor gehalten wurde , ergab den

zweiten Treffer . Durch Umstellung in den Reihen der Blau¬

weißen , die noch einmal alles nach vorn warfen , fielen die

vermeidbaren weiteren Tore . Die geschwächte Verteidigung

überlief der Rechtsaußen , danach abermals Hemes , durch

dessen Schußkraft die Geisenheimer Fünferreihe eine erheb¬

liche Verstärkung erfahren hat .

Überzeugend waren die Leistungen der S ch i e r st e i n e r

in Hochheim nicht . Immerhin reichte es zu einem Unent¬

schieden , das in der Hauptsache als ein Verdienst des Schier¬

steiner Hüters Mahl zu werten ist . Ohne die Mitwirkung

von Henrich und Groß wollte vor allem in die Sturmreihe
der Schwarzweißen kein rechter Fluß kommen . Die linke

Seite des Quintetts verstand sich überhaupt nicht . Während
die Läuferreihe wenig Aufbauspiel zeigte , erledigte sie je¬

doch ein gewaltiges Arbeitspensum in der Abwehr der mit

grogem Elan angreifenden aber wenig schutzsicheren ein¬

heimischen Sturmreihe . Hervorzuheben bleibt noch die kor¬

rekte Spielweise beider Elfschaften , die in der Hauptsache
dem vorzüglich amtierenden Unparteiischen Auster -Sossen¬
heim zuzuschreiben ist . Eine kurze Drangperiode der Piatz -

besitzer brachte diesen einen Strafstoß von der 16 -Meter -

Linie ein , der mit Präzision im unteren rechten Toreck lan¬
dete . Hochheim führte 1 :0 . Nach einigen glücklich überstan¬
denen brenzlichen Situationen machten sich die Schiersteiner
frei und lieferten in dieser Spielphase eine tadellose Partie .

In der 28 . Minute gab der Ersatz -Linksaußen ( Lieser
stürmte auf halblinks ) eine Flanke vors Tor , die Stroh mit
unheimlicher Wucht aus fast unmöglichem Winkel in die
Maschen jagte . Nach Wiederbeginn sah man meist die Platz -
besitzer im Vorteil . Zahlreiche Angriffe rollten auf das
Schiersteiner Tor , die jedoch mißlangen oder von dem
Schiersteiner Schlußmann abgefangen wurden . Allerdings
steigerte sich auch die Stabilität der Gäste , die für die Folge¬
zeit keinen Erfolg des Gastgebers mehr zuließen . Die
Schiersteiner Reserve siegte mit 4 :3 und führt somit klar
die Tabelle an .

Die Dotzheimer , gehandikapt durch das Fehlen ihres
Mittelläufers Ehmig , knüpften nicht an ihre vorsonntäg¬
lichen Leistungen an . Nach torloser Halbzeit überließen sie
der SpVgg . Eltville mit 0 :2 die Führung , bis endlich
Sauer einen Händeelfmeter zum Ehrentreffer verwandeln
konnte . Ein Kampf ohne Höhepunkte , ein Spiel ohne Fluß ,
zwei Mannschaften mit wenig begeisternden Leistungen .
Reserven : kampflos für Dotzheim gewonnen , da Eltville zu
spät antrat , Privatspiel 3 : 1 für Sportfreunde .

Zweimal übernahm der FV . Sonnenberg - Ram¬
bach gegen den SV . 1919 Biebrich die Führung . Doch
als der Halblinke Brenner einschoß , schuf der Eästemittel -
stürmer Fuchs den Ausgleich , und nach der Pause kam der
gleiche Spieler wieder zum Zug , nachdem der einheimische
Rechtsaußen Deuker die Partie auf 2 :1 gestellt hatte . Vor¬
her hatten die 1919er einen Elfmeter ausgelassen . Kurz vor
Schluß erzwang K . Heß für seinen Verein den Sieg . Der
Sportverein bot eine abgerundete Leistung , die vermutlich
allein nicht ausgereicht hätte , um beide Punkte zu ent¬
führen , wenn nicht die einheimische Abwehr zeitweise sehr
unsicher gewesen wäre . Der Torwart mußte mindestens
einen der drei Treffer verhüten . Das Spiel der Reserven
wurde abgesetzt .

Spielabbruch in Diedenbergen .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Nassau Diedenbergen — SV . Erbenheim 3 :4 abgebr .
Post - SB . Wiesbaden — FK . Eddersheim 0 :2 .
FK . Naurod — SB . Niedernhausen 5 :2 .

Böse Kunde kommt aus Diedenbergen . Sollten
die uns übermittelten Nachrichten in vollem Umfange zu¬
treffen , dann dürfte der von dem einheimischen Publikum
unter nicht zu beschreibendem Tumult inszenierte Spielab¬
bruch Folgen zeitigen , die als warnender Beitrag für den
unerschütterlichen Willen der Beauftragten des Reichssport¬
führers zu gelten haben werden , den Reichsbund für Leibes¬
übungen rücksichtslos von allen unwürdigen Elementen zu
säubern . Wir dürfen der Behörde nicht vorgreifen und mit

den unsagbar widerlichen Einzelheiten wollen wir uns aus
Gründen der Sauberkeit nicht befaßen . Im Interesse der
vielen tausend Sportler , die Sonntag für Sonntag ihren
Fußball aus Freude am Kampferlebnis in disziplinierter
Bereitschaft mit gesundem und gestähltem Körper betreiben ,
aber müßen wir sagen : das Urteil haben sich die Beteiligten
selbst geschrieben . Die anständigen Sportler
wölken mit ihnen nichts zu tun haben .

Als ein Glück darf es bezeichnet werden , daß ein Stell¬
vertreter des Wiesbadener Ortsbeauftragten des Reichs¬
sportführers diesen Übergriffen beiwohnte , denn die Erben -
heimer hatten besondere Spielaufsicht erbeten und
erhalten , eine Tatsache , die allein schon ein bezeichnendes
Licht auf die unmögliche Situation wirft . Die Berichte des
Unparteiischen und des genannten Herrn dürften wohl zur
restlosen Aufklärung dieses betrüblichen Falles beitragen .

Der Spielabbruch erfolgte etwa 10 Minuten vor Schluß .
Zunächst hatte der Platzverein mit 2 :0 die Führung über¬
nommen , wobei bemerkt werden muß , daß die Erbenheimer
durch Verletzung ihres linken Verteidigers der später aus
den Linksaußenposten abwanderte , zunächst gehandikapt
waren . Erst nach erfolgter Umstellung kam wieder Ruhe in
die Elf , doch setzten die Einheimischen zwei schönen Einzel¬
leistungen des Mittelstürmers Fetter ( Halbzeit 2 :2 ) nach
dem Wechsel wieder ein Führungstor entgegen . Ein Straf¬
stoß von Krag ergab erneuten Gleichstand . Dann erfolgte die
Herausstellung des Diedenbergener linken Halfs ( mit deßen
Verhalten sich die Behörde ganz besonders beschäftigen
dürfte ) wegen groben fouls . Das Spiel , das bereits bedenk¬
liche Formen angenommen hatte , war nicht mehr unter Dach
und Fach zu bringen , als die Gäste nach erneutem , gefähr¬
lichem Spiel einen Elfmeter zum Führungstreffer verwandel¬
ten . Was mit sportlichen Mitteln nicht mehr zu erreichen
war , sollte nun die Tätlichkeit ersetzen . Ein Ende mit
Schrecken .

Soweit wir die Dinge überblicken , ist SV . Erbenheim
Besitzer der beiden Punkte . Seine Tabellenführung bleibt da¬
mit weiter unangetastet . P o st - S V . kommt nicht mehr rich¬
tig auf die Beine . Diesmal gab er gegen den aufkommenden
FK . Eddersheim Leine , während der FK . Naurod
wieder ins Vordertreffen gerückt ist , nachdem er den sich
kräftig zur Wehr setzenden SV . Niedernhausen nieder¬

gerungen hatte . Ferner : Post 2 . Mannschaft — Frauenstein
2 . Mannschaft 3 :3 .

In der Gruppe Rheingau feierte die SpVgg .
Frauen st ein beim SV . Niederwalluf einen

schönen 6 :0 - Sieg .
Die Jungmannen - Elf des Kreises Wiesbaden

siegte in einem Übungsspiel gegen die gleiche Vertretung der

SpVgg . Nassau mit 5 :3 .

befolg teilet fuddcutfdjet Potalfonntag .

Südweft und Vaden eine Hunde weites .

Großer Kampf in Darmstadt .

In der Pokal - Zwischenrunde haben sich erfreulicherweise
die noch im Rennen befindlichen süddeutschen Mannschaften
recht erfolgreich geschlagen .

Darmstadt : Südweft — Mitte 14 : 10 ( 4 : 7 ) .
Hannover : Niedersachsen — Baden 5 :9 ( 3 :3 ) .
Bielefeld : Westfalen — Niederrhein 7 :8 ( 4 :3 ) .
Breslau : Schlesien — Sachsen 7 : 4 ( 4 : 1 ) .

In Darmstadt wurden die Mitteldeutschen vom Gau

Südwest nach einem temporeichen Spiel geschlagen . Die
beiden 30 Minuten waren grundverschieden voneinander . In
der ersten Hälfte klappte es bei den Gästen wie am Schnür¬
chen , Böttcher und besonders Klingler fanden immer wieder
Lücken zu erfolgreichen Torschüßen . Bis zehn Minuten nach
dem Wechsel hielt jedoch dieses Bild nur an . Mitte hatte
inzwischen seine Führung auf 10 :7 erhöht . Dann fanden sich
die Südwestspieler besser zurecht . Unaufhaltsam wurde das
Tor der Mitteldeutschen bestürmt , und so gelang schließlich
ein vollkommen verdienter Erfolg . Auf der
anderen Seite hielt der Torwart des Gaues Südwest die

schärfsten und plaziertesten Bälle , seine Ruhe und Zuver¬
lässigkeit unterstützten die übrigen Spieler in ihrem Ver¬
trauen . — Beim Sieger waren Keimig , Pfeiffer , Dascher ,
Spalt , Worms und Embach die besten Leute , während
Klingler , Peplinski und Lüdicke bei den Gästen besonders
auffielen .

Um die Punkte im Gau Südwest .

Umschwung im Mittelfeld .

Tv . Friesenheim — Tv . Haßloch 1 : 13 .
VsR . Kaiserslautern — FSV . Frankfurt 3 : 5 .

Wegen des Pokalzwifchenfpiels in Darmstadt war auch
noch das Treffen St . Jnghert — Herrnsheim ab gesetzt
worden , so daß nur vier Mannschaften im Kampf standen .
Der Tv . Haßloch schuf sich durch einen hohen Sieg über
den Tv . Friesenheim , der jetzt doch mit Abstand als
der schwächste Ligaverein des Gaues 13 angesehen werden

muß , ein positives Torverhältnis ; aber es waren dazu doch
schon die meisten Gewinntore unter allen Vertretern not -

<8obig Runftfutuimeifter Südwert .

Die Eaumeisterschaste « in Mainz .

Die Südwest - Eauineisterschasten im Kunstturnen , die am

Sonntag in der Mainzer Stadthalle zum Austrag kamen ,
hatten mit 2000 Zuschauern einen überraschend guten Be¬
such . Die Leistungen der Auserwählten waren zum Teil

ganz überragend , zum Teil verrieten die Turner aber auch
noch nicht die Wünschenswerte Vollkommenheit . Die Leitung
der Kämpfe , denen auch Eauführer Sommer (Speyer ) bei¬
wohnte lag in den Händen von Männerturnwart Gebhardt
( Frankfurt ) . In Abwesenheit des Reckturnmeisters Winter
(Frankfurt ) , holte stch der Mainz - Mombacher Georg Eöbig
die Gaumeisterschaft in der Olympiaklaße . Den ersten Platz
in der Meisterklasse belegte Adolf Müller ( Mainz -

Mombach ) und Lembach ( MTV . Neunkirchen ) wurde
Sieger in der Oberstufe . Dre drei Ersten der Olympiaklaße ,
G . Göbig (Mainz - Mombach ) , R . Lüttinger ( Ludwigshafen )
und K . Hörnis ( Niederrad ) sowie die sieben Besten der
Meisterklaße vertreten den Gau Sudwest bei den Deutschen
Gerätemeisterschaften in Frankfurt a . M . In allen drei
Klassen wurde der olympische Zwölfkampf geturnt .

Ergebnisse : Olympia -Klasse : 1 . Georg Eöbig ( Tgs .
Mainz -Mombach ) 212,1 Punkte , 2 . R . Lüttinger ( 2G . Lrü >-

wigshafen ) 210,4 P „ 3 . K . Hörnis ( Niederrod ) 200,6 P . —

Meisterklaße : 1 . Adolf Müller ( Tgs . Mainz - Mombach )
212,3 P „ 2 . Ernst Stiegler ( TV . Weisenau ) 211,9 P . , 3 . Gg .
Becker ( TV . Pirmasens ) , 204,8 P . — Oberstufe : 1 . W . Lem¬

bach ( AkTV . Neunkirchen ) 196,8 P . , 2 . P . Delle ( TV . Mainz -

Kaste ! ) , 194,2 P . , 3 . A . Kreiling ( TV . Fechenheim ) 192,3 P .

wendig , denn auch seine Verlusttorziffer ist außergewöhnlich
hoch . Der FSV . Frankfurt konnte die Stürmer von

Kaiserslautern besser in Schach halten , als wir ver¬
mutet hatten . Die beiden Ereignisse brachten einen Um¬

schwung im Mittelfeld zugunsten der gestrigen Sieger und

zum Nachteil der spielfreien Mannschaften des SV . Wies¬
baden und des SV . 1898 Darmstadt , so daß sich die Lage
nun so darstellt :

1 . TSV . Herrnsheim 5 4 — 1
2 . Jngobertia St . Ingbert 6 4 — 2
3 . Polizei - SV . Darmstadt 4 3 — 1
4 . FSV . Frankfurt 5 3 — 2
5 . SV . Wiesbaden 6 3 — 3
6 . To . Haßloch 7 3 — 4
7 . SV . 1898 Darmstadt 3 2 — 1
8. VfR . Kaiserslautern 5 1 — 4

9 . Tv . Friesenheim 5 — — 5

Aus den andere « Gauen :

8 :2
8 :4
6 :2
6 :4
6 :6
6 :8
4 :2

33 :48 2 :8
25 :58 0 :10

49 :30
53 :49
41 :32
29 :27
27 :26
56 :51
31 :23

Gau Württemberg : Tv . Cannstatt — Tbd . Göp¬

pingen 3 :7 ; Tgd . Schwenningen — Tv . Altenstadt 6 :8 ;
TSV . Süssen — Stuttgarter Kickers 4 :5 ; Stuttgarter Tv . —

Eßlinger TSV . 4 : 4 ; Tgd . Eßlingen — Tgs . Stuttgart 3 :11 .
Gau Bayern : Bamberger Reiter — Polizei München

( in M .) 4 :7 ; 1860 München — To . Leonhard - Sündersbühl
12 :6 ; Tv . Milbertshofen — SpVgg . Fürth 8 :10 ; Polizei
Nürnberg — 1 . FK . Bamberg 5 :6 ; 1 . FK . Nürnberg — BK .

Augsburg 7 :2 .

Polizei - LB . und Tv . 1846 Biebrich .

Bezirksklasse :

VfL . Erbenheim — Polizei - SB . Wiesbaden 5 :9 .
SV . 1919 Biebrich — Tv . 1846 Biebrich 0 :5 .
RSK . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel 4 :7 .

Post - SB . Wiesbaden — Tura Kastel 5 :4 .

1 . Polizei - SV . Wiesbaden 6
2 . Tv . 1846 Biebrich 5
3 . Post - SV . Wiesbaden 6
4 . SV . 1919 Biebrich 6
5 . VfL . Erbenheim 6
6 . Tv . 1846 Kastel 6
7 . Tura Kastel 6
8 . NSK . Wiesbaden 7
9 . Tv . Kostheim 6

6 — — 51 :15 12 :0
4 — 1 32 :19 8 :2
4 — 2 40 :35 8 :4
3 — 3 27 :23 6 :6
3 — 3 30 :36 6 :6
3 — 3 25 :31 6 :6
2 1 3 28 :32 5 :7
1 — 6 35 :54 2 :12

— 1 5 23 :46 1 :11

Hart auf hart . . * ,
wie nicht anders zu erwarten stand , ging es in Erben -

he i m . Dank der Gauaufsicht und anderer Vorsichtsmaß¬
nahmen , die getroffen worden waren , verlief der Kampf
diesmal jedoch ohne betrübenden Zwischenfall . Der Schieds¬
richter hatte das Spiel fest in der Hand und scheute auch
vor Platzverweis nicht zurück , als ihm gegen Ende ein

Erbenheimer „ krumm kam " . Es war das schwerste Gefecht ,
das die Polizei bis jetzt in diesem Jahre zu bestehen hatte ,
und zugleich das erste , in dem sie nicht von vornherein im
Vorteil war . Im Gegenteil . Gestern lag sie sogar nach
20 Minuten mit 2 :4 im Rückstand , und als sie endlich bis zur
Pause gleichgezogen hatte ( 4 :4 ) , stand noch nicht fest , wer das

bessere Ende für sich behalten würde . Aber im zweiten Teil
konnten die Erbenheimer nicht mehr mit . Sie hatten oft
Mühe , aus ihrer Hälfte herauszukommen , denn die Gäste
griffen jetzt unermüdlich und wirkungsvoll an . Die Einhei¬
mischen kamen erst noch einmal zum Zuge , als sie mit 4 :9
bereits entscheidend geschlagen waren . Die Treffer für die
Grünen erzielten der Mittelstürmer Horn ( 1 ., 5 ., 7 .) , der

Rechtsaußen Feldmann ( 2 ., 8 .) , der Halblinke Bothe (3 ., 9 .) ,
der Halbrechte Kühn ( 6 .) und der linke Läufer Voß ( 4 .) .

In aller Freundschaft

stritten die beiden B i e b ri ch e r Mannschaften um den Vor¬

rang . Nur hatte der Platzverein versäumt , für deutlichere
Unterscheidung in der Kleidung zu sorgen . Denn daß die

„ 19er " unten weiß waren und oben grün und die „ 46er “

unten grün und oben weiß , genügte nicht . Wenn es im
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dichten Kampsgewühl drunter und drüber ging , sah man

nur grün - weiß , und das verwirrte Schiedsrichter , Spieler
und Zuschauer gleichermaßen . Zu Beginn machte Sport¬
verein den besseren Eindruck . Schnelle Ballabgabe , steiles
Durchspiel . Man witterte Eesahr . Aus der Gegenseite
hin und her in breiter Front , ohne Sinn für Raumgewinn .
Da schlagen in der 9 . Minute zwei abgespielte Strafwürfe
ein ( Rath und Jammert ) , und alles ist umgewandelt . Turn¬
verein hat sich gefunden . Zweckmäßig geht der Angriff vor .
Wer bedrängt wird , spielt ab ; ruhig , überlegt ; kein nutz¬

loser Zug . Gut gemeintes Platzwechseln bewirkt mitunter

zu dichte Stellung vor dem Tor ; aber das Bestreben , aus¬

einanderzuziehen , ist immer wieder schnell zu erkennen und

gelingt auch . Der Angriff rollt . Mit zwei Weitschüssen ,
auf die Weidmann nicht gefaßt war , erhöht Zammert kurz
vor der Pause und bald danach aus 4 :0 , und in der letzten
Minute schmettert Rath , freistehend , den Ball zum fünftens
mal ins Netz . Sportverein ging leer aus . Sein Sturm¬

führer war sicher bewacht . Die Halbstürmer sind eigen¬

sinnige Einzelgänger . Wie sollte da erfolgreiches Zusammen¬
spiel zustande kommen ? Was dennoch durchdrang , ließ
Arnold , der in glänzender Form war , nicht über die Linie .
Sturm und Tormann gaben den Ausschlag zugunsten von
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Was ist mit dem NSK . los ?

Wenn er daheim nicht mehr gegen die schwächsten Mit¬
bewerber bestehen kann , wie soll es da auswärts gehen ?

Die Lücken , die durch gewiß empfindliche Abgänge entstanden

sind , sind nicht einmal so schlecht ausgefüllt , daß man den

Neulingen allein die Schuld an den Mißerfolgen zuschieben
könnte . „ Die Alten “ trauen dem Ersatz offenbar zu wenig

zu und haben das Rennen schon ausgegeben ; anders kann
man es sich kaum erklären , daß sie fo lust - und schwunglos
geworden find . Was war das für eine lahme Sturmführung !

Hätte Lauer nicht im Tor gestanden — er brauchte zwar nach
der langen Pause die erste Halbzeit , um sich wieder einzu¬
spielen — , dann wäre es noch viel schlimmer geworden .
Aber 20 Minuten lang wehrte er im zweiten Teil schwere
Kasteler Angriffe ab , aber schließlich konnte er das Ver¬

hängnis nicht mehr aufhalten . Die Gäste waren durch ihre
Halbstürmer in 7 . Minute 2 :0 in Führung gegangen ; Siefer
und Löffler glichen aus . Den folgenden Treffer , des

Kasteler Mittelstürmers hob Thirolf auf , aber beim Wechsel
lagen die Hiesigen schon wieder mit 3 :4 hinten , und gegen
die drei Tore , die der Gegner noch in den letzten 10 Minuten

erzielte , kam Emil Hartmann zwischendurch nur noch ein¬
mal aus .

Beinahe schiefgegangen

wäre es bei der Post . Wir hatten ihr die Punkte gegen
Tura schon gutgeschrieben , ohne zu bedenken , wie schwankend
ihre Leistungen doch sind . Bei Seitenwechsel lag Kastel mit
2 :0 vorne , und die Wiesbadener hatten schließlich alle Hände
voll zu tun , um die Zähler zu retten .

§ ocfey in fallen .

Der WTHK . in Mannheim .

SK . Frankfurt 1880 — Tv . 57 Sachsenhausen 2 :3 ,
Frauen 3 :3 , JE . Frankfurt — Mainzer HK . 0 :2 , Frauen 11 ,
Frankfurter Tv . 1860 — TFK . Hanau 11 :0 , Höchster HK . —

Weiß -Blau Aschaffenburg 1 :2 , VfR . Mannheim — Wies¬
badener THK . 1 :1 , VfR . Mannheim — Wiesbadener THK .
Frauen 2 :2 .

Reich : In Bremen : Niedersachsen — Deutsche Aus¬
wahl 1 :2 ( 0 :2 ) , in Bremen : Niedersachsen — Westfalen 9 :1.

Frauen - Silberschildspiel in Düsseldorf :
Rheinland -Westfalen — Niedersachsen 3 :1 .

Spott -
'
Runöfäau .

Der Führer und Reichskanzler

wohnte am Samstag in München der Eröffnung des

Prinzregenten - Eisstadions bei . Maxie Herber / Ernst Baier

zeigten wieder ihr ausgezeichnetes Kürlaufprogramm , wäh¬
rend Süddeutschland im Eishockey über Norddeutschland mit
2 :0 ( 1 :0 , 0 :0 , 1 :0 ) siegte . — Am Sonntag weilten Kunst¬
läufer und Eishockeyspieler dann in Garmisch -Partenkirchen .

Eine deutsche Auswahl schlug die Kernmannschaft im Eis¬
hockey 2 : 1 ( 1 :0 , 1 :0 , 0 :1 ) .

Kamps um die Schachweltmeisterschaft .
Die 20 . Partie war Samstagabend in Amsterdam nach

40 Zügen in klarer Gewinnstellung für Euwe abgebrochen
worden . Aljechin gab sie aber ohne weiteren Kampf auf .
Der Stand des Wettkampfes ist : Aljechin 7 , Euwe 6 , remis 7 .

4*
Der Olympia - Fechtlehrgang wurde in

Frankfurt a . M . mit dem Prüfungsturnier im Säbel be¬
endet . Eisenecker - Frankfurt vollbrachte eine hervorragende
Leistung und war Bester vor Heim - Offenbach , Ester -Diissel -

dorf und Jörger - Frankfurt .

Mittolrhein und Südwest trugen in Koblenz
einen Eaukampf im Amateurboxen aus , der — Mittelrhein
verlor vier Punkte durch Übergewicht — 8 :8 , unentschieden ,
endete .

AdolfKiefer schwamm am Samstag in Magdeburg
über 200 - Meter - Rücken in 2 :25,6 Min . wieder Weltrekord .
Außerdem wurden durch Valk - Dortmund ( 100 - Meter - Brust
1 : 12,5 ) und Hellas Magdeburg ( 3xl00 - Meter in 3 :57,7 ,
4x ! 00 - Meter in 5 : 11 und 10xl00 - Meter in 13 :17,5 ) vier
neue deutsche Bestleistungen aufgestellt .

Der 3 . Rugby - Länderkampf Deutschland gegen
Holland in Köln wurde von dem deutschen Nachwuchs mit
11 :5 ( 5 :0 ) gewonnen .

Ius öen HenchtsMen .

beraubt . Die Mutter des Angeklagten , die Ehefrau Breuer ,
toie unter toer Anklage der Anstiftung zum Mord stand , wurde

mangels Beweise freigesprochen .

Der Bischof von Berlin als Sachverständiger
im Devisenprozeß gegen den Bischof von Meißen .

Berlin , 16 . Nov . 2m Devisenprozeß gegen tuen Bischof
von Meißen und seine Mitangeklagten vor toer IV . Großen
Strafkammer toes Berliner Landgerichts , stellte der Ver -

teitoiger des Bischofs einige Beweisanträge . Er bat , tuen

Bischof von Berlin , Dr . Conrad Graf Preysing , als

Zeugen darüber zu hören , daß es nicht zu den Pflichten eines

Bischofs gehöre , sich um alle Einzelheiten verwaltungs¬

technischer Angelegenheiten , insbesondere auch in finanzieller
Hinsicht , zu kümmern , daß er das vielmehr seinen Mit¬
arbeitern überlassen dürfe . Weiter Wiederholte er in der

Form eines Beweisantrages seine bereits am Donnerstag

geäußerte älnregung , daß ein Banksachverständige r zu den

Verhandlungen zugezogen Werden möge . Zahlreiche Priester
toer Diözese Meißen hätten sich nach dem erstem Berhandlungs -

tage ĝemeldet , um zu bekunden , toaß tote seelsorgerische Tätig¬
keit tote vorherrschende Leidenschaft toes Bischofs gewesen sei ,
unto daß er sich für Vermaltungsgeschäfte gamicht interessiert
habe . Der Vorsitzende gab dem Antrag statt . Der Bischof
vom Berlin soll als Sachverständiger zu toer Frage ver¬

nommen werden , i nwieweit sich ein Bischof um die verwal¬

tungstechnischem Dinge seiner Diözese bekümmern mutz . Die

Qotoung soll für toen kommenden Dienstagvormittag erfolgen .

Fermer stimmte das Gericht der Vernehmung des Pfarrers
Bayer aus Leipzig zu . Die übrigen Bemsiswnträge Wurden

abgelehnt , insbesondere auch der Antrag auf Anstellung von

Ermittlungen in Holland .
Nach der Vernehmung von Professor Soppa Wurde toer

b̂eschlagnahmte Briefwechsel verlesen , der verschiedene be¬

lastende Wendungen enthält . 2m Dezember 1934 schreibt Dr .

Soppa an Dr . Segge : „ Wir haben eine kleine Dumm¬

heit begangen . Die T .-Bank hat die Ainsscheine vom toen

Obligationen hier auf dem Zettel erwähnt . Infolgedessen

fragt das Lamdessinanzamt an , mit welcher Genehmigung
wir die Zinsscheine übersandt haben . . Sie wollen toen Rat

toes uns bekannten Herrn einholen , wie wir am bestem ant¬

worten .
" Die Antwort Dr . Legges fiel dahin aus . Dr . Soppa

möge angeben , daß es sich um rechtmäßig gekaufte Stücke

handele nnto sagt dann weiter : „ Sie geben an , toaß Sie durch
die Verrechnung der Zinsen dem Deutschen Reich Geld sparen
wollten . Sie werden dann belehrt werden , daß das trotzdem
verboten war nnto Sie werden sich diese Belehrung zur Richt -

schnur dienen lasten .
" Überaus interestant ist , daß Dr . Segge

in demselben Brief von Dr . Soppa die Übersendung einer

Blankovollmacht zur Erstattung einer Volksverratsanzeige
verlangt .

18 jähriger Mörder

zum Tobe verurteilt .

Trier , 16 . Nov . Am Freitagabend verkündete das

Trierer Schwurgericht nach viertägiger Verhandlung ein

Todesurteil gegen den 18 Jahre alten 2asef Breuer

aus Gonzerath im Kreise Vernkastel wegen Mordes an seiner
74 Jahre alten Großmutter . Der Angeklagte Hatte seine
Großmutter auf dem Felde mit einem Später erschlagen und

Xaver hat Furcht vor seiner Frau .

München , 15 . Nov . 2n einem Dors in der Umgebung
von Straubing hatte die Feuerwehr eine neue Spritze be¬
kommen . Nach altem Brauch wurde deren Einweihung mit
einem großen Fest begangen , an dem das ganze Dors and

auch eine Reihe benachbarter Feuerwehren mit Freunden
und Mitgliedern teilnahmen . Eimer der fröhlichsten war
toer Bauer Xaver Spargert , der 300 RM . in der Brieftasche
bet sich trug . Noch großer war aber die Furcht vor seiner
Frau , die offenbar in Geldangelegenheiten sehr genau und

infolgedessen bei Verlusten sehr unangenehm war . Da kam
dem Xaver ein , wie er glaubte , genialer Einfall . Er holte
sein Fahrrad und fuhr davon . Allertoings nicht so weit , daß
man nicht noch seine Hilferufe hören konnte , die er plötzlich
ausstieß . Als tote Fest Versammlung den Rufen nachging , fand
man toen Xaver an Händen und Füßen gebunden
neben seinem Rade liegen . Er behauptete , von zwei ganz
gemeinen Kerlen gefesselt und seines Geldes beraubt worden

zu sein .
Da seine Frau ihm glaubte , ging das Unwetter an ihm

vorüber . Weniger gutgläubig war freilich die Gendarmerie ,
tote zunächst einmal aus Grund der Angaben Xavers einen

völlig unbeteiligten Mann verhaftet hatte . Aus allerhand
Anzeichen mutzte der Xaver merken , daß sich bet Verdacht , die

ganze Geschichte nur erfunden zu haben , gegen ihn immer

mehr verstärkte . Um einer Vernehmung oder gar Verhaftung
zuvorzmkommem , tat Xaver etwas Neues , was , wie er hoffte ,
ihm Rettung bringen würde . Er sandte ,

in einem Brief
einen Hundertmarkschein an die Gendarmerie , worin zu lesen
stand , daß toer Absender einer der beiden Räuber sei , dem

S toas Gewissen ob seiner Mistetat schlage . Er bäte deshalb ,
Xaver , die beigelegten 100 RM . als Teilersatz zu , geben

unto ihn nunmehr in Ruhe zu lasten . Die Gendarmerie war
aber nicht so leichtgläubig , wie der Xaver gehofft , hatte ,
sondern stellte im geheimen Erhebungen an , ob er im der

letzten Zeit irgendetwas verkauft hatte . Es stellte sich bald

heraus , daß Xaver ein Stück Weh für genau 100 RM . ver¬

äußert hatte . Der Käufer erkannte sogar toen Hundertmark¬

schein wieder . Nun zog sich d ie Sch ling e umXave,r
zusammen . Zwar leugnete Xaver zunächst alles ab , was

man ihm vorwarf , doch der ihn verhörende Gendarm kannte

feine Leute . Er teilte nämlich dem Xaver mit , daß der

Hundertmarkschein der Staatskaste verfallen müsse . Wie er¬
wartet , geriet darüber der Xaver in eine derartige Wut , daß
er alles eingestand . Zur Begründung führte er allerdings
immer wieder aus , daß er es lediglich aus der schrecklichen
Angst vor seiner Fran getan habe . Auch in der Gerichts¬

verhandlung spielte die Furcht vor seinem ehelich angetrauten
Weibe eins ausschlaggebende Rolle . Das half ihm aber nichts ,
denn er wurde wegen falscher Anschuldigung und groben

Unfugs zu 4 Monaten Gefängnis und 4 Wochen Haft ver¬
urteilt . Wie wird nun wohl das Ungewitter ausfallen , wenn
toer Xaver mach Verbüßung seiner Strafe wieder nach Hause
kommt ?

12 .00 Dom München : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .15 Frauen¬
berichte aus dem Alltag . 15 .45 Bücherstunde .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .20 2ugendspottstuUde . 17 .35

Zum 225jährigen Jubiläum der Berliner Charit « . 17 .50

Der ungarische Pianist 2ulian Karolyi spielt . 18 .20

Politische Zeitungsschau toes Drahtlosen Dienstes . 18 .40

Zwischenprogramm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55

Die Ahnentaf el .
20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 Bitte zu vergleichen !

Das 7 . Gebot in toer Musik . Eine lustige musikalische
Stunde . 21 .00 Wir bitten zum Tanz ! Adalbert Lutter

spielt . ~
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Königsberg : Tanz

im der Nacht .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , dem 19 . November 1935 .
11 Uhr : Friih - Kouzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Ouvertüre „ Der erste Glückstag
" von Auber .

2 . Serenate von Moszkowsky .
3 . Walzer aus der Operette „ Ein Walzertraum

" v . O . Strauß .
4 . Phantasie aus der Oper „ Bajazzo

“ von Leoncavallo .
5 . Happy End , Charakterstück von Noak .
6 . Heil Europa , Marsch von Blom .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , dem 19 . November 1935 .

Krach im Hinterhaus .
Komödie in 3 Akten v . M . Böttcher .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Der Rundfunk .

Dienstag , den 19 . November 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln : Früh¬
konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand , Zeit , Wetter .
8 .15 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Bauernfunk .

10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
11 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 11 .20 Freiburg : Nach¬
richten . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45

Sozialdienst .
12 .00 Von Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert I . 13 .00

Zeit , Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig ( aus Dresden ) :
Mittagskonzert II . 144 )0 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 . 10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — zwischen Zwei
unö Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Die deutsche
Frau .

16 .00 Konzert . Claudio Arrau und deutsche Funkorchester
spielen . 16 .30 Don Berlin : H2 .- Funk . Unsere 2n -

strumentalgruppe . 17 .00 Von Königsberg : Nachmittags¬
konzert . 18 .30 Die deutsche Hanse . Hörspiel von Dr .
Karl Klinghardt . 18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Vom Deutschlandsender : Und jetzt ist Feierabend . Das

Unterhaltungsorchester des Deutschlandsen -ders spielt .
19 .50 Tagesspiegel des Reichssenders Frankfurt . 20 .00

Zeit , Nachrichten .
20 . 10 Großes Opernkonzert . Von Briefen und Taschentüchern ,

Nadeln unto Schlüsseln , Kisten , Waschkörben und anderen

Theater - Requisiten .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .

23 .30 Von München : Volkstümliche Weisen . 24 .00

Nachtkonzert .

Dentschlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspruch ,
Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik .

10 .15 Stuttgart : Aus Grenz - und Ausland . Blick auf
Kamerun . Hörspiel . 11 .30 Sparen — aber wie ? 11 .40

Der Bauer spricht — Der Bauer hört !

Bekanntmachung .

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬
richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
gemahnt : Staatliche Gruntovermögensteuer , einschl . Zuschlag ;
Hauszinssteuer ; Städtischer Zuschlag zur Erundvermögen -
ftettier ; Müllabftthvgebuhr ; Kosten -für , Sandfangreinigung
für -den Monat Oktober 1935 ; Gewerbesteuer nach dem Er -"

trag ; Gewerbesteuer nach dem Kapital und Berufsschul¬
beitrag IH . Rate ( Oktober/Dezember 1935 ) . Die rück¬
ständigem Beträge sind , sofern sie nicht gestundet sind , nun¬
mehr bis WM 21 . d . M . zu entrichten . Besondere Mahn¬
zettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf bargeld -
'losem Wege oder durch die Post muß der Betrag spätestens
an dem vorgenannten Tage toen zuständigen Kasten portofrei
zugeführt wordemfsim .

Dom 22 . to. M . an werden die Rückstände im Wege toer
Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 Prozent
für die Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , toen 16 . November 1935 .

Städtische Steuerkaste .

Deutfehes Theater .

Montag , den 18 . November 1935 .

Stammreihe A . , 11 . Vorstellung .
Die Vielgeliebte .

Operette im 3 Akten von Nico Dostal .
Springer , Dr . Tanner , Schemck -von Trapp .

Mayer , Ruschpler , Sedina , Seligmann . Stein , Albert ,
Ahmamn , Richard Böhme , Max Böhme , Dahlmeyer , Elken ,
Hospach , Jäger -Westphal , Lahr , Menz , Schorn , Weyrauch ,

Wenzel , heiler .
Anfang 20 llhr . Ende etwa 2314 llhr .

Theater

Dienstag , dem 19 . November 1935 .

Stammreihe B . 11 . Vorstellung .
(Rtng,M - KG .

"
)

Regen und Witül .
Ein Spiel in 3 Akten von Merton Hodge .

Für die deutsche Bühne bearbeitet von Dettef Sierck .
Soers , Schenck -von Trapp .

Heidenreich , Kramer , Lindemer , Breitkopf , v . Heyden , Ivers ,
Raichmamn , Sibold , Wiedermanm .

Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Dienstag , den 19 . November 1935 .

14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach dem Schützenhaus
im Eolbfteintal .

16 .15 Uhr : Kaffee - Konzert

ausgeführt von dem Ensemble toes Stöbt . Kurorchesters .

Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Adlon " von Heimecke .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Zampa

" von Herold .
3 . Walzer „ Hochzett der Winde " von Hall .
4 . Zauoerlieto von Meyer - Helmunto .
5 . Fantasie aus „ Mozarts Reich

" von Urbach .
6 . Elfenreigen , Intermezzo von Rhode .
7 . Wienerlied ,

" Wien wird erst schön bei Nacht
“

von Stolz .
8 . Potpourri aus der Operette „ Boccaccio “ von Suppe .

20 Mr : Kein Konzert .
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len

2 .486 2 .490

ier

Tschechoslowakei .
Türkei ..... .
Ungarn . . . . .
Uruguay ..... .
Ver. St v . Amerika . . 1 Dollar

1 ägypt . L
1 Pap .-Peso
. 100 Belga
. . I Miir .
. 100 Leva

Devisen frage heute -unsere Hauptprobleme feien . In
alben idre -i Fragen ibt -i -nge die Heimstättenftödlung weföntliche
Ed endgültige Verbesserungen . So könne ifte Höimstätten -

stodlung von den 20 % ■
, Vie « ns an ver Ernährung noch fehlen ,

mindestens ein Drittel bis zur Hälfte heute schon aufholen .

Die Bedeutung der Heimstättensiedlung
Reichstagung für den Arbeiterwohnstättenbau .

16. Nov . 1935
Geld Briet

12 .B55
0 .680

42 .06
0 . 141
3053
2 .460

54 .70
46 .90
12 .255
68 .07

5 .40
16 .41

2 . 357
169 .07

54 .94
20 .20

0 .714
5 .666

81 .08
41 .70
61 .51
49 .05
46 .90
11 .11

2 .492
63 . 14
80 .95
33 .99
10 . 285

1 .981

die Einleitung jju der Tagung des Reich she imstätten -

a m t e s mit feinen Gaugliederungen und den damit parallel
abgehaltenen Sonde rtagungen der einzelnem Stellen und

Gruppen der Arbeitsgemeinschaft . In den Sindelnen Arbeits¬

tagungen sind die praktischen Fragen erörtert worden , die

sich aus den Eimizolgsbieten der Arbeit ergeben .

Die auf dem Markt zum Verkauf gestellten Mengen von
Äpfel und Birnen genügen zur Zeit wieder völlig der Rach -

ich offenbar seinen Bedarf vorläufig

Gemeinden Grund und Boden billig $ut Verfügung stellen ,
und , was di « Aufschliehungkosten angeht , tm der Berechnung
entgegenkommend sind .

Nach der Aussprache betonte der Siedlungsboaurtragte ,
Pg . Dr . Ludow iei , in seinen Echlußausführungen die ört¬
liche Verantwortung der Gemeinde . Er wies darauf hin , daß
Arbeitsbeschaffung , Nahrungsfreiheit und

Aus dem Generalbericht , der auf der Tagung von der
Avbettsgometnfchaft erstattet wurde , ist Hervorzuheben , daß
die Arbeitsgemeinschaft trotz der kurzen Zeit ihres Be¬
stehens an dem zahlenmäßigen Ergebnis der gemeinnützigen
Wohnstätten - und Siedlungserstellung bereits «inen sehr
großen Antoil hat , teils durch unmittelbare Initiative von
Werken , die hierzu gewonnen find , teils durch Mittelbare
Anregung und alle Formen der Mithilfe , die zu dem
ursprünglichen Aufgabenprogramm der Arbeitsgemeinschaft
gehört .

Geld
12 .525

0 .676
41 .99

0 .139
3 .047
2 .456

54 .60
46 .80

12 .225
67 .93

5 .39
16 .37

2 .353
168 .73

54 . 75
20 . 16
0 .711
5 .654

80 .92
41 62
61 .39
48 .95
46 .80
11 .09

2 488
63 .02
80 .79
33 .93
10 . 265

1 .977

< 119
2 .486 |

frage , da der Verbräm , , ,
gedeckt hat und noch andere Anschaffungen m tätigen scheint .
Infolgedessen ist es nicht mehr zu weiteren Preissteigerung
gekommen . Außerdem werden auf die rhein -mainiichen
Märkte recht beträchtliche Mengen von süddeutschen Äpfeln ,
besonders aus Württemberg , gebracht . Gefragt bleiben auch
weiterhin nur die besten Partien , für die man auch ge¬
legentlich Überpreise erzielen kann , während die Marktlage
für Wirtschaftsobst nach wie vor ruhig ist . In Birnen lägt
das Angebot erwartungsgemäß nach , die Preise sind ef )i
leicht gedrückt , bei allerbester Ware vollzieht sich das Ai

satzgeschäft . In den reichlich angebotenen Südfrüchten ist
das Geschäft noch nicht sehr entwickelt . Trauben sind wesent¬
lich weniger angeboten .

Die milde Witterung ermöglicht eine unbeschränkte Zu¬
fuhr von allen Gemüsearten . Auch die Qualität des Ange¬
botes ist recht befriedigend . Die Preise stnd überall gedrückt
und selbst für den weniger angebotenen Blumenkohl und die

Südwestdeulscher Marktbeobachter .

Kartoffeleinkellerungen « och im Gange .
Das Angebot von gelbfleischigen Speisekartoffeln hat

in unvermindertem Umfange angehalten . Die Nachfrage er¬
streckt sich in der Hauptsache aus die Sorte Industrie , die
für die Einkellerung gesucht wird . Im allgemeinen hält
sich jedoch die Einkellerung in mäßigen Grenzen und ist bis¬
her keinesfalls größer als im Vorjahre . Die Versandmög¬
lichkeiten find durch die Frachtbelüstung beschränkt . Als Ab¬
nehmer kommen nur die nahen Gebiete in der Pfalz , im
Siegerland und an der Nahe in Frage . Die Preislage ist
stetig . Die Einkäufe für das Winterhilfswerk haben be¬
gonnen .

Leichte Besserung an den Brotgetreidemärkten .
Im neuen Monat hat sich die Stimmung für Mahl -

weizen ein wenig freundlicher angelassen , da die An¬
dienung der RfG . nachgelassen hat und die Mahlkontingents¬
erhöhung die Mühlen zu neuen Käufen anregt . Jedoch be¬
schränken sich diese nur auf beste Qualitäten , die man vor¬
wiegend nach Muster kauft , so daß also das Angebot , das
nach dem Empfang der zweiten Marken ansteigt , nicht aus¬
reichend unterkommen kann .

Der Roggenmarkt liegt zur Zeit wieder ruhig .
Das Angebot ist aus den gleichen Gründen gestiegen , aber
die Landmühlen , die bisher auf dem freien Markte ihren
Vedars deckten , können sich jetzt wieder an die Erzeuger
ihrer Umgebung wegen der Lieferung von Roggen wenden .
Immerhin sind die Vorräte in Roggen bei weitem nicht so
groß rote in Weizen .

Die in den letzten Wochen zu verspürende Zurückhaltung
der Verarbeiter von Gerste hat sich ein wenig gelockert , da
unter dem Einfluß der neuen Bestimmungen über die Frei¬
gabe von Gerste das Angebot sehr klein geblieben ist, und
dringliche Angebote überhaupt nicht Vorlagen . Das Geschäft
dürfte sich also weiter auf der bisherigen Preislage ent¬
wickeln . Industrtegerste ist trotz der lebhaften Nachfrage
auch vom Niederrhein her nur beschränkt anaeboten , da die
Eigner bestrebt sind auch diese Qualitäten für Braugerste
frei zu bekommen . Kuttergerste ist unter diesen Umständen
kaum zu haben , so daß der Verbraucher sich anderweitig ver¬
sorgen muß .

Eine Zunahme des H a f e r a n g e b o t e s ist in unserem
Gebiet , wo jetzt erst der Drusch einsetzt , noch nicht zu spüren .
Infolgedessen reichen die Abgabemengen von Hafer kaum
zur Deckung des engsten Bedarfes aus . Der Handel ist außer¬
dem gezwungen , noch ständig ostdeutschen Hafer hereinzu¬
nehmen . Die Nachfrage nach Jndustriehafer , dessen Lieferung
aus unserem Gebiet in früheren Jahren recht umfangreich
war , kann ebenfalls nicht gedeckt werden .

Genügende Zufuhren von Äpfeln , schleppende Gemüsegeschäste .

Mit Erfolg haben sich viele Bürgermeister des Arbeiter -
wohnstättenbaues angenommen . Einzelne Gemeinden find
bei der Förderung des Arbeiterwohnstättenbaues vorbild¬
lich vorgegangen . Bei der Geldbeschaffung drängt die Ber -
schledsnartigkeit der örtlichen Verhältnisse Ku der Forderung
eines Reichsausgleichs . Die Begrenzung der Baukosten
wird wesentlich geringere Schwierigkeiten machen , wenn man
sich der Möglichkeiten örtlicher Regelung durch die Regie¬
rungspräsidenten bewußt würde . Kür gefährdete Gvmz -

gebiete mit besonders niedrigen Löhnen werden sich überdies
irgendwelche besonderen Formen des Zuschusses oder der
Zinsermähtgumg nicht vermeiden lassen .

Anstelle .des verhinderten Generaldirektors Dr . Eugen
Voegler sprach Kommerzienrat R ä ch I i n g -Völklingen -
Saar . Gr gab in hochinteressanter und warmhemiger Welse
auf Grund seiner persönlichen Erfahrungen eine Begründung
des gesamten Sredlungsprogramms . Besonders
wichtig waren seine Aus -fUH rungen über den Umfang dieses
Programms , das er auf 5 Millionen Heimstätten im Laufe
einer Generation beziffert . Der Vortragende erörterte ein¬

gehend den wirtschaftlichen Vorteil , der sich aus der Siedlung
Tur die Kamiklenexistentz ergibt und der bei Ausdehnung der
Steblovwirtschaft über Gemüse , Obst und Kartoffeln auf die
Kleintierhaltung und entsprechender Förderung geeigneter
Zuchtrassen auf Grund der saarländischen Erfahrungen tat¬

sächlich eine merkbare Steigerung der Gesundheit und des
Looensstawdarts , ganz abgesehen von der Wohnungsfrage ,
ermöglicht . Der Hauptoerbandsführer der Gemeinnützigen
Wohniungbaugefellschaften , Pg . Dort sch , sprach über die
praktischen Aufgaben der Wohnungsbaugenossenschaften im

Rahmen der Trägerschaft für den Sicdlungs - und Wohnungs¬
bau .

Oberbürgermeister Dr . Stöckle vom Deutschen Ge -

meiwdebag beleuchtete durch seine Ausführungen , wie außer¬
ordentlich wichtig es ist , daß zur Initiative der in der
Arbeitsgemeinschaft zusammen geschlossenen Stellen di «
Initiative in den einzelnen Gemeinden hinzukommt . Die
Gemeinden haben viele Möglichkeiten , den Aibeikerwohn -

stättenbau zu för .dern , und es ist dringend erwünscht , daß die

In Berlin fand am 15 . d . M . eine Reichstagung
der sämtlichen an der Förderung des Wohnstätten -
baues beteiligten und in der Arbeitsgemeinschaft zur
Förderung des Arbeiterwohnstättenbaues zufammenge -
schlosfemen Ämter , Stellen und Verbände unter dem Vor¬
sitz des Siedlungsbeaustragten im Stabe des Stellvertreters
des Führers , Pg . Dr . Ludoro ici , statt . An der Tagung
nahmen die Vertreter der an der Arbeitsgemeinschaft be -
teiligten wirtschaftlichen Gruppen sowohl der Industrie wie
der provinziellen Heimstätten - und der WohnunHsbaugefell -
schaften teil . Von den Parteistellen waren insbesondere die
an der Arbeitsgemeinschaft beteiligten GauheiMstattenämter
und das Reichshei mstättenamt , die Deutsche Arbeitsfront und
der Deutsche SiMerbund vertreten . Als Gäste waren Ver¬
treter "des Rvichsarboitsministeriums und der am Siedlungs -
wchen beteiligten Finanzinstitute anwesend . Zweck der
Tagung war es , über das Wirken der Arbeitsgemeinschaft ,
die im Frühjahr dieses Jahres ihre Tätigkeit begonnen hat ,
und die praktischen Probleme , die sich daraus ergeben haben ,
eine vorläufige Bilanz zu ziehen , um daraus Richtlinien für
die Weiterarbeit zu gewinnen .

Die Tagung wurde durch grundsätzliche Ausführungen
des Siedlungsböauftrwgten , Dr . Luovwici , eingeleitet .
Er ŝtellte in «den Vordergrund seiner Ausführungen die

Öe Bedeutung der Zusammenarbeit der einzelnen
er und Verbände . Die besondere Bedeutung der Höim -

stättcnstodlung liege darin , daß sie die einzige Form sei , in
der di « Beschaffung der Wohnung mit der Gewinnung von
Eigentum und einer wenigstens teilweisen Ernähr ungsgrund -
lage verbunden sei ; sie fei daher bevölkerungspoli¬
tisch am wichtigsten .

Brief
12JB55

0 .680
42 .07

0 .141
3 .053
2 .460

54 .70
46 .90
12 .255
68 .07

5 .40
16 .41

2 .357
169 .07

54 .85
20 .20

0 .713
5 .666

81 .08
41 .70
61 .51
49 .05
46 .90
11 . 11

2 .492
63 .14
80 .95
33 .99
10 .285

1 .981

< 121
2 .490

späten Tomaten zeigt sich nur schleppende Nachfrage . Salat

ist vernachlässigt , Rosenkohl haben noch sehr wenig Abnehmer .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 18 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Schwächer . Bei weiter verringertem Geschästs -

umfang eröffnete di « . Börse zum Wochenbcginu am Aktien¬

markt mit weiter abgeschwächten Kursen . Der Grund für

diese weitere Abschwächung , die überwiegend 1 % betrug ,
war in der wieder starken Geschäftsstille zu suchen . Die

Kulisse verhielt sich abwartend und nahm einige Abgaben
vor , die nur auf geringe Aufnahmeneigung schließen .

Schwächer waren insbesondere wieder Montanaktien . Auch

chemische Werte waren abgeschwächt . Durchweg niedriger
lagen Elektroaktien . Am Rentenmarkt war das Geschäft bei

wenig veränderten Kursen klein . In der zweiten Börsen¬
stunde fanden Umsätze nur vereinzelt und zu kaum veränder¬
ten Kursen statt . Die Haltung war widerstandsfähig . Auch
am Rentenmarkt erfuhren die Kurse gegen den Anfang keine

Veränderungen , das Geschäft war ebenfalls klein , Tagesgeld
notierte 2 % % .

Berlin , 18 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien schwächer , Renten still . Die Aktienmärkte

eröffneten heute in überwiegend schwächerer Haltung . Bei
den nur kleinen Umsätzen sind die Rückgänge im wesentlichen
auf Elattstellungen des berufsmäßigen Börsenhandels zu¬
rückzuführen , der von Samstag noch Material übrig behalten
hat . Daneben find aber auch kleine Abgaben von Publikums¬
seite zu beobachten . Ein Grund für die Abschwächung ist

nicht klar zu erkennen . Man nimmt an , daß , begünstigt durch
die in den letzten Tagen der Vorwoche eingetretenen Kurs¬

erholungen , nunmehr zum Teil bereits Liquidationsverkäufe
im Hinblick auf das bevorstehende Weihnachtsfest getätigt
werden . Es ist auch möglich , daß der neuerliche Hinweis Dr .

Schachts auf die Notwendigkeit stärkerer Reservehaltung
und die daraus gefolgerte Beschneidung künftiger Divi¬

dendenausschüttung wieder eine gewisse Zurückhaltung bc :

Aktienkäufen und eine Umorientierung ausgelöst haben .
Aktien waren uneinheitlich , meist jedoch abgeschwächt . Der

Rentenmarkt lag sehr still . Auslandsrenten waren unein¬

heitlich . Die Satze für Vlankotagesgeld ermäßigten sich auf
2 % bis 3 '/ » % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 18 . November - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

12 . 525
0 .676

41 .98
0 .139
3 .047
2 .456

54 .60
46 . 80
12 . 225
67 . 93

5 . 39
16 .37

2 .353
168 .73

54 .84
20 . 16

0 712
5 . 654

80 .92
41 .62
61 . 39
48 .95
46 .80
11 .09

2 .488
63 .02
80 . 79
33 .93
10 .265

1 .977

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien •
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island . e •
Italien . *
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Guidea
100 islähd . Kr .

. t . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo

. . 100 Lei

. 100 Kronen

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . L

. 100 PengS
1 Gold .-Peso

des Wiesbadener TagblattsKursbericht

Rbeln - Ma

Banken

In - Bi
16. 11. 35

irse
18 11. 35 Elektr Liefer .-Ges.

Elekt -Licht u .Kraft

16. 11. 3S IM. 11. «5

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

ix ii . ”6] 1-4 11. SA

4V.e/«N .Lb .Goldll
W/e „ „ 6,7

16. 11. 35 1H. U . 35

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

16. 11. 85 1 . 11. 35

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .

16. 11. 95 48. 11. P5
111 25
128 .50

109 .50
126 .50

136 .—
104 50

136 .—
102 . 75

96 .25
96 .25

96 .25
96 . 18

37 .—
76 . —

35 50
75 . 13

83 — 81 .88
123 .25

A. D. Kreditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .PriväbB .
Dedi -Bank ,

113 5̂0
84 50
84 .75

112T0
84 . 13
84 .—

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher . •w

|
|

0

ai
>

I
I
10

VHj
102 —

79
*
50

67 -

Riebeck Montan *
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

100 —

112 . 50
183 25

100 —

112 —

4■/••/. » 12. 13
4■/, •/» » „ 4-5
5■/, •/. „ „ Li .
41/.0/. » G.-Kom .l

66 .25
96 .26

100 .75
93 .37
93 .37
93 .37

96 .25
96 .2b

100 .88
93 .37
93 . 37
93 .37

Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- lud .
Berliner Maschinen

88 —
120 .25
103 . 75
113 —
112 .75

89 .7t >
119 . 60
103 . 75
112 . 13

Laurahütte . . .
Leopoldgtube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .

20 .88
94 50

126 .75
80 .88

20 .37
95 .—

124 .75
79 88

D . EfL - u . XV.-Bank
Dresdner Bank . .

84 .—
85 .—

83 .50
84 . 50

I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .

148 — 146 63 Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . «

161 .— 160 .—
74 .75

4■/, •/, . „ 5
4*/, •/ . . 6, 7. 8

112 —
111 75

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . «

116 75
68 .25

116 .60
69 .25

Frankf . Hyp . Bank 59 .— 93 .37
93 .37

93 .37
93 .37

Braunk . u . Briketts91 . 13
88 . 88 83

*
—

Felten &Guilleaume
122

*
50

- - Schrif tgieß .Stempel 59 .— 4' /.°/. . » 2 - .—
147 50

Maximilianhütte . —4—- 165 —
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

121 .— 116 .— 41/.0/. . ».», 10
4' 1,’J , „ „ 3

Bremer Wollkäm . _ 108 — 105 .60MetflllgeseJIsrhaft ,
182 — Goldschmidt Th . . 105 25 103 — Siemens & Halske . —_— 93 .37

113 —
19 —

124 .25

ofto

93 .37 Buderus . . . . . . 100 . 25 99 — Montecatini . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - tlntern .
Hapag . . . . . i

133 — 133 — Gritzner Masch . . •
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei 85

MItim8M25
107 .75
111 .25

Siemens Reitringer .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeDus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtäch . Oclfabr .

89 —
3 .75

202 —
102 —
124 . 50

89 -
3 .75

202 .—
102 —
124 . 50

D . Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Gcldr .
40/eOesterr .8taatsr .
7e/e Rum . äußere .
5°/eRum .verehih .O3

112 .—
18 .75

123 88
28 -

0 .70

Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .

109 .37
120 —
296 . 50
156 . 25
130 .25

108 .75
117 50
296 . 50

130 —

Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk .u .Btik .

182 .50
114 .37

77 . 75

210 —

183 .—
113 —

76 .50

209 .25
128 .75
102 75

Nordlloyd . e • • • 17 — 16 .37 Hindr . Auffertnann
Hochtief . . . . .

111 .50
108 .50

88 .25

112 —
109 .50

119 —
104 . 50

11 » .-
104 . 50

41 .63 41 .50 91 . 37
105 . 50

89 .75 „ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

129 .50
104 .75

Industrie
Akkumulatoren . .

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . •

88 .- 78 — 76 .25 4*/*•/, „ „ 13 8 .25 8 .25 DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .

126 . 75 125 — „ -Westf . Elektr . 123 37
113 —

122 37
111 .50
255 .50— .— —.—

162 .Su
52 —

152 .50
52 .-

Ver . Ultramarin . *
Voigt & Häffner .

130 — 130 . *— VI , -
4•/, Türk . Bagdad I
4,/,,/ . Ung .St .-R .14
4•/. Ung . Goldrente
4«/. Ung . St v . 10

1
1

'

1
I
1

4 .75 102 75
130 .50

101 63
129 —
136 . 13
125 —
102 —
188 .50

76 .75
185 —

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .

52 . —
36 .88

110 . -

Junghans Gebr . . . Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

M Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ « Ver .

122 .50
40 .—-

122 .88
40 .—

109 .50

190 —

9 .25
9J5
8 .88

Dt . Linoleum » . . 136 . 50 »alzdetfurth * . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

184 —
138 .50
131 . 13
117 .50
102 .75
164 —

185 . —

1
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

126 —
82 —
82 —

125
*
75

81 .50
81 .50

9 .26
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Bt . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . IM -Ges . .

103 :70
189 25

76 . -
185 .50

130
*
-

116 .63
101 .7a129s 129 — Berliner Börse

36 .63 36 . 37
103 . 25

Konserven Braun . —.—
123 5̂0

235 — 235 .— DUiinrii
Bank f. Brauindust . 112 .75 112 .25

111 . 50 109 .50 100 — 99 -
Bemberg ..... 103 .— Lahmever St Co. . Mannheimer Vers . . - ■ ■■— Elekt .Licht u .Kraft 129 — 127 . — Stollberger Zink . 72 .— 71 .25
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....

99 . 50
76 —

100 .50
76 —
99 —

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .

20 75

88 -

20 .50
94 .50
98 .—

Renten
6*/ , Reichranl . v . 37 100 . 37 100 . 13

Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . *
Dresdner Bank . «

110 —
84 .60
84 .75

100 .50
84 —
84 .50

Engelhardt , Bn » .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .

148sl3
113 . 50

so 50
147 . 13
112 .75

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .

205 —

77 8̂8

200 —

76
*
37

Cement Heidelberg
„ Karlstadt .

114 .75 Mainkraftwerke . . 88 .50 88 .— 51/,*/ , Yonganleihe .
Afil .-Ausl . (Altbe8 .) .

101 . 75 101 . 75
113 —

85 .— Felten &Guilleaurhe
Gesfürel . . . . .

104 . 50 103 — Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .129s - 129 — Mainzer Aktien -Br . 67 .63

61 .31
116 .25

113 — Reichsbank . . » 182 .50 182 .75 121 . 63 121 — •—.w 145 —
I . G. Chem . Basel .

163 .—■
Mannesmann * # > 79 .88

116 . 60
4°/,Schutzgebiet . l3 10 .30 10 .25 Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . . 104 .76

128 . 25
102 . 37
128 —

Westd . Kaufhof . . 25 .25 24 .50
1— 130 000 . . 163 . 50 Mansfelder Bergbau 41/,"/,Wiesb .St .v .28 90 . 75 90 . 7 5 AG . für Verkehrsw .

A.Lokalb . u . Krftw .
80 .50 79 50

118 .60
Hamburg . Elektr . . Westeregeln Alk . . 123 — 123 —

105 .75 116 . 76
109 .25130 001 ab . . — .—

101 .50
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Mocnus .....

— Pr .L .Pfbr . 19
4*/, •/ . » .. 10
4>/, •/, „ .. 21

97 —
87 —

97 .— 118 .50 Harburg Gummi .
107 . 50

Zellstoff Waldhof . 111 .50 110 —
Chem . Albert • • • 102 . 25

296 . 50
122 .88

15 .37
28 .50
16 .63

188 .60

122 .88
15 —
28 .50
16 .47

168 —

295 .—» 79 .75 79 .50 97 — 97 .— D . Reichsbahn Vz. 85 — 83 .37 Kolonial
OtaVi Minen . • .

Renten
6*1, Krupp -ObUgat

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

90 .63
102 .50
217 —
137 —
120 .—

89 .25
101 .50

136 .75

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .BürgerbtäU
Rh .Braunk .u Brik .

168 —

113 .63
211 —

108 —

114 6̂3

4>/. ' /. - Kom . 20
4‘V, '. . .. 6
4' /,,/ «N .I.b . Gold 1
4>/.•/ . - 2
4*/? /. . .. 3

94 . 76
94 .75
96 .75
96 . 25
96 . 25

94 . 76
94 .76
96 . 7 5
96 . 25
96 . 26

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .

Holzmann , Phil . *
Hotelbetr .-Ges . • •
Ilse -Bergbau . • •
Ilse Genussch . • ,
Kalichemie . . . »

88 .88
82 —

153 . 50
125 —
130 . 60

87 .50
81 . 75

153 . 50
125 . 25
l28 .—

18 .80 18 .63

103 . 10 103 .13
lzschbaum -Werger . 92 .— 93 . - Rh .dekt .WUihäin 4-/,1/ . . 8. 9, 10 1 96 . 25 96 .25 Aku . 4 ..... 82 .25 51 .50 Kali Aschersleben > 126 — 1’1. Ver .StahM .O . 102 .88ll02 . 80
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